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Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber Associated Press.”) 
Inland. 
Beckham als Gouverneur. 

Frankfort, Ky., 22. Mai. Der bis— 
berige tepublifanifche Gouverneur 
Taylor hat ſich der Mehrheits-Ent- 
fheidung des Bundes = Obergerichtes 
gefügt und feinen bisherigen General- 
Adjutanten angemiefen, alle in feinen 
Händen befindlichen Waffen und Vor— 
räthe der Milizen dem demofratifchen 
General-Adjutanten abzuliefern und 
die Iruppen, welche das Gtaat$- 
Kapitol bewachten, heimzufenben. 
Diefe Weifungen murden alsbald aus— 
geführt. Als die Nachricht bon jener 
Entſcheidung hier eintraf, murben Böl— 
lerſchüſſe abgefeuert, und die Oloden 
geläutet. Bei den Neuwahlen ım 
November dürfte ein ungemöhnlich 
heißer Kampf um das Gouverneursamt 
flattfinden. Beckham wird ohne Zweifel 
wieder demofratifcher Kandidat für das 
Amt fein, und die Republifaner mögen 
Taylor wieder aufftellen, melcher übri- 
gens durch den Streit um das Gou— 
berneurd-Amt verarmt und nicht im 
Stande fein fol, au) nur Kampagne— 
Ausgaben für feine Berfon aus ben 
eigenen Mitteln zu beitreiten. 

Wie man Hört, ift Taylor, der be- 
fanntiich auch der Mitfehuld an der 
Ermordung Goebel’3 angefchuldigt ift, 
nach Indianapolis abgereift und mird 
bis auf Weiteres nicht in den Staat 
Kentudy zurüdtehren. 

Der St. Esuifer Streit. 


St. Louis, 22. Mai. E3 gab wieder 
verſchiedene blutigeXuftritte in Verbin- 
dung mit dem Straßenbahn = Streit 
dahier. Dabei wurde der 18jährige 
Martin Zifa, während er ruhig vor 
feiner Wohnung, Nr. 1200 Geyer Ab., 
ftand und einem Kramall zufah, durch 
einen vom Kondukteur Farley abgefeu: 
erten und für einen Andern bejtimmt 
geweſenen Schuß getödtet. Farley, ſo— 
wie der Motormann Drake wurden in 
Haft genommen. Auch an der Ecke von 
Herbert und 13. Str. kam es zu einem 
Aufruhr, wobei vier Perſonen durch 
Schüſſe oder Knüppelhiebe verletzt 
wurden. Ein Mädchen Namens Min— 
nie Krüger wurde im Hofe eines Nach— 
barhauſes von einer Kugel getroffen. 
Mehreren Damen, welche als Paſſa— 
giere auf dem Straßenbahnwagen fuh— 
ren, wurde von der Menge übel mitge— 
ſpielt. An der Ecke von zwölfter Str. 
und Chouteau Ave. gab es gleichfalls 
ein Krawall; zwei Theilnehmer desſel— 
ben wurden verhaftet. 

Im Ganzen laufen jetzt etwa 200 
Straßenbahnwagen, der vierte Theil 
der normalen Zahl. Viele der, aus— 
wärts für den Straßenbahn-Dienſt 
Angeworbenen wurden von den Strei— 
kern veranlaßt, wieder heimzukehren. 

St. Louis, 22. Mai. Frl. Minnie 
Krüger, welche, wie gemeldet, während 
eines Straßenbahn-Krawalls zufällig 
im Hof eines benachbarten Gebäudes 
von einem Schuß in den einen Ober— 
ſchenkel getroffen wurde, iſt eine 
Großnichte des Präſidenten der 
Transvaal-Republik. Sie ſagt es we— 
nigſtens ſelbſt. Uebrigens iſt ihre Ver— 
wundung nicht gefährlich. 

Die RPhiitppinen⸗Wirren. 

Manila, 22. Mai. General James 
M. Vell, der amerilaniſche Befehlshaber 
über die Hanf-Provinzen im ſüdlichen 
Luzon, hat Weiſung an ſeine Offiziere 
ergehen laſſen, keinen Verſuch zu ma— 
chen, die Munizipalregierungen im Ein— 
klang mit einer der letzten Ordres des 
Generalmajors Otis zu organiſiren, da 
die Verhältniſſe hierfür noch zu geſtört 
find. Die Amerikaner halten nur ein 
paar Küſtenſtädte bejegt, melche von den 
Bhilippinern umzingelt find; Letztere 
greifen beftändig die amerifanijchen 
Garniſonen an, und dieje find zu Klein, 
um Operationen im umgebenden Zande 
zu berjuchen. 

Major Wiſe mit zwei amerifanijchen 

Kompagnien iſt in Donſol, einem wich— 
tigen Städtchen von Sorſogon, von 
1000 Filipinos umzingelt. Die Ameri— 
kaner ſind dort in Schanzen und wech— 
ſeln beſtändig Schüſſe mit dem Feind. 
Mehrere amerikaniſche Regimenter wä— 
ren in jeder ſüdlichen Provinz Luzons 
nothwendig, um fie zu fontrolliren, — 
aber fie fönnen in ihren jegigen Statio« 
nen nicht entbehrt werden. Dem Ge: 
neral Bell wird eine weitere Kavallerie: 
Schmwadron zugefandt werden. 

Bei den erjten Mißhelligkeiten mit 
den eingeborenen Moro3 im füdlichen 
Iheile von Mindanao entfandte Major 
Breit eine Abtheilung, um mährend 
einer Konferenz Frieden zwiſchen zmei 
ftreitenden Häuptlingen aufrecht zu er» 
halten. Während der Verhandlungen 
aber begannen die Eingeborenen zu 
ſchießen; auch wurde aus einem alten 
ſpaniſchen Fort auf die Amerikaner ge= 
feuert. Die Amerikaner ermiderten 
das Feuer und töbteten mehrere der 
Eingeborenen, waren aber nicht im= 
ftande, daS Fort zu nehmen, obgleich 
ein Kanonenboot dasjelbe bombardirte. 
Major Brett fchidt jebt eine größere 
Streitmadht behufs Züchtigung der Wis 
berfpenftigen ab. 

Geftern ift in Manila auch der erfte 
Meike an ber Beulenpeft geftorben. 
Das Opfer war ein, im Dienfte der 
amerifanifhen Behörden ftehenber 
Fuhrmann. Sieben Eingeborene am 
Quiapo-Markt find jeit dem Ausbruch 
der. Beulenpeft berjelben erlegen. 

Dampfernadyrihten. 
Bingelommen. 


et: State of Nebrasta von Glasgow. 
joe? Gafic nad Liverpool. 





56. Kongreß. 


MWafhington, D. E., 22. Mai. Der 
Senat nahm ſchließlich die Poftvermil- 
ligungsvorlage an und ftimmte auch 
dem Zuſatz betreff3 Vermwilligung von 
$325,000 zur Fortführung der be= 
ftehbenden Kontrafte für denRohr— 
poftdienft zu. Damit ift der Rohrpoft- 
dienst, jo weit er bis jeßt eingeführt ift, 
gerettet. 

Morgan von Alabama machte den 
Verſuch, dieNicaraguasKanal-Vorlage 
auf die Tagedordnung por die Spoo— 
ner-Bill bezüglich der Philippinen zu 
eben; fein dahingehender Antrag 
murde aber mit 28 gegen 21 Stimmen 
abgelehnt. 

Ganzes Dorf abgebrammt. 


Montreal, Canada, 22. Mai. Es 
trifft hier Die Kunde ein, daß das Dorf 
Point Clare, ein beliebter Sport3- und 
Sommervergnügung3-Plaß 16 Meilen 
bon hier, durch eine Feuersbrunft fait 
vollſtändig vernichtet worden ift. Mehr 
als 20 Wohnhäufer und eine Reihe 
Zadengebäude brannten nieder. 200 
Menfchen find obdachlos geworden. 
Indeß ift Niemand umgelommen. 


BETEN RR 
>>» 


Ausland. 


Deutſcher Weidhstag. 

Die Fleiſchbeſchau-⸗Frage auf's Neue erörtert. 
—Die Beinze-Dorlage angenommen! 
Berlin, 22. Mai. Der Reichstag be= 

ſchloß heute einfiimmig, Die Heinze- 
Sittlichleitsporlage aus der Tages— 
ordnung herauszunehmen, und nachher 
nabm er bie ganze Vorlage, in allen 
drei Lefungen, an, gegen die Stimmen 
der Sozialiften und der Deutjch- 
freifinnigen. 

Berlin, 22. Mai. In der geftrigen 
Neichstags-Debatte über die Fleiſch— 
befhau-®orlage erklärte Hr. v. Wan— 
cenheim, der befannte Präfident des 
Zandmwirthe-Bundes, auf die Kon— 
trolle, diegim Ausland über Schladht- 
pieh und gefchlachtetes Fleiſch geübt 
würde, fönne man fich nicht verlafjen. 
Gegenwärtig ſei die richtige Zeit, den 
ausländifhen Anſprüchen entgegen 
zutreten. 

Der Staatsſekretär des Reichs— 
amtes des Innern, Graf Poſadowsky— 
Wehner, wies darauf hin, daß der 
Hauptfaktor, welchen man in Betracht 
zu ziehen habe, der Fleiſchverbrauch 
der deutſchen Nation ſei. Es ſei nicht 
wahr, daß das Ausland das guteFleiſch 
für ſich behalte, und ſchlechtes Fleiſch 
nach Deutſchland ſchicke. Fremde Län- 
der, fügte er hinzu, hätten gegen das 
Verbot der Einfuhr von Wurſt nichts 
einzuwenden, der ſtreitige Punkt ſei nur 
die Frage des Verbotes jeder Fleiſchein— 
fuhr. Das Amendement des Herrn 
Aichbüchler ſei die äußerſte Grenze der 
Zugeſtändniſſe, welche die Regierung 
geben könnte. 

Der Konfervative Nißler rief große 
Heiterkeit mit den Morten hervor: 
„Bir jollen ung vor den Ver. Staaten 
nicht zu ſehr fürchten, — wozu ift denn 
bie ftarfe deutfche Armee da?“ 

Im meiteren Verlaufe der Debatte 
erklärte Graf Poſadowsky, daß zwi⸗ 
Then der deutjchen und der amerikani— 
chen Regierung bezüglich der Vorlage 
feine offiziellen Verhandlungen geführt 
worden find. 

Bezüglich der, vom „Berliner Tage- 
blatt“ gebrachten Meldung, die Regie- 
tung der Ber. Staaten würde zu einem 
Kompromiß nichts zu jagen haben, er= 
flärte Graf Poſadowsky, die Perjon, 
melche die Angabe gemacht, ſei ficher- 
lich nicht der amerifanifhe Staats— 
fefretär gemwejen, trotzdem deſſen Name 
unter das betreffende Schreiben geſetzt 
war. 

Das Aichbüchler'ſche Amendement be— 
ſtimmt, daß abgeſehen von dem Verbot 
der Einfuhr von Büchſenfleiſch und 
Wurſt feſtgeſetzt werden ſoll, daß bis 
zum 31. Dezember 1903 friſches Fleiſch 
nur in ganzen Ihierförpern und in 
gewiſſen Fällen in Hälften eingeführt 
werden bürfe, und daß präferpirtes 
Fleiſch eingeführt werden darf, wenn 
ſich nachweiſen läßt, daß es nicht ge= 
ſundheitsſchädlich ift, mobet angenom⸗ 
men wird, daß ein ſolcher Nachweis ſich 
an Stücken von Salzfleiſch, welche weni⸗ 
ger als 4 Kilogramm, 8 Pfund, wiegen, 
nicht führen läßt. Nach Ablauf des 
Jahres 1903 foll entweder die Fleifch- 
Einfuhr duch eine neue Gefeßgebung 
geregelt werden, oder die Beſtimmun— 
gen des Geſetzes dauernd in Kraft 
bleiben. 


Kaiſer⸗Jacht befhädigt. 


Hamburg, 22,.Mai. Die, dem Kaifer 
Wilhelm gehörende Jacht „Samoa“, 
welche hierher unterwegs war, um an 
der norddeutfchen Regatta auf der El— 
be theilzunehmen, ift mährend eines 
Sturmes dur einen Zufammenftoß 
mit dem Schoöner „Anne Marie” er— 
beblich bejchädigt worden. Der Un— 
fall ereignete ich, weil der Kapitän des 
Schooners fih gemeigert hatte, ber 
Yacht des Kaiſers augzumeichen. 

Die Jacht „Attila“, melde dem 
amerikaniſchen Konfular = Agenten 
Sartoris in Kiel gehört, murde von 
ihrem Unterplag geriffen und trieb 
hilflos auf den Strand. 


Menelit bleibt Daheim. 


Paris, 22, Mai. Es ift eine Ge 
fanbtfchaft von Abeffinien nad) derBa- 
riſer Weltausſtellung abgereift. König 
Menelit jelbft jeboch ift gegen Erwar— 
ten nicht imftande, das Land zu verlaf- 





jen; wie es heißt, Halten ihn neue Un⸗ 


zuben zurüd. 


terbeniren und ihren Einfluß au 





40 Meilen von Johannesburg 

ft jetzt die britifhe Kavallerie. —Die Boe- 
ren follen Natal völlig geräumt und fo- 
gar £aings Nek aufgegeben haben. —£ord 
Roberts noch in Kroonftad.—Dertheidi- 
aungs » Dorfehrungen im Transvaal.— 
Boeren im Südoften des Oranje : Staates 
machen nod immer gelegentlihe Angriffe 
auf Briten. — McKinley wird nicht inter: 
veniren. 


London, 22. Mai (4:37 Nachm.) 
Eine offizielle britifche Meldung bes 
fagt: 

Oberſt Bethune berichtet, daß, 
während er geſtern in der Richtung 
nach Newcaſtle (Natal) marſchirte, er 
ſechs Meilen weſtlich von der Traus— 
vaal-Stadt Vryheid in einen Hinter⸗ 
halt der Boeren gerieth, und daß nur 
fehr wenige feiner Leute entlamen. 
Seine Verlufte betrugen 66 Mann. 


London, 22. Mai. Einer,. von ge— 
ftern datirten Depefche aus Pieter⸗ 
maritzburg, Natal, zufolge haben die 
Boeren jetzt Natal vollſtändig ge— 
räumt; ja, ſie ſollen ſogar den Laing's 
Nek-Paß verlaſſen haben! Sollte das 
wahr ſein, fo wäre für General Bul- 
ler jet der Weg zu einem Vorrüden in 
die Iransvaal-Republif offen, jobald 
feine Reparaturen der Eifenbahnen 
genügend find, um eine gute Verbin- 
dung berzuftellen. 

Wie eine Depefhe aus Lorenzo 
Marquez meldet, fteht die britifche 
Reiterei jebt dicht am Vaalfluß, und 
nur etma 40 Meilen von Sohannes- 
burg. Der Wegzug aus Pretoria hat 
begonnen. Die Frauen und Kinder 
werden über Machadadorp nad 
Lhdenburg gefandt. In Lorenzo Mar: 
quez fommen Züge an, die mit Paſſa— 
gieren überfüllt find; unter dieſen be- 
finden fich viele Deutfche. 

Die übrigen Nachrichten, welche vom 
Kriegsſchauplatz vorliegen, beziehen 
fi) Tediglih auf Einzelheiten des 
Marſches der Kolonne des Oberſt 
ru welcher Mafeking entjegt 

at. 

Eine andere Depeſche aus Lorenzo 
Marquez beſagt: Die Vertheidi— 
gungswerke von Pretoria werden in 
aller Eile vollendet. Sechs Geſchütze, 
welche von der Front gebracht wur— 
den, ſind in einem Fort aufgeſtellt. In 
der Nähe von Katzerand, unfern des 
Klipriverbergs hinter der Rennbahn, 
ſind Schanzen angelegt. 

Die Holländer in Pretoria hielten 
am Montag eine Verſammlung im 
Freien ab, um die Geſtaltung derDinge 
im falle der Belegerung Pretoria’3 zu 
befprechen. Es wurde ein Ausſchuß er— 
nannt, um einen Zufluchtsplag für die 
Frauen und Kinder zu ermitteln. Der 
General-Konſul der Niederlande, Herr 
Nieumenhuys, wurde erſucht, feiner 
Regierung zu rathen, ihre Unterthanen 
in Schuß zu nehmen. 

Dr. Heymans erklärt alle, auf’3 
Neue in Umlauf gejegten Gerüchte 
über den Gefunbheitzzuftand des Prä—⸗ 
fiventen Krüger für grundlos. Er jagt, 
Herr Krüger fei ganz wohl und ver— 
richte alle feine amtlichen Arbeiten 
felber. 


Entſprechend einem Einverftändniß 
mit dem Ober = General Botha und 
dem Präjidenten Steyn vom Dranje= 
Freiftaat, hat dieTranspaal-Regierung 
ein Rundjchreiben erlafjen, welches be— 
jagt, daß, wenn die Briten fih im 
Transvaal mirklich fejtfegen und ven 
einer: oder anderen Diftrikt in Beſitz be- 
fommen follten, e8 den Bewohnern frei= 
ftehen würde, fich zu entfcheiden, ob fie 
ihre Yamilien auf den Landgütern ver- 
laffen wollten oder nicht, daß jedoch die 
Männer bei ihren Kommandos bleiben 
müßten. 

Unter den Boeren, welche mit Eloff 
zuMafeting, bei dem tollfühnen Sturm, 
gefangen genommen wurden, mar auch 
Graf v. Weiß, ein Deutfcher, und Graf 
de Bremont, ein Franzofe. Zei britis 
Ihe Deferteure Namens Hay und 
Bolton hatten die Boeren geführt. 

London, 22. Mai. Lord Roberts ift 
noch immer in Kroonſtad und organi- 
firt feine Streitkräfte. 

General Rundle's Streitmacht fam- 
pirt zu Trommel und erholt fih. Eine 
britifche Patrouille, vier Meilen von 
Trommel, wurde von den Boeren anges 
griffen, welche einen Mann verwunde— 
ten und mehrere Pferde töbteten. Die 
Affäre war an fich nicht bedeutend, 
zeigt aber, daß die Boeren noch immer 
in jener Gegend find, und jede Gelegen- 
beit zu vereinzelten Angriffen und 
Schädigungen benupen. 

Wafhington, D. E., 33. Mai. Die 
Boeren = Delegaten wurden, mie fchon 
früher vereinbart, vom Staatsſekretär 
unoffiziell empfangen und hatten mit 
ihm eine Unterredung, welche eimas 
über eine Stunde dauerte. Nach ber 
Unterredung erflärten die Delegaten 
aufdefragen, fie hätten nicht zu fagen; 
weniger zugefnöpft erwies fich aber Se- 
fretär Hay, welcher nach einer Unter- 
redbung im Weißen Haufe mit dem 
Präfidenten eine längere Erklärung 
—* das Ergebniß der Konferenz ab⸗ 
gab. 

Hay ſagte, die Abgeſandten hätten 
bes Längeren und mit großer Energie 
und Beredtſamkeit über ven Gtand- 
puntt der Boeren gefprochen und ben 
Wunſch ausgebrüdt, die Ver. Staaten 
möchten im Intereſſe bes Friedens in- 
die 
britifche Regierung in dieſem Ei 
geltend nahen. x DER 

In feiner Antwort 
Say aus, daß Präfident Me 


ber Botfchaft, die er im lebten Dezem: . 


ber an den Kongreß richtete, erklärt 
babe, die Ber. Staaten würden an ber 
abfoluten Neutralität fefthalten. Dies 
fei gefchehen. Als die Regierung ber 
Südafritanifchen Republit im März 
die Ver. Staaten und die europäifchen 
Mächte um ihre Vermittlung erfucht 
habe, habe die Regierung der Ber. 
Staaten von allen Mächten allein ein 
dahingehendes Geſuch an die britifche 
Regierung gerichtet, fei aber höflich ab— 
gemwiefen worden. Seitdem babe fich 
nicht3 ereignet, mas zu der Annahme 
berechtigen könnte, die britifche Regie— 
tung würde auf einen weiteren Verſuch 
eine andere Antwort geben. 

Die Boeren-Delegaten machen fein 
Hehl daraus, daß fie beabfichtigen jetzt 
da3 amerifanifche Volt ohne Unter- 
ſchied der Partei aufzurütteln. 

Kapftadt, Montag, 21. Mai. Es 
wird gemeldet, daß britifche Truppen 
bereit3 zu Veereenigung im Trans— 
baal (nördlich vom Vaalfluß) einge- 
troffen feien. Die Brüde über den 
Vaalfluß wurde noch unverſehrt ge— 
funden. Die Briten erbeuteten 27 Lo— 
fomotiven vom Dranje-Freiftaat und 
dem Transvaal. 

MWafhington, D. C., 22. Mai. Die 
Boeren = Delegaten hatten heute eine 
unsamtliche Audienz beim Präfidenten 
im Weißen Haus. Es wurde eine 
Anzahl freundliche oder doch gejellig- 
höflihe Bemerkungen ausgetaufcht. 
Als Schließlich das Geſpräch auf Prä- 
fivent Krüger und die Million ber 
Delegaten in unferem Lande fam, wie— 
derholte Präfident MeKinley im We— 
fentlichen, mas ſchon Staatzjefretär 
Hay den Delegaten erklärt hatte. Diefe 
bemerkten, fie freuten fih, in den Ver. 
Staaten Freunde gefunden zu haben, 
und empfahlen ſich dann. 

Berlins Straßenbahn⸗Streit 

beendet. 


Berlin, 22. Mai. Ueber die Beile- 
gung de3 großen Straßenbahn-Streifs 
dahier ift noch zu Jagen: 

Es wurde unter Vermittlung des 
DOberbürgermeifter3 ein Kompromiß 
und den Streifern erzielt, wonach erfte= 
re einen Iftündigen Arbeitstag gewährt 
und den Zohn in folcher Weije regelt, 
daß die Tramwagen-Kutſcher anfangs 
85 Mark perMonat erhalten, und dann 
allmälig ihr Lohn fteigt, bi zu 120 
Mark. 

Geftern während des Tages war ber 
Streit noch fehr fühlbar. Nur wenige 
Waggons liefen, und die Zahl ihrer 
Paflagiere war noch geringer, als am 
Sonntag; denn man hatte jich die Vor— 
fälle von Sonntagabend zur Warnung 
dienen laffen. Das Gtreifer-Romite 
war fehr geſchäftig, und an allenStra= 
Ben-Eden der Stadt, und noch mehr 
im®orftabtgebiet wurden von den Aus—⸗ 
ftändigen Zettel vertheilt, auf denen 
die Worte ftanden: „Arbeiter, benußt 
die Trammagen nicht!” Die Mitglieder 
des Berliner Elektriker-Verbandes 
mweigerten fich, die Rolle von Streikbre⸗ 
chern zu fpielen, und befhloffen einen 
Sympathiejtreit. Daher drohte auch 
Zahmlegung des Verfehr3 auf den 
elefrtrifhen Straßenbahn-Tinien. 

Unter den Perſonen, die von ber 
Polizei während der Kramwalle in ber 
Rofenthalerftraße oder am Rofentha- 
Ierthor verhaftet murden (auf der 
Norboft-Seite der Stadt) waren gar 
feine Streifer. Zwei ber dort Verwun— 
beten find inzmifchen geftorben, näm— 
lich: Karl Stippe (Beichäftigung un- 
befannt) und der Kaufmann Ruhre— 
berg (nicht Bufeberg, wie erſt gemeldet 
wurde.) Einer der Straßenbahn-Ange- 
ftellten, der Tramwagen-Kutſcher Karl 
Müller, wurde von einem 1löjährigen 
ungen verwundet, und die Schutz⸗ 
männer Hanniſche und Stuſſe trugen 
garſtige Meſſerwunden davon. Die 
meiſten Ladenbeſitzer öffneten ihre Thü— 
ren, um den Streikerfreunden, welche 
von der Polizei verfolgt wurden, eine 
Zufluchtsſtätte zu gewähren. 


Tabakshändler⸗ſongreß. 


Hamburg, 22. Mai. Die Beſitzer von 
Tabaks- und Zigarrenläden in Ham— 
burg und Altona haben ihre Berufsge— 
noffen in ganz Deutfhland zu einem 
Kongreß eingeladen, welder am 27. 
Mai hier tagen fol. Auf bdemfelben 
jollen die Beſchränkungen beſprochen 
werben, welche das Verbot des Offen- 
halten der Läden an Sonntagen und 
der, von der Regierung gemachte Vor- 
ſchlag, die Läden an Wochentagen nicht 
länger al3 9 Uhr Abends offen zu hal- 
ten, dem Gemerbe bereiten. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 
Glasgow: Rarifian, von Montreal nah Liver⸗ 


vol. 
Liverpool: Dceanic nah Rew York. 


Zofalberidt. 
Jene große Hupothet. 


Bunbdesrichter Großcup hat dag von 
Mm: Zeigler gegen die Lake Str.⸗ 
Hochbahn eingereichte Geſuch um einen 
Pfändungsbefehl auf nächften Montag 
zur Verhandlung anberaumt. 


u 
— 


Gehört nit zum Truſt. 


"Die Chicago Brick Co., deren Zie- 

geleien fi an der 39. Str., zwiſchen 
Beftern Ave. und Leavitt Str. befin- 

ben, wünfcht öffentlich feftzuftellen,daf 
‚fie fich der Ilinois Brick Co., dem fog. 
angeſchloſſen 
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Neue Siſchöfe. 


— 


Die 12. Abſtimmung führt zum Siele. 


Bon der General⸗Konferenz der Me- 
thodiften find heute bei der 17. Abitim- 
mung Dr. David H. Moore und J. 
B. Hamilton zu Biſchöfen gemählt 
worden. Dr. Moore ift der Redakteur 
des „Chriftian Adoocate“, und Dr. 
Hamilton war bisher Sekretär des 
Ausfchuffes für die Förderung undEr- 
ziehung der Neger. 


ET 


Die Seiltraft des Steines. 





Vor vierzehn Tagen wurde der No. 
932 Afhland Ave. mohnhafte Brief: 
träger Henry MeGorlick von einem 
Hunde gebiffen. In der Befürchtung, 
der Köter könnte toll geweſen fein, 
ließ fich der Gebiffene von einer Yrau 
Satharine Ave, von No. 537 Warren 
Ave., behandeln, die fich rühmt, im Be— 
fite eines Steines mit munderbarer 
Heilfraft zu fein. Frau Ave behauptet, 
den Stein während einer Woche täg- 
lich auf die Wunde gelegt und dadurch 
dem Patienten Linderung verjchafft 
zu haben. Dafür berechnete fie $25. 
McOorlid weigerte fih zu zahlen, mit 
der Begründung, daß der Stein über- 
haupt feine Heilfraft Habe. Frau Ave 
befhritt den Klagemeg und erwirkte 
auch heute von Friedengrichter Blame 
einen Zahlungsbefehl im Betrage von 
820. McGorlicks Advokat kündigte an, 
daß er gegen das Urtheil Berufung 
einlegen würde. — Von riedengrich- 
ter Underwood mar die Klägerin 
vorher mit ihrer Forderung abgemies 
fen morben. 


— 


Opfer des Giſenbahn⸗Molochs. 


Neben den Geleiſen der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn, an ber 
16. Str., wurde heute, zu früher Mor- 
genjtunde, die verjtiimmelte Leiche von 
Emil Tichey, von No. 471 W. 15. 
Straße, vorgefunden. Der Verun— 
glüdte hatte muthmaßlich auf dem Ge- 
leife feinen Heimmeg angetreten, ala er 
durch eine Lokomotive getroffen und 
zur Geite gefchleudert wurde. Die 
Leiche ift in der Eounty-Morgue auf- 
gebahrt worden. 

Der Weicheniteller Wm. E. Dartan, 
von No. 7112 Cottage Grove Avbe., ge⸗ 
rieth geftern Abend, während er im 
Verfandt = Schuppen der „Allinois 
Steel Works" mit dem Verkoppeln 
von Frachtwagen beſchäftigt war, zwi⸗ 
ſchen die Puffer zweier Waggons und 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er 
denſelben bald darauf erlag. 


— 


Mit knapper Noth gerettet. 








Sn ihrem Zimmer im Triangle⸗ 
Hotel, Nr. 268 Milwaukee Ape., wur⸗ 
ben heute die erjt vor Kurzem aus 
Schmeden eingewanderten Hans Ehri- 
ftenfon und Martin Anderfon bemußt- 
lo&borgefunden. Sie hatten ehe fie ſich 
zur Nachtruhe begaben, muthmaßlich 
das Gaslicht ausgeblafen, anſtatt es 
abzubrehen. Zu ihrem Glüd murbe 
Wm. Heath, der Befiger des Gafthau- 
ſes, auf den aus jenem Zimmer her= 
ausdringenden Gasgeruch aufmerkſam 
und ließ die Thüre noch rechtzeitig öff⸗ 
nen, um die Beiden noch lebend an die 
friſche Luft ſchaffen laſſen zu können. 
Chriſtenſon erholte ſich bald darauf 
von den Folgen der Gasvergitfung; 
Anderſon hingegen mußte in das Coun⸗ 
ty⸗Hoſpital eingeliefert werden. Nach 
dem Dafürhalten der Aerzte wird er 
mit dem Leben davonkommen. 





Umgeworfen. 


Auf dem Wege zu einer Branbftätte 
in Burnfide ftützte heute die Spritze 
ber Feuerwehr = Kompagnie an Went- 
worth Abe., nahe 79. Str, al3 ber 
Fahrer Callahan einem aus entgegen= 
gejegter Richtung fommenden Wagen 
mit jäher Wendung auswich, in ben 
GStraßengraben. Verletzt morben iſt 
dabei zum Glüd Niemand. —Gebrannt 
hatte e8 in dem Haufe Nr. 1951 Oſt 
89. Str., welches EigenthHum von S.E. 
Groß ift und von John Ruſſel bemohnt 
murde. Der angeri'htete Schaden, im 
Betrage von $1,500, ift Durch Verfiche- 
zung gedeckt. 


2 





Wegen Draht: Diebfiahls. 


Gegen bie Anklage, Rupferbraht im 
Werthe von $133 von der Telegraphen⸗ 
leitung an Kedzie Avenue herunterge⸗ 
fohnitten und zu Schleuderpreiſen ver⸗ 
fauft zu haben, hatte fih John Spicer 
heute vor Richter Duggan im Polizei- 
gericht der Revierwache zu Englemood 
zu berantworten. Der Richter vertagte 
die Verhandlung bis zum 29. Mai, um 
inzwifchen Chas. Baulfon, angeblich 
Spicer3 Mitfchuldigen, ind Verhör 
nehmen zu fünnen, und ftellte Spicer 
bis dahin unter $1000 Bürgfchaft. 





' Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die mäcften 18 Stunden folgende Witte 
rung in Ausfiht geſtelt. 

Chicago und Umgegend: Klar und wärmer zur 
Naht und, morgen; morgen Abend waheideinlih 
regneriſch; lebhafte 

Uinois: Nar zur Rat; mors 
—— Sulehnat 
& ’ nb. 
Naht; morgen zum Theil be 
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Auf friiher That ertappt. 
Ein Boteldieb fällt der Polizei in die Hände, 


Der YJumelier %. S. Elaspbell aus 
Nem Hort, ein Saft im Sherman 
Haufe“, wurde heute zu früher Mor— 
genjtunde durch ein Geräufch in feinem 
Zimmer aus dem Schlafe gewedt. Sich 
im Bette aufrichtend, erblidte er einen 
Kerl vor fich, der offenbar nach Werth- 
ſachen fuchte. Claspdell fprang auf, 
fragte den Eindringling, was er in dem 
Zimmer fuche, und padte ihn, ala er — 
ftatt einer Antwort — fih auf die 
Strümpfe machen wollte. Der Ein- 
brecher jegte fich zur Wehr, und bald 
waren beide Männer in higigem Rin- 
gen begriffen, wobei fie fleißig die Fäuſte 
gebrauchten. Infolge des Geräufches, 
das die Kämpfenden verurſachten, er- 
machten viele Gäfte und öffneten bie 
Thüren ihrer Zimmer, hüteten fich aber, 
dem bebrängten $umelier zu Hilfe zu 
fommen. Ein Zimmerfellner eilte end- 
lich auf die Straße, um die Polizei 
berbeizuholen. Der Strold hatte fich 
eben von dem ihm fefthaltenden Gajte 
freigemadht und war auf dem beiten 
Wege, zu entlommen, al3 zwei Detel- 
tives ihn nahe dem Ausgang des Hotel 
abfingen. 

In dem Arreftanten erkannte bie 
Polizei einen gewiffen Nid Moran, der 
im ganzen Zande den zmeifelhaften Ruf 
genießt, einer ber gemwiegtejten Hotel- 
und Tafchendiebe zu fein. Moran ift, 
mie Kapt. Colleran angibt, unzählige 
Male in den größeren Städten des 
Landes unter der Anklage des Tafchen- 
diebſtahls verhaftet worden, wußte fich 
jedoch faft immer loszueiſen. Das 
legte Mal wurde er im Februar in Mos 
bile, Ala., von einem biefigen Boliziften 
eingeheimft, mobei er eine in feinem Be⸗ 
fig befindliche foftbare Uhr zu ver- 
bergen ſuchte. Kapt. Eolleran wird zu 
erfunden fuchen, marum die Behörden 
in der genannten Stadt den Mann fo 
bald wieder laufen ließen. Angeblich 
bat Moran in Ontario, Can., eine 
Zuchthausſtrafe verbüßt. 

Der Urreftant wurde in der Harri- 
fon Str.-Bolizeiftation für die Ver— 
brecher-Gallerie photographirt und nach 
dem Bertillon⸗Syſtem gemeffen. 


— 


Alte Anfledlerin geſtorben. 


Frau Margarete Haag ſchloß, 
hochbetagt, heute in ihrer Wohnung, 
No. 923 Milwaukee Ave, die Augen 
zum emwigen Schlummer. Die Xer- 
ftorbene hatte mit ihrem Gatten, ber 
ihr im Tode vorangegangen, mehr als 
brei Jahrzehnte auf dem nämlichen 
Srundftüde, an Ban Buren undSher- 
man Str., gewohnt, auf welchem ſich 
jetzt das Bahnhofsgebäude der Chica- 
go, Rod Island & Pacific-Bahn er⸗ 
hebt. Nach dem Tode ihres Mannes 
war Frau Haag nah Niles, Mich., 
verzogen, boch fehrte fie wieder nad 
Chicago zurüd und eröffnete ein Koſt⸗ 
haus im Gebäude No. 923 Milmaufee 
Ave., in welchem fie heute der Tod er- 
eilte. Sieben Kinder, 23 Enkel und 
26 Urentel find die Hinterbliebenen 
ber waderen Greifin, melde vor 65 
Jahren al3 Kind mit ihren Eltern aus 
Deutfhland nach Amerika ausgewan⸗ 
bert und vor mehr als fünfzig Jahren 
mit ihrem Gatten nad) Chicago gelom- 
men mar. 





ET 
no 


Der Papa und fein Sohn. 





Bor einer Woche kam der in ber 
Vorſtadt Morgan Part mohnhafte 
Paul Weiterhoufe mit feinem Sohne 
Andrew hierher, um $700 in Grund» 
eigentfum anzulegen. Aus irgend 
einem Grunde wurde au dem Han= 
bel nicht?, worauf Vater und Sohn 
fi) mit dem Gelde einen guten Tag 
zu machen begannen. Dabei half ihnen 
ein übelbeleumdeter Burjche, Namens 
Same McGrath, meidlih. In einer 
Wirthſchaft an State und 50. Str. 
fneipte Papa MWefthoufe die ganze 
Nacht mit feinem Sohne und Me— 
Grath, big er einfchlief. Als er heute 
am frühen Morgen erwachte, machte er 
die Entdedung, daß feine Baarfchaft, 
die fich feiner Angabe gemäß noch auf 
etwa $640 belief, verfchwunden mar. 
Auh fein Filius und McGrath 
waren nirgends zu fehen. Der Be- 
ftohlene machte bei der Polizei Anzeige, 
worauf die Beiden in Englewood auf- 
gegriffen und in der dortigen Polizei⸗ 
ftation hinter Schloß und Riegel ge= 
bracht wurden. Das Geld fand man 
nicht bei ihnen vor. 





>>> 


Satte ihr den Winterhut ver 


Da der Winter endlich vorüber und 
die. Zeit angebrochen ift, in melcher 
Sommerhüte und Sommerfleider ge= 
tragen werben können, hatte Mr. 
Dillon, von 23, Str. und Cottage 
Grove Ave., geftern ohne Bebenten die 
Tebern vom Winterhut feiner Gattin 
losgetrennt, um fie zur Schmüdung 
eines Drachens für feinen Sohn zu 
benugen. Frau Margarethe Dillon 
war ob ber Vernichtung ihres mwinter- 
lichen Zierrathes jo in Wuth gerathen, 
daß fie nicht nur eine Fluth von 
Schimpfreden über das fchuldige 
Haupt ihres Gatten berabregnen ließ, 
ſondern ſchließlich auch zum thätlichen 
Angriff überging. Ein Poliziſt. von 
den Nachbarn Herbeigerufen, erjchien 

Bilbflähe und verhaftete di 





Berunglüdt. 


Ein Arbeiter in der Cooke'ſchen Brauerei 
getödtet, ein zweiter ſchwer verleßt. 

Dur den Einfturz eines Gerüftes, 
das beim Bau eines Kondenfators für 
die Eismafchine gebraucht morden 
war, iſt heute Nachmittag in ber 
Cooke'ſchen Brauerei der Majdinen- 
bauer John MeGovern ums Leben ge- 
fommen. Der Brauerei-Arbeiter Wm. 
Phelan, welcher dem MeGovern hatte 
zur Hand gehen müffen, ift durch fal- 
lende Planken ſchwer verlegt worden. 


— 
>,» 


Bar felber betrogen worden. 


In Richter Brentanos Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde heute eine 
Anklage niedergefchlagen, die gegen 
Frau Hilda Edelmann ſchwebte, weil 
diefelbe im Beſitz von 6000 Zigarren 
angetroffen worden mar, auf beren 
Schachteln ſich Nahahmungen ber 
Schutzmarke derZigarrenmadher-Union 
befanden. Es ift feſtgeſtellt worden, daß 
Frau Edelmann von der Fälſchung 
nichts gewußt hatte, fondern jelber da⸗ 
mit betrogen worden war. 


A 
>, 








Kur; und Neu, 


* Im ftaatlichen Arbeitsnachweis⸗ 
Bureau, Nr. 44 Congreß Str., über- 
fteigt in letzter Zeit, wider allen 
Brauch, daS Angebot an Dienftmädchen 
bie Nachfrage. 

* Mit ber Unterfuchung bes geiftigen 
Zuftandes bon Lawrence €. Walih, 
bem Mörder des Barbier3 Charles 
Gilchriſt wird im Kriminalgericht vor 
Richter Hutchinſon am nächſten Mon= 
tag begonnen werden. 

* Meil der Fuhrmann Charles Hotte 

geitern an der Elybourn Abenue einem 
Zuge der Kabelbahn nicht Hatte aus- 
meiden wollen, wurde er heute im Po⸗ 
lizeigericht an der Chicago Avenue um 
65 gebüßt. 
*Der Marquette⸗Klub plant an⸗ 
läßlich des republikaniſchen National⸗ 
konventes, der gleichzeitig mit dem 
Bundes⸗Turnfeſt in Philadelphia ſtatt⸗ 
findet, einen großen Ausflug nach der 
Stadt der Bruderliebe. Dreihundert 
Mitglieder des Klubs haben ſich bereits 
zur Betheiligung verpflichtet. 

* Richter Dunne wird morgen ein 
„Habeas Corpus“⸗ Geſuch prüfen, das 
Bürger Collier im Intereſſe eines ge- 
wiſſen Samuel Youngblood eingereicht 
bat, von bem er behauptet, derſelbe 
würde in der Gtaatö-rrenanftalt zu 
Elgin widerrechtlich gefangen gehalten. 

* Der gemaltthätige verfrüppelte 
Bettler, ven — man vergleiche den Be— 
riet an anderer Stelle — Ald. Minmwe- 
gen gejtern zu bändigen gewußt hat, iſt 
heute von Polizeirichter Kerften unter 
einer Orbnungzftrafe von $25 auf zwei 
zen in bie Bridewell geſchickt wor⸗ 

en. 

* Eduard Wheeler, von Nr. 126 
Sheffield Avenue, der fi im Rauſch 
an feinem Nachbar John Trac) thätlich 
bergriffen und denfelben übel zugerich- 
tet hat, wurde heute von Polizeirichter 
Kerſten unter der Antlage der Körper- 
verlegung den Großgeſchworenen übers 
wieſen. 

* Staatsanwalt Deneen erklärt, er 
werde dem Advokaten ver Plumbers'⸗ 
Union, Herrn M. V. Gannon, am 
Donnerstag Gelegenheit geben, den 
Großgeſchworenen das Belaſtungs⸗ 
material zu unterbreiten, welches Mit⸗ 
glieder der Baugewerkſchaften gegen 
Material⸗Lieferanten geſammelt haben. 

* Korporations⸗Anwalt Waller, der 
zur Zeit den in die Sommerfrifche ge- 
gangenen Mayor vertritt, äußerte heu— 
te, jobald der Stadtrath den, ihm ge— 
ftern unterbreiteten Verorbnungs-Ent- 
wurf annehme, würden unverzüglich 
gerichtliche Schritte gethan werben, da⸗ 
mit das MWegerecht der Ringbahn-Ges 
ſellſchaft für verwirkt erklärt würde. 


* Die Bauunternehmer €. W. Gin 
bele, E. ®. Sproul, F. P. Bagley, 
W. D. O’Brien und Victor Fallenau 
haben heute eine Zufammentunft mit 
Heren 9.9. Kohlſaat gehabt, der neuer» 
dings auf eigene Hand verfucht, bie 
Arbeiterwirren zu fchlichten. Das Er⸗ 
gebniß der Befprechung ift von den Bes 
theiligten nicht befannt gegeben worden. 

* Der bejahrte Iſaak Wolverton 
wurde heute in feiner Wohnung, Ro. 
1149 Wafhington Blod., von feinem 
Sohne D. E. Wolverton als Leiche 
borgefunden. Einem geöffneten Bren⸗ 
ner entjtrömte Gas, al3 der Sohn bad 
Schlafzimmer feine Vaters betrat. 
Wolverton Ir. behauptet, daß ein un 
glüdlicher Zufall vorliegt. Der Eoro- 
ner wurde benachrichtigt. 


* Die Mitglieder der Weſtſeite⸗Park⸗ 
behörbe werben fich vor dem Bundes⸗ 
Obergericht wegen Mißachtung biefes 
Tribunals zu verantworten haben, weil 
fie die Spezialfteuer für die Anlegung 
de3 Douglas Park Boulevards haben 
ausſchreiben laſſen, obwohl das Bun⸗ 
des⸗Obergericht erklärt hatte, es würde 
vorher die Verfaſſungsmäßigleit der⸗ 
ſelben prüfen. 


* Die Verhandlungen über das Ge⸗ 
fuch der MWebfter Mfg. Co. um Ges 
mwährung eines Einhaltäbefehles ge= 
gen die Coremalers“Union, welche 
bon Richter Hutchinfon auf heute ans 
beraumt waren, fonnten nicht ftatifin= 
den, da beide Parteien feine 
treter gefandt hatten. Es 
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Gröffnungs-Berfauf. 
3. E. Groß’ große Milwaukee Ave. - Addition. 
460 gewählte Stadt:LZotten in der 27. Ward. 





8300 jede und aufwärts. 
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85 monatliche Zahlung. 
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Der Groͤffnungs · Verkauf findet ſtatt in dieſem prächtigen Park auf dem Eigeuthum am 
Samſtag, den 26. Mai, und Sonntag, den 27. Mai. 


FREI-EXKURSIONEN 


3. €. Groß’ Spezialzüge gehen ab vom 
Chicago & Rorthweſtern · Rahnhof, Ehe Kinzie und Wells Strake, 
um punkt 2 Uhr Nachmittags an beiden Tagen. 
Frei⸗Tickets werden Euch am der Eingangsthür zum Bahnhof eingehändigt. 
Der Zug hält an der Elybourn Ave. Station, Um das Grundftüd mit der Straßenbahn zu erreidhen, fahre 
man mit Milmaufce Ave. Kabelbahn und elektriſchen Bahn bis direft zu den Xotten oder transferire bon 


Elfton Ave. Lincoln Ave, N. Clark, N, Halftev Str., N. Aihland Ave. oder N. Robey Str. Cars nah Ar: 
ping Parf Blod. Linie, fteige an Milwaukee Ave. ab und gehe einen halben Block füdlich nah dem Ver— 


taufs-PBavillion. 


1 Die erſten Käufer von Lots in S. E. Groß' Sub: 
Kauft jetzt. divifionen haben immer große Gewinne Pete 


Wegen Karten und näherer Einzelheiten wendet Euch an 


'$S.E. GROSS, 


di,mi,do,fr,ia 


Sechster Floor, Masonic 
Temple, Chicago. 








Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— Die Bank von Nielſen & Co. in 
Pentwater, Mich, wurde zugemadt. 
Gie foll etwa $100,0000 Schulden 
haben; über die Beftände wird noch 
nicht3 mitgetheilt. 

— In Cleveland legten 425 Ange: 
ftellte der „Cleveland (Bell) Telephone 
Co.“ die Arbeit nieder, um einen acht- 
ftündigen, 
Arbeitstages ohne Lohnherabſetzung zu 
erzwingen. 

— Die Chinefen in San Francisco, 
bejonber8 die „Highbinders“, mider- 
fegen fich der Anordnung der dortigen 
Gefunpheitsbehörde, meaern des Aus— 
bruchs der Beulenpeft alle Chinejen zu 
impfen. Man fürchtet, daß e3 zu ernit- 
lihen Gemaltthätigfeiten kommt. Nicht 
geimpften Chineſen wird es auf feinen 
Fall geftattet, die Stadt zu verlaffen. 

— In Indianapolis wurde ver frü- 
here Staatsſekretär bon Kentuckh, 
Charles Finley, unter der Anjchuldi- 
gung verhaftet, mit der Ermordung des 
Kentudyer Senator3 und demokra— 
tifchen Gouverneurs Goebel zu thun 
gehabt zu haben. Der Gouverneur 
Mount von Indiana weigerte fich 
jedoch, Finley an die Kentudyer Be— 
hörden auszuliefern, trogdem Bedham, 
melcher das Auslieferungs-Geſuch uns 
terzeichnete, jetzt endgiltig als Gouver⸗ 
neur bon Kentuckyh anerkannt iſt. 


Ausland. 


— Zar Nikolaus hat ſämmiliche auf 
ber Haager Friedenskonferenz berein= 
barten Artikel ratifizirt. 


— Gtürme in der füdamerifanifchen 
Republik Chile zeritörten viele Brücken 
und unterbrachen den Verkehr. 


— Am 2. Juli wird Kaifer Wilhelm 
bon Iravemünde aus feine diesjährige 
Nordlandfahrt antreten. 

— Der amerifanifhe Papillon auf 
der Barifer Weltausftelung iſt jegt 
megen feiner Unficherheit offiziell ges 
ſchloſſen worden. 

— Die Fleiſchbeſchauvorlage in der 
Kompromißform geht weiter, als dem 
Kanzler Hohenlohe lieb iſt. Nichts— 
deſtoweniger wird der Bundesrath die 
Vorlage, falls der Reichstag ſie an— 
nimmt, beſtätigen. 

— Die „Kreuzzeitung“ bringt ein 
Gerüht, wonach die Verlobung der 
Königin Wilhelmina von Holland, die 
jegt zum Beſuch in Schwarzburg eilt, 
bor. ihrer Rückkehr nach Holland be- 
kannt gemacht werben wird. 


— Die Motorleute und Kondufteure 
auf den elektrifchen Straßenbahnen in 
ber badifchen Hauptitadt Karlsruhe 
find behufs Erlangung höherer Löhne 
und kürtzerer Arbeitsjtunden an den 
Streit gegangen. Der Verkehr iſt 
theilmeife eingeftellt. 

— Die lebten Berichte über den Zu— 
ftand des aeijtesfranfen Königs Otto 
bon Baiern jagen, daß der König ge— 
lähmt und außer Stande ei, fich zu 
beimegen, zu fprechen und Nahrung zu 
fih zu nehmen. Sein Ableben wird 
ftündlich erwartet. 


— BZunehmende Unruhen in Mage: 
donien und Albanien, fagt eine Wiener 
Spezialbepefche, haben die Botjchafter 
ber- Mächte in Konftantinopel ver- 
anlaft, dortige militärische Vertreter 
abzufchiden, um zu ermitteln, ob bie 
Türkei genligende Maßregeln für Ver— 
hinderung von Unruhen getroffen habe. 


— Die Delegaten des Deutſchen 
Kriegervereing von Nem Dorf find in 
Berlin angefommen und am Bahnhof 
bon zahlreichen Bertretern bortiger 
Kriegerbereine begrüßt worden. Bräfi- 


‚ bent Pfannftiel vom tonangebenden 


Kriegerverein in Berlin bielt bie Be- 

rüßungsrede, auf melche Präfident 
ihatd Miller vom New Porter 
Kriegerbund ermiderte. 


— Die e3 beißt, wird Kaifer Franz 
Joſef von dem ihm zuftehenden Recht, 
den öfterteihifchen präjumptiven 
Thronerben Erzherzog Ferdinand zum 
Aufgeben feines Planes betreffs Ver— 
beiratfung mit ber Gräfin Sophie 





 Ehotef zu zwingen, feinen Gebrauch 


maden. Der Kaifer aber ärgert fich 
Koi über die Gefchichte, da die einer 
olchen eng) entitammenben 

feßen des Haufes 
g nicht zur Ihronfolge berech⸗ 
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ftatt des zehnftünbigen, | 
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— 103 Verhaftungen find in Ver— 
bindung mit bem, jetzt beigelegten 
Strahenbahn-Streif in Berlin vor— 
genommen morben. Die Zahl der Ber- 
legten bei den, jchon berichteten Un— 
ruhen am Rofenthaler Thor wird jegt 
auf 50 angegeben. Zwei Arbeiter find 
infolge von Säbelhieben gejtorben. Der 
Miniſter des Innern v. Rheinbaben er- 
tlärte im preußifchen Abgeordnetenhaus 


auf eine diesbezügliche Anfrage, die 


Strabenbahn-Angeftellten hätten ein 
gefährliches Verfahren eingeichlagen, 
indem fie fich Jozialdemofratifcher Füh- 
rung unterjiellt und Forderungen ge— 
ftellt hätten, melche mit Disziplin und 
Ordnung unvereinbar geweſen feien. 
Zum Schluß fagte er unter ſtürmiſchem 
Beifall, der Anfturm der Boliziften auf 
die Streifer jet unvermeidlich geweſen, 
und hätte er feinen Erfolg gehabt, jo 
wäre Militär zur Verwendung ge= 
fommen. 
Dampfernachrichten. 
Aungekomamen. 


New York: Amſterdam von Rotterdam; Ivernia 
von Liverpool. 

San Francisco: Colon von Panama; City of 
Deting von den aftatiichen Häfen; Victoria von Ma— 
nıla, 

Gibraltar: Ems, von New PVork nach Neapel u.ſ. w. 

Antwerpen: Friesland nah New York. 


Abgegangen. 


New York: Kaiſerin Maria Therefta nah Bremen; 
Roma nah San Francisco. 








Lokalbericht. 


Eiſenbahn⸗Beſteuerung. 


Eine Liſte ſolcher Bahnen, welche die meiſten 
Steuern bezahlen müffen. 


Die den Eifenbahnen in Cook Coun— 
th auferlegten Steuern betrugen ben 
24.Iheil der gefammten Steuerauflage 
bes Countys. Die Steuern für Die 46 
bier einmündenden Eifenbahnen belau= 
fen fich auf $1,110,752, bei einer Ge 
jammteinfhäßung bon $18,410,108. 
Die obigen Zahlen find dem Bericht bes 
Eounty-Clerf3 Philipp Knopf entnom= 
men, der gejtern dem Gtaat3-Audi- 
teur MeCullough zugeſandt murde. 
Der Bericht enthält außerdem eine Ues 
berjicht der Vertheilung der Eifenbahn- 
fteuern, und zwar wie folgt: Staats- 
ſteuern, $77,328.81; Countpfteuern, 
$119,671.90; Bondſteuern, $984.21; 
Zoronfteuern, $30,410.87 ;Zanditraßen 
und Brücden, $29,553.41; Schulfteuern, 
$348,919.44; Stadt- und Village 
fteuern, $246,113.12; fonftige Steuern, 
$357,770.51. 

Die meiften biefer Steuern werden 
bon wenigen Eifenbahnen bezahlt, wel⸗ 
he eine große Anzahl von Ziweiglinien 
haben. Hier folgt eine Zufammenftel- 
lung.der Bahnen, welche am ſchwerſten 
bejteuert find: 

} Einſchätzung 
Baltimore & Obio .... $ 182,080 
Belt Railmay Company— 

„Belt Line“ 627,148 
Chicago & Alton 451,537 
Chic. Burl. & Ouincy.. . 908,209 
Chicago & Eritern Illinois 215,814 
Chicago & Grand Trunt . 581,409 
Chicago Junction 287,04 
Ebic.,, Milm. & St. Vaul 1,450,6%9 
Chicago & Nortbiveftern „. 1,7,199 
— Rod Island & 1,026,942 

Pacifie 
Chicago, Santa Fe & Cal. 

(Atchiſon, Top. & San: 

ta Fe) 

Chicago Term. Transfer . 
Chie. & Weitern Indiana 1,457,865 
Eigin, Ioliet & Caftern . 231,395 
Lale Shore & Midigan 

Southern 622,482 

190,518 

447,805 

%71,608 

2,669 
1,386,665 
1,434,309 

372,205 

468,020 

117,720 

920,155 

203,429 

235,491 





Steuern 
$10,711.98 


386,910 
1.360, 197 
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Lake Str. „L⸗ Road... 
Michigan Central .„... 
New Vork, Chicago & St. 
Lonis (Nidel Plate) ... 
Nortbweitern Glebated Rd. 
Pittsb. Cincinnati, Ebic. 
& St. Louis (Big Four) 
Pittsburg, Fort Wayne & 
Ehicago 
Südieite = Hohbahn ... 
Metropolitan = Hohbahn . 
Union Elevated (Loop) . . 
Union Stod Yards & Tr. 
Wisconfin Eentral. „. +» 
Wabaſh m. nee 0. 0. »+ 


ed 


Roh aut abgelaufen. 


Um Jackſon Boulevard feheute geitern 
Nachmittag ein von dem Kutſcher Theo» 
dor Vogel, einem Angeftellten des Nr. 
2815 Michigan Avenue mohnbaften 
Michael Burke gelenttes Gefpann bor 
einer Automobile und ging durch. 
Vogel flog von feinem Site auf das 
Straßenpflafter herab, morauf bie 
Pferde nur noch fehneller einherraften. 
An der Ede von Michigan Boulevard 
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rannte das Geſpann mit großer Ge | 


malt gegen ein Buggh, in welchem ſich 
bie beiden Schweſtern Dore, von Nr. 
2730 Prairtie Avenue, befanden. Das 
Buggy Fippte um, boch famen die In» 
faffen zum Glück mit unbebeutenden 
Abſchürfungen davon, Auch Vogel hatte 
nur ganz leichte Verlegungen bavon- 
getragen, 
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Poliliſches. 
Richter Culeys Gründe für feine 
Ablehnung. 


Stester-Ginnehmer Richard Bates 
wird fein Amt nicht 
niederlegen. 


Ein neuer Kreuzzug gegen die Wirthſchaften 
in Dorbereitung. 


Wie die „Abendpoft“ geftern bereits 
furz meldete, hat Richter Tuley es ab⸗ 
gelehnt, für dag Amt des Gouberneurs 
als Kandidat der demokratiſchen Partei 
aufzutreten. Sobald dies befannt 
wurde, hielten Mayor Harriſon und 
andere demofratifche Führer eine Be: 
rathung ab und befchloffen, Richter Ni- 
cholas E. Worthington von Peoria für 
das erwähnte Amt zu unterftügen, ba 
e3 eine Unhöflichkeit wäre, nach Tuleys 
Ablehnung einem anderen Bürger Cook 
Countys der Kandidatur anzubieten, 

Seine Gründe für die Ablehnung 
fegt Richter Tulen in einem Briefe an 
feinen Kollegen Richter Dunne folgen- 
dermaßen auseinander: 


„Seitdem ih Mitglied des RichterfollegiumS von 
Goot County bin — in wenigen Tagen werden e3 21 
Jahre jein — habe ich es beftändig abgelehnt, Kan: 
didat für irgend ein anderes Amt zu werden. Zwei— 
mal ift mir die Nomination für das Amt des Bür— 
germeifters don Chicago angeboten worden, das erite 
Mal al Eregier nominirt und ermwählt wurde, und 
fpäter im Jahre 1895. Außerdem babe ih es auch 
zu derjchtedenen anderen Zeiten ubgelehnt, Kandidat 
für diefes Aınt zu fein, Im Jahre 1893 wurde mir, 
ohne dab ich irgendwie darum eingelommen war, ein 
Bundesamt angeboten, defien Gehalt doppelt jo groß 
var twie das, welches ich beziehe. In Anbetracht 
defien jegi meine Zuftimmung zur Uebernahme ber 
Kandidatur für das Gouverneursamt zu geben, hieße 
von dem Prinzip, an dem ich bisher feitgehalten 
babe, ahmeichen. Die Anſichten, die ih über Die 
Stellung eines Richters hege, würden mic abjolut 
zwingen, mein Richteramt niederzulegen, jobald ich 
aud nur mich als Kandidat erfläre. Von meinent 
Amtstermin bleiben no drei Jahre, und während 
id) ein volles Recht hätte, zu refigniren und mich um 
die Gouverneursnomination zu bewerben, fo bin ich 
Goch der Anſicht, das die Umjtände es mir verbieter. 

„Indem ich Ihnen und den Mitgliedern Des Des 
mofratifchen County-Zentralkomites, fowie den De: 
rıofraten von Goof und anderen Gounties meinen 
Dank abftatte, die mir die Ehre zu Theil werden 
lafien wollten. der Bennerträger der Partei für das 
böchfte Amt zu fein, das Die Vürger des Staates 
Illinois vergeben können, bedauere ich, die Benugung 
meines Namens als Gouverneurskandidat ber dem 
bevorfteheuden demokratischen Staatstonvent nit ge: 


Hatten zu können. 
Murrcyd. Tuley“ 


Un der Berfammlung demokratiſcher 
Parteihäupter, melche fich zu quniten 
bes Richters Worthington erklärten, be- 
theiligten fich außer dem Mayor Robert 
E.Burfe, Thomas Gahan, Stadtjchrei= 
ber Loeffler, James MeAndrews und 
Dr. Howard ©. Taylor. ES wurde 
zu gunſten Worthingtong geltend ge= 
macht, daß alle Elemente der demofra= 
tifchen Partei fich unter einem folchen 
Bannerträger einigen würden; daß er 
fi) während der legten Präfidenten- 
wahl beſonders herborthat, ein Mit- 
alied des Platformfomites war und 
als ein Gegner des $mperialismus und 
bes Militarismus befannt jei. 

* * * 


Drei demofratifche Bewerber um bie 
Kandidatur für das Amt des Gouper- 
neur3 werden demnächſt in Chicago ihr 
Hauptquartier eröffnen. Außer dem 
Richter Worthington find dieg Samuel 
Alfehuler von Aurora und General 
Alfred Orendorff bon Springfield. 
Beide erwarten in Cook County eine 
große Anzahl von Delegaten zu gemwin- 
nen. Das Sherman Houfe wird für 
die nächften Wochen der Wallfahrtsort 
bemofratifcher Politiker jein, denn in 
demfelben befindet fih das Haupt» 
quartier des Staats-Zentralkomites, 
und die verſchiedenen Kandidaten mer- 
ben einen nicht geringen Theil ihrer 
Zeit hier zubringen. Wohlunterrichtete 
Leute wollen miffen, daß Er-Vize- 
Präfident Stevenfon von Bloomington 
ebenfalls nicht abgeneigt fei, Die Kan— 
didatur anzunehmen, vorausgeſetzt, fie 
werbe ihm ohne feine Bemübung ans 
geboten. 

* * 

Richard Yates, der republikaniſche 
Kandidat für das Gouverneursamt, 
hat trotz ſeiner Kandidatur ſein Amt 
als Kollektor der Inlandſteuern in 
Springfield, welches $4500 jährlich 
einbringt, nicht niedergelegt, und feine 
Freunde erklären, daß die Regierung 
ihr auch nicht auffordern werde, fol- 
ches zu thun. Gie jagen, daß ber 
Präſident felber ein Kandidat fei und 
fich hüten werde, e3 mit dem Manne zu 
berberben, ber ihm bie Stimmen ber 
Elektoren bon Illinois verjchaffen foll. 

= % * 


Vorſitzender MeKinney bom republi⸗ 
kaniſchen Staats-Exekutivkomite, Ge- 
kretär Fieldhouſe und andere Mitglie- 
ber des erwähnten Ausfchuffes haben 
augenblidlich die Frage unter Bera- 
tung, mo fie das Hauptquartier 
für den bevorſtehenden Wahltampf 
auffehlagen ſollen. Es find ihnen 
verſchiedene Pläte angeboten worden, 
ba fie fich entfchloffen haben, das Great 
Northern Hotel, welches Richter Hanech 
al3 Hauptquartier benußte, aufzugeben. 

Im Laufe der nächſten Woche foll 
eine Verfammlung abgehalten werben, 
um im Beifein von Richter Yates und 
ber anderen Kandidaten Pläne für den 
MWahlfeldzug zu entwerfen. 

Das republifanifche County-Komite 
wird am nächſten Freitag Nachmittag 
eine VBerfammlung abhalten, um bie 
Wahl der Beamten für die nächften zwei 
Jahre vorzunehmen. John M. Smyth 
wird jebenfall3 wieder zum Vorſitzen⸗ 
ben erwählt werben. 

— — * 


Die Temperenzler haben einen neuen 
Plan behufs Vertreibung der ihnen ſo 
verhaßten Wirthſchaften ausgeheckt. 
Die „Mutter“ dieſes Planes ſcheint 
„Frl.“ Eva Shong zu fein, das 
Haupt der American Gpriftian 
Temperance Union, melde erklärte, 
baß fie ihres Sieges gewiß fei, meil fie 
nicht mit der —* umgehe, ſämmtli⸗ 
chen Saalons den Garaus zu machen, 
ſondern ſich vorläufig auf die re 
Diftrikte beſchränken wolle. Der Plan 
ift dahingehend, durch Petitionen und 
fonftige ſanfte Gemaltmittel ben 
Stadtrath zu nöthigen, einem bon ber 
ir wg anzunehmenden 
Geſetz das Wort zu reden, wonach jede 
einzelne Ward das Recht haben fol, 
darüber abzuftimmen, ob innerhalb 

Grenzen Wirihfejaften - gebuldet 








Schadenfeuer. * 
Ein der Kniderboder "ce Co. gehöriger 
Häufertompler in Afche gelegt. 

In einem a ap Speicher der 
Kniderboder Ice Eo. an Honore und 
43, Str., brach geftetn, kurz vor Mit- 
ternacht ein Feuer aus, melches Mi 
ſowie die —— derſelben Geſell⸗ 
ſchaft gehörige Häuſerreihe No. 1947 
bis 1953 Weſt 53. Str. in Aſche leg— 
te. Der hierdurch verurfachte Schaben 
beträgt etwa $14,000. Die Flammen 
prangen auch auf drei Häufer an 
Honore Str. über und befchädigten jie 
mie folgt: No. 4311 Honore Str., 
Eigentum von James King, Schaden 
5400; No. 4313 Honore Str., 
einem gewiſſen Richard Cummings 
gehörig, Verluft 200; No. 4312 
Honore Str., J. T. Timmins, Beſitzer, 
$500. 


Eines der abgebrannten Häufer der 
Kniderboder Ice Co. gehörte früher 
dem Eishändler und Alderman Carey 
und mar unter dem Namen „Careys 
Hal“ befannt. Wie die Polizei an 
gibt, ift während der letzten Woche 
mieberholt der Verfuch gemacht mor= 
den, das leerſtehende Gebäude in 
Brand zu fteden. ’ 

Ein Feuer, welches geftern im zwei— 
ten Stod des Hauſes No. 4435 Evans 
Ave. entſtand, hatte einen Schaden von 
etwa $2000 zur Folge. Hiervon eni- 
fallen auf William Walter, 
das erfte Stockwerk bewohnte, $1500, 
während die Belikerin, Frau B. ©. 
Avery, um $500 geichädigt murbe. 
Während des Brandes bat rau 
Avery den Feuerwehrmann Dabid 
Welt inftändig, doch ihre in der 
Wohnung zurüdgebliebene Kate zu 
retten. Weit lie fich dazu bewegen und 
holte die Kate auch glücklich heraus, 
erlitt aber dabei Brandwunden im 
Geficht und an den Händen. ; 

Auf bis jegt noch nicht aufgeklärte 
Weife entitand geftern Abend im 
Stallgebäude der Pabſt Brewing Co. 
hinter dem Haufe No. 636—638 
Halfted Str., ein Feuer. Zmei Pferde 
erftidten im Qualm, bevor fie in 
Sicherheit gebracht werden konnten. 
Die Flammen wurden bald darauf ge: 
löſcht. —* 

Eine nicht geringe Panik ergriff ge— 
ſtern die Angeſtellten der National 
Proviſo Eo., an Butler und 39. Etr., 
als plöhlich in der, im dritten Stod ge— 
legenen Räucherfammer des Pökelhau— 
jes Flammen ausbraden. Es gelang 
indefjen, das Feuer zu unterdrüden, 
bevor e3 größere Dimenfionen ange= 
nommen hatte. 

Der Apotheker X. B. Trail, von der 
Firma Traill u. Cooling in Auftin, 
mar geftern in feinem Seller be— 
Ihäftigt, eine Patent-Medizin anzu— 
fertigen. Dabei lief eine Fettmaſſe, 
welche in einem Keſſel fochte, über und 
gerieth in Brand. Trail verfuchte, das 
Teuer zu löfchen, erlitt aber ſchwere 
Brandiwunden an den Händen. Der 
angerichtete Feuerfchaden ift unbedeu- 
tend. 


* Nahe der Daf Str. ift geftern bie 
Leiche des 14jährigen Thomas Dlfon 
geborgen worden, der am 14. Mai in 
den Fluß gefallen und ertrunfen mar. 
Die Eltern des verunglüdten Knaben 
wohnen Nr. 5 Crosby Str. 

* Die ruffifche Dreifaltigfeits = Ge- 
meinbe, welche fich bis jegt in einem ge- 
mietheten Lokale, Nr. 13 Centre Xbe., 
verfammelt, wird demnächſt an ber 
Ede von Leabitt Str. und Haddon be, 
eine ftattliche Kirche bauen. 
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Geeignete Dorfichtsmaßregeln 
unferer ftädtifchen Be- 
hörden. 


Die Anihwenmungs- Spefilanten 
folen zur Zahlung ange: 


halten werden. 
Beabfihtigte Einführung der Luitdruckbe— 
förderung für Chicago. 

Das Auftreten der Beulenpeft in 
San Francisco hat nicht verfehlt, auf 
unfere Gejundheitzbeamten, die ja 
ſchließlich auch Menfchen und deshalb 
um ihr eigenes toftbares Leben bejorgt 


geln zur Abwehr 


der unferer Ehinefen-stolonie, in wel— 
cher die Gefahr einer Einfchleppung am 
größten ift. 


über den in der Kolonie herrjchenden 
Gefundheitäzuftand genaue Auskunft 


ı bei feiner Antunft den Zug verlaffen, 





wohner Chinatowns als Baflagiere an- 


! genommen, da aber die Gemiilenlofig- | 
| feit der reichen chinefifchen Kaufleute 


| befannt ift und fie möglichermeife auf 
| frummen Wegen ihren Landsleuten 
eine Gelegenheit zur Wbreife geben 
fönnten, wird das hiefige Gefundheit3- 
amt in ſolchen Fallen ſofort Benach— 
richtigung erhalten. 

Aus New Nork wurde gemeldet, dat 
eine Ladung Kaffee in Chicago anges 
fommen jei, welche in Quarantäne ge= 


betreffenden Schiffes von verfchiedenen 
bedächtigen Zodesfällen heimgejucht 
wurde. Der Kaffeehändler W. T. Me— 
Laughlin gab in einer Unterredung mit 
Dr. Reynolds zu, daß er einen Theil 
diefer Ladung empfing, erklärte aber 
zu gleicher Zeit, daß durch dag Röſten 
der KRaffeebohnen jede Gefahr befeitigt 
fei, wenn ſich wirklich gejundheits- 
ſchädliche Keime angeſetzt haben foll- 
ten und Dr. Reynolds ift derfelben An— 
fiht. Die betreffende Ladung fam von 
Santos, Brafilien, mit dem Dampfer 
„J. W. Taylor”. Unterwegs ftarb der 
Steward Robert Hope, wie angenom= 
men wurde, an ber Beulenpeit und 
zwei Matrofen erfrantten. Als das 
Schiff New York erreichte, wurde e3 
10. Wochen in Quarantäne gehalten, 
und bann erft die Ladung gelöfcht. 
Dr. Reynolds erklärte, daß betreffs 
Reinhaltung der Gafjen in der letzten 
Zeit befondere Anjtrengungen gemacht 
murben, boch gibt er ſolchen Leuten, 
welche in einem Erdgeſchoß mohnen, 
den Rath, fich ein beſſeres Quartier zu 
fuchen, ein Rath, der allerdings leich- 





ter gegeben, al3 befolgt werben fann, 





find, einen tiefen Eindrud zu machen. | 
Sie hoffen und wünfchen zwar, daß bie | 
in San Francisco getroffenen Vor- 
fichtSmaßregeln genügend find, um 
eine Verfchleppung nach dem Dften zu | 
verhindern, finden es troßdem aber für ; 
nothwendig, geeignete Vorſichtsmaßre-⸗ 
bes ungebetenen 
Gaſtes zu ergreifen. Neben der oft bes | 
tonten Nothwendigfeit, die Stabt und | 
beſonders die Gafjen derſelben mög | 
lichft rein zu halten, richtet Gefunds | 
heits-KommiſſarReynolds jeine befon= | 
dere Aufmerkſamkeit auf die Mitglie- | 


Es jtehen ihm Mittel zur | 
Verfügung, welche es ihm ermöglichen, | 


ohne borher einer genauen ärztlichen | 
Unterfuchung untertvorfen geweſen zu 
fein. Auf den in San Francisco eins | 


ü mwerden feine Be- | 
—————— — des Fluſſes eine Fahrt bis zum Mud 


halten wurde, weil die Mannſchaft des 





Diejenigen Kotpotalionen, welche 
am Seeufer Grundeigenthum beſitzen 
und es durch Anſchwemmung zu der⸗ 
größern ſuchten, werden für den Werth 
des in dieſer Weiſe gemonnenen Lan- 
des von der Stadt eine Rechnung er⸗ 
halten, ſobald Stadtingenieur Ericſon 
eiste genaue Vermeſſung vorgenommen 
hat. Der Entfcheivung des Ober- 
Bundesgerichts zufolge müffen die be- 
treffenden Korporationen entweder füt 
das Land bezahlen oder e3 wird ihnen 
einfach weggenommen werden. 
* * * 


Dem Juſtiz-Komite des Stadtraths 
machten geſtern die Vertreter der 
„American Pneumatic Service Co.“ 
bon Boſton ihre Aufwartung, um Vor- 
Ihläge betreffs Einfüsrung der Luft- 
brudbeförberung in Chicago zu unier= 
breiten. Diefelben merben heute eine 
auf die Einführung der genannten Be- 
förderung bezügliche Verordnung ein- 
reihen. W. €. S. Dillamay, ber 
Präſident der Geſellſchaft, hat die Ab— 
ficht, Badete und Poſtſachen zu beför- 
dern und bie Röhren jollen, ſoweit die— 
ſes möglich ift, unter den Hochbahnen 
gelegt werden. Borläufig iſt eine Ge— 
fammtröhrenlänge von 20 Meilen in 
Ausficht genommen. 

* * * 


Stadtſchatzmeiſter Ortfeifen hat an | 
die Bolizei-Benfionsbehörde berichtet, | 


daß ſich am 21. Dezember $4211 in der 
Kaffe befanden, während $95,200 vom 


| allgemeinen Fond fähig feien. Augen- 
zu erhalten und im gegebenen Fall Ge- | bliclich 
genmaßregeln zu treffen. Kein Ab- | 
fömmling der mongolifchen Kaffe darf | 


it für alle Fälle genügend 
Geld vorhanden. 
* * * 

Col. J. W. Barlom, vom Ge— 
nie = Korps der Bundes = Armee, der 
über die Ingenieursarbeiten der Regie- 
tung im Norbieften die Aufficht führt, 
unternahm geftern auf dem Südarm 


Late, um die Verbefferungsarbeiten zu 
unterfuchen. In feiner Begleitung be- 
fanden fih Major Willard, ber bie er- 
wähnten Arbeiten leitet und mehrere 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde. Col. 
Barlow erklärte fich mit den Arbeiten 
aufrieden und reifte gejtern Abend mei- 
ter, um bie Arbeiten am Sennepin= 
Kanal zu unterfuden. Die Abwaſſer— 
behörbe nahm gefiern die Angebote für 
den Bau der fieben neuen Brüden ent- 
gegen, und bie Kontrafte für jech3 der— 
jelben wurde J. W. Montgomery & 
Co. übergeben. Die Kojten belaufen 
fi) auf $18,000. 
* * * 

Einem Gutachten bes Hilf3-Stadt- 
anwalts Teefy zufolge hat die Stadt 
das Recht, Grundftüde durch das Ent» 
eignungsverfahren käuflich am fich zu 
bringen und diefelben in fleine Parka 
zu verwandeln. Die frage, ob bie an- 
grenzenden Grundftüde, melche durch 
die Anlage der Parks verbeffert werben, 
zur Tragung eines Theiles der Koften 
genöthigt werden fünnen, bleibt einer 
fpäteren Entſcheidung überlaffen. 


>>» 





* Meil er im Raufch mit brennenden 
Lampen nah dem SHaupte feines 
Vaters geworfen hatte, ift Batrid Sul⸗ 
livan unter einer Orbnungzftrafe 
bon $25 nach der Bridewell geſchickt 
worden. Dennis Sullivan, der Vater, 
erflärte bei der Verhandlung bes Fal- 
les vor Kadi Dooley, daß er ja gerne 
bereit Jei, fich bon feinen Kindern etwas 
gefallen zu laffen, aber was zu meit 
gehe, gehe zu weit. Die Sullivans 
wohnen No. 823 W. 13. Str. 








Eine s5ijährige Frau das Opfer ihres zjähri- 
gen Enkels. 

Ich habe fe getödtet! Helft mir her⸗ 
unter!“ fo ſchrie geftern Abend der 7⸗ 
jährige DouglasSinger, während er an 
den Händen vom Geſims im zmeiten 
Stodiwerfe der elterlihen Wohnung, 
No. 41 Chicago Ade., herabhing, Der 
Polizeifergeant Cummings, welcher die 
Hilferufe vernommen hatte, eilte ins 
Haus, Iprengte, da auf jein wieberhol- 
tes Pochen Niemand öffnete, die Thüre 
und befreite den Knaben aus feiner ge— 
fährlihen Lage. Cummings fand 
dann die 6öjährige Grokmutter des 
Jungen tobt auf demFußboden liegend 
auf. Der Knabe bekannte, daß er im 
Aerger der Frau einen Stoß verfeht 
babe, welcher diefelbe zu Soden warf. 
Als die Mutter des Jun— 
gen, welche in einemGefchäft in der un— 
teren Stadt als Kleidermacherin ange— 
ſtellt iſt, geſtern Abend nach Hauſe 
kam, traf ſie ihren Sprößling auf der 
Straße im Kothe ſpielend an. Doug» 
las mar mit Schmuß bebedt, meshalb 
feine Mutter ihn badete und ihm ande- 
re Kleider anzog. Als Frau Singer 
fich dann wieder entfernte, um Bejuche 
zu machen, trug fie ihrer Mutter auf, 
den Knaben. zur Sirafe nicht mehr auf 
die Straße zu laffen. Der Knabe jeh- 
te fich in eine Ede und meinte, wurde 
aber ungeduldig, als er dieLockrufe ſei— 
ner Spielgenoffen hörte. Da dieGroß— 
mutter ſich nicht durch Bitten erweichen 
ließ, jo verfuchte Douglas zu entmi- 
ſchen. Die bejahrte Frau faßte ihn je- 
doch ab und verfchloß dann zur Vor— 
ficht die Thüre. Nun wurde der Kna— 
be wüthend und fchlug, wie er ſelbſt 
angibt, feiner Großmutter ins Geficht. 
Als diefe ihn dafür züchtigen mollte, 
biß und fragte er wild um fi. Groß— 
mutter und Entel befämpften fich, bis 
die Erftere, nachdem fie noch einen hef- 
tigen Stoß’ erhalten, rüdlings über die 
Sofalehne fiel und regungslos am 
Boden liegen blieb. Entjegt manbte fich 
der Knabe ab und ftieg, da die Thüre 
verfchloffen war, zum Fenſter hinaus, 


Entlafiete Schuldner. 


Unter den Banferotteuren, melche 
gejtern durch entjprechende Verfügun— 
gen des Bundes-Diſtriktsgerichtes bon 
ihren Verbinblichteiten gegen ihreGläu— 
biger entlaftet worden find, befinden 
fich die Träger nachftehender Namen 
bon mehr oder minder deutſchemKlang: 

F. W. Garn, Albert Martin & Co., Jacob Kahn, 
Jacob Blaß, Rudolph Newman, Auguft Stridbarth, 
9. 8. Kiep, Auguft 9. Dannemart, Zaharias Moss 
bacher, Rudolph Lehmann, Guftav Hill, Edward Wils 
beim, Samuel Moyfes, Nathan & ©. 2. Lenham, 
a. C. Scheiblih, Albert Reinhardt, William Ho: 
roviß, Hans Dahm, A. M. Oppenheim, Harry Doms 
polsty. Adolph Lefkoviß, John Hake, Charles E. 
Bi Willis Schodey, Peter Rasmuſſen, Katharine 
Varth. 





>, 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Auf Betreiben des No. 2932 Lake 
Park Ave. wohnhaften George Pratt 
ilt geftern Abend Michael A. Carroll, 
Präfident und Gejchäftsführer ber 
Empire Erpreß, Storage and Ban Co., 
No. 139 53. Str., unter der Anlage 
des Diebftahls verhaftet worden. Pratt 
gibt an, er habe mit Carroll einen Kon— 
traft abgefchloffen, Taut welchen berfel- 
be fich verpflichtete, feine Möbel für $5 
nach) einer anderen Wohnung zu beför- 
dern. Als nur noch ein Bücherfchrant 
und eine Nähmafchine hinaufgetragen 
werben follten, hätte Carroll für feine 
Mühe 88 verlangt, und da ihm ber 
Mehrbeirag verweigert wurde, bie bei- 
ben Gegenjtände zurüdbehalten. 














Seht zu Dr. Reinhardt 


Jedermann geht zu ihm, weil er heilt, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden für Medizin oder Behandlung, wenn Zhr nicht geheilt 
| werdet. — Eine Heilung ift fiher. 





Yonfullation rei! Dr. Reinhurdt garanlirt eine Heilung in jedem angenommenen Falle! 


Ihr bezahlt, falls 
Ihr geheilt werdel, 


nnd Ihr bezahlt nichts, wenn Ihe 
nicht geheilt werdet. Dies ift der ehrlihe Plan bes 
Dr. Reinhardt, des großen Epezialiften im Mafonic 
Temple. 


Was iſt Eure Krankdeil? 


Leidet Ahr an Bruch, habt Ihr Schwindſchut, Aſth⸗ 
ma, Bronchitis, Katarrh oder ſeid Ihr taub? Leidet 
Ihr an irgend einer Krankheit der Nieren oder Blaſe? 
HabtIhr Herz⸗, Leber: oder Eingeweide⸗Leiden? Falls 
Ahr an irgend einer Krankheit leidet, gebt jogleidh 
nah Dr, Reinhardt im Mafonic Temple, Chicago, 
und verfucht feine Behandlungsmethode. Es Toftet 
Guhnidts, weun Abrnidt geheilt 
werdet. SKonfultation frei. 

Huswärts WBohnende follten, wenn möglid, 
wegen Unterfuhung nah der Stadt kommen. 
Wenn Ihr nicht vorſprechen tönnt, fchreibt am 
Dr. Reinhardt und beſchreibt Eure Krantpeit mit 
Euren eigenen Worten. 


Jirämpfe geheilt, 
Es it Eure Pilidt, wer 


’ ein Rind 

habt oder 

einen Freund kennt, der an Krämpfen leidet, ihn zu 

Dr. Reinhardt zu ſchiden. Er hat ein Heilmittel für 

diefe ſchlimme Kranfheit und beiveik es einem Yes 

den, der in feiner Office vorſpricht. Wenn Ihr felbf 

an Rrämpfen leidet, feid Ahr es Eurer Familie 

und Freunden jhuldig, Euch kariten gu laffen. De. 

Reinhardt kann und wird Euch zu einem mähigen 
Breife heilen, 


Eure Haut. 


Habt Ihr Piel im Geſicht ? 


Sabt Ahr eine judende oder brennende Hautkrants 
beit? IR Euer Blut fhlcht? Ale an Ecgema, Galys 


finß, Miteflern, Geſichts falten, Kapilöpfigteit, Bor» 
Rafen, I 





Schuauche Männer. 


Pr. Reinhardt Bietet Euch ehrliche uud auf- 
richtige Bedienung — Menue, verbeflerte 
Behandlung —fachmänniſche Geſchicklich · 
Reit — Aeber 20 Zahre Office-Praxis— 
Scänelle Seilungen— Mähige Gebüßren 
— Keine unheilbaren Fälle angenommen. 


Dr. Reinhardt ift der einzige fahmännifhe Epezia- 
fift in Chicago. Shwahe Männer, unfähig für Urs 
keit, Geſchäft oder Studium, konfultiren Tr. Rein- 
hardt. 

Seine Officen find ſpeziell für die Behandlung von 
ſchwierigen Krankheiten hergerichtet. Varicocele, 
Hydrocele, Blutvergiftung und Bruch wird behan— 
delt mit ſchnellen und erfolgreichen Reſultaten. Dr. 
Reinhardt iſt ein Bruch-Spezialiſt von anertanntem 
Ruf und feine Original-Methode iſt feinem anderen 
Urzie bekannt. Blutvergiftung in allen Stadien wird 
aus dem Körper entfernt, mittelft vegetablilifcher Bes 
handlung. Ale Wunden am Körper oder Gliedern 
verihwinden bald und Eure Schwäche ift geheilt ohne 
Anwendung von Duedfilber oder Pottajhe und in 
viel fürzerer Zeit al3 in Hot Springs und zu biel 
geringeren Koften. Alle den Frauen eigenthümliche 
Krankheiten mit großem Erfolg behandelt. Es ift ein 
Damen- Departement vorhanden und Damen werden 
privat behandelt und mit der ihrem Geſchlechte ſchul⸗ 
digen Achtung. 

De. Reinhardts Behandlung ift neu; fie unter 
ſcheidet fih bedeutend von der alten Methode, 
die dor dreißig Jahren gelehrt wurde. Dr. Rein 
bardt Hat nie Miberfolg. Er kann mittelft jeiner 
neuen elettrifh = medizinifchen Behandlung heilen, 
und niht ein Dollar braucht bezahlt zu erden, 
wenn Ihe nicht geheilt werdet. Referenzen: die beften 
Banken und Gejchäftsleute der Stadt. 


Seid hr taub? 


„Dr. Reinhardt's Elektrizität 
heilte mid von Baubheit.‘ 


Saot Gg-Senator Benedict don Saul Rapids, 
inn.: „I war jahrelang ſchwerhörig. Es fam all: 
x bheit war auf die Ner- 

fjuführen. Dr. Meinhardts neue elektrifche 





wunderbar. Es gereicht mir zu be⸗ 
19 ng in 


EFren 9a hat ma 





Schwache Kungen. 


„Eine Erkältung verurfachte 
mein Eungenleiden.‘ 


„Vernachläſſigt Euren Huften nicht“ 


Fräulein Matilda M. Severin, 10254 Avenue 8, 
Süd-Chicago: „Ih 309g mich allmählig die Schwind⸗ 
fucht duch Erkältungen zu. Ih verlor langfam an 
Gewiht und fpudte Blut und Ehleim aus. Die 
Schmerzen in meiner Bruft und der Nachtſchweiß 
fhienen mich ſehr zu ſchwächen. Ich fürchtete bald 
fterben zu müſſen. Als ih von Dr, Reinhardts Ent: 
tedung über die Heilung ron Schwindſucht las, ging 
ih zu ibm. Nachdem er mih mit der K:Strahlen- 
Mafhine unterjucht hatte, jagte er. dab er mich hei— 
len fünne. Er garantirte mir eine Heilung. Ih war 
mehrere Monate in feiner Behandlung und bin jetzt 
vollſtändig geheilt. Welch' ein Glüd, wieder gefund 


und ftard zu fein.” 
„Ich heile 


ruch 


ohne Schmerzen.‘ 
Die Heilung iſt dauernd ohne Operation. 


Ihr tragt Euer Leben In Eurer Hand, venn Ahr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall lann 
plöglien Tod herbeiführen. Wartet nicht, bis Guter 
Bruch eine enorme®röße annimmt, wie ed gewöhnlich 
in dorgeichrittenem Alter geichieht. Denn wer ift 
mebr zu bemitieiden als eine mit Bruch Behaftete 
alte Verjon. Keine Abhaltung vom Geſchäft. Dr. 
Reinhardi garantiert eine Heilung 


Damen. 


Ahr braucht mit & KRopfweh, Rüdenfchmergen, 
nervoſet Hpfterie zu leiden, Er. Meinbardis fpeziche 
eletteifhe Behandlungen werden Euch heilen. 





Die X-Slrahlen 


angewandt, um den Siß der 
Krankheit zu finden. 


Eine X:Strahlen = Unterfuhung der Zungen, des 
Herzens, des Magens, der Nieren, der Blafe, des 
Gehirns, Nüdgrat, Gelenke, vertrüppelten Glied» 
maßen, Xaubheit oder irgend eines Rörperiheils if 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorſpricht, 
dem großen A-Strahlen-Fachmann im Mafonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten zu 
borchen oder dur das Unſchlagen mittel der Sins 
ger iſt micht zufriedenftellend — es ift einfah nur 
ratben. Der Doktor fann nur jagen, er glaube, dies 
oder das ift das Leiden. Und folde Unterfuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zw 
Derfegen. Alle Beute, die von unbelannten und der⸗ 
ftedten Leiden heimgeſucht werben, follten dur das 
X⸗Strahblenlicht unterſucht werden, denn mittel 
dieſes iſt das Innere volfändig zu ſehen, und ber 
genaue Umfang der Krankheit Tann feſtgeſtellt Wer: 
den. Die Unterfußung ift jehr leicht, verur ſacht 
feine Ehmerzgen oder Ununnehmlicleiten, Reine 
Nachtheile erwachſen je aus der Anwendung von Dr. 
Reinhardt dverbeerten K-Strahlen. Jeden Tag wer— 
den Frauen, Männer und Kinder damit unterfuct. 
Wenn Eie glauben, Sie leiden an irgend einer 
KrankHeit, ſprechen Gie bei Dr. Reinhardt im 
Mafonic Temple vor und laffen fih unterjuden. 


Sprecht vor vder 
ſchreibt. 


Spreht vor bei. Dr. Reinhardt im Maſonic 
Temple Hr die erſte Unterfugung. wenn möglich, 
aber wenn hr nicht Dorjpredden könnt, fo ſchreibt 
mit bollem Vertrauen an Dr. Meinhardt; beichreibt 
Eure Rrankheit jo gut wie Ahr Lönnt, gerade wie 
Ahr fühle, und Tr. Reinhardt wird eine twiflen- 
ſchaftliche Meinung über Euren Fall abgeben. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 
(Sde State und Randolph Straße.) 


Spreätumden—Borm. 10 Uhr 
Ubr. Rahm. von 2 bis 
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Necht und Geredtigkeit. 


Unjtät und flüchtig, mie ein gewöhn— 
licher Verbrecher, muß jegt der Gouver⸗ 
neur Taylor von Kentucky umherirren, 
ber bor einigen Monaten „Gejchichte zu 
machen“ ſuchte. Das Bundes-Dber- 
gericht hat ſelbſtverſtändlich entjchieben, 
daß es ſich in den Kentuckyer Wahlftreit 
nicht einmifchen darf, meil die Verfaf- 
fung jene Staates ausprüdlih und 
zweifellos nur der Legislatur das Recht 
gibt, in derartigen Fallen das End» 
urtbeil zu fällen, und weil die Bundes— 
gerichte fi} in reine Staatzangelegen- 
heiten höchſtens dann einmifchen, wenn 
ein Verſtoß gegen die Bundesberfaſſung 
borgelommen iſt. ’ 

Vorher hatte der höchſte Staatsge— 
richtehof entſchieden und entjcheiben 
müfjen, daß e3 auch ihm nicht zuftehe, 
die Frage aufzumerfen, ob urjprünglic) 
der Republikaner Taylor rechtskräftig 
erwählt worden war, oder fein demo— 
fratifcher Mitbewerber Goebel. Die 
Staatsderfaffung, welche die Macht der 
Gerichtshöfe ebenfo fehr beſchränkt, wie 
die der beiden anderen Regierungszwei⸗ 
ge, hatte die endgiltige Beſetzung um— 
fteittener Staatzämter fo unzmeibeutig 
in die Hände der Legislatur gelegt, daß 
diefer die befagte Vollmacht nur mittel? 
eines Staatsſtreiches geraubt werden 
Ionnte. Zu einem folchen wollten fich 
die Nichter nicht hergeben, wohl aber 
versuchte ihn Taylor, der daS Amt be- 
reits thatfächlich inne hatte. Sein 
„Gegengouverneur“ Goebel mar auf 
offener Strahe aus einem Fenſter Des 
Staatsgebäudes heraus niedergeichof- 
fen worden, und unter. dem frifchen 
Eindruck diefes ſcheußlichen Meuchel— 
mordes hatte die Mehrheit der Legis— 
latur beſchloſſen, Taylor des Amtes zu 
entfleiven und es einem gemwilfen Beck— 
ham zu geben, der mit Goebel zuſam— 
men auf dem regelrechten demokra— 
tiſchen Tidet geftanden hatte. Taylor 
bot jedoch die berüchtigten Mörderbanden 
der Kentuckyer Berge auf, um die Le— 
gislatur gewaltſam auseinanderjagen 
zu laffen. Als ihm dies mißlungen 
mar, befahl er ihr, die Staatshaupt- 
ftadt zu verlaffen und in einem Stäbt- 
chen zufammenzutreten, da3 mitten in 
dem Gebiete der Bluträcher gelegen it: 
Erft, al3 die Demokraten auch ihrer- 
ſeits „Milizen” zufammentafften und 
mit einem Bürgerfriege drobten, ließ er 
fih dazu herbei, fich den Gerichten zu 
unterwerfen. Jetzt fürchtet er nicht 
ohne Grund, daß er wegen feiner 
Staatsſtreichverſuche zur VBerantivor- 
tung gezogen und beftraft werden wird. 
Deshalb ift er in den Nachbarjtaat In— 
diana geflohen, deſſen Gouverneur 
ebenfalls ein ſchönes Beifpiel der „Ach— 
tung vor dem Gejehe” gibt, indem er 
die Muslieferung des Juſiizflüchtlings 
bermeigert. 

Someit fih aus der Ferne und nad 
den miderfprechenden Berichten der 
wahre Sachverhalt ermitteln läßt, mar 
anfänglich Taylor im Rechte. Die de— 
mofratifche Legislaturmehrheit hatte 
ein ganz niederträchtiges Wahlgeſetz 
erlaffen, um ben Staat für die Des 
mofraten „jicher zu machen“, aber. troß- 
dem wurde ber geiftige Urheber dieſes 
Gefeßes in der nächltfolgenden Wahl 
geſchlagen. Er gab jedoch den Kampf 
nicht auf, ſondern beanftandete die Er— 
mwählung jeines Gegners vor der Le— 
gislatur. Während diefe noch ſchwankte 
und zögerte, ereignete fich das erwähn- 
te Üttentat auf Goebel, und von da an 
mar das Verfahren Tahlors rechts— 
und gejebwidrig. Deshalb vermirkte er 
nicht nur fein urfprünglicheg Recht, 
jondern er machte fih auch ftrafbar. 
Denn ob auch das Grundgeſetz des 
Staates Kentudy augenſcheinlich feh- 
lerhaft war, indem es der nothwendig 
parteiifchen Legislatur die Verlegung 
bon Parteifireitigfeiten übertrug, fo 
mar es immerhin das höchſte Geſehz, 
dem ſich jeder Bürger zu beugen hatte. 

Wollte jeder einzelne Mann ſich an— 
maßen, der Verfaſſung und den Ge— 
ſetzen zu trotzen, wenn er nach ſeiner 
Anſicht „ſittlich“ im Rechte iſt, jo könn— 
te ein geordnetes Staatsweſen nicht be— 
ſtehen. Alle menſchlichen Einrichtun— 
gen find fehlerhaft, und das Ideal des 
„abjoluten“ Rechtes wird nie erreicht 
werden. Wird aber eine Ungerechtig- 
feit ala folche empfunden, jo muß Der- 
jenige, ber buch fie zu lei— 
ben bat, fih geduldig fügen, 
bi8 er feine Mitbürger überzeugt 
bat, daß im öffentlichen Intereffe 
eine dauernde Abhilfe nothwendig ift. 
Wer ſich felbft Recht zu verjchaffen 
ſucht, wird von der Gefellichaft immer 
ale ihr Feind angefehen und dem— 
gemäß behandelt werben müſſen. Er 
mag ji dann für einen Märtyrer fei- 
ner Meberzeugung halten, während er 
in Wahrheit nur das Opfer feiner 
Ungeduld geworden ift. 

Der Staat, gleichviel ob er ab- 
folutiftifch, parlamentarifch oder demo- 
kratiſch ift, wird aus Rückfichten der 
Gelbterhaltung dem Einzelnen nie ge- 
ftatten fünnen, fich über feine Geſetze 
zu erheben. Nur wird der eigentliche 
Volfeftaat es feinen Bürgern leichter 
machen, Zuſtände zu befeitigen, bie mit 
ihren Anſchauungen nicht mehr im Ein- 
ang ftehen. Dafür wird er auf der 
anberen Seite um fo unbarmherziger 
gegen Leute vorgehen, die mit Gewalt 
Aenderungen herbeizuführen ſuchen. 
Sm Allgemeinen follen Recht und Ge- 
rechtigfeit ſich deden, aber wenn das 
nicht, ober nicht meht ber Fall ift, ſteht 
namentlich der Demokratie das Necht 
böber, als Die Gerechtigkeit. 











Groß⸗New Hort. 


In Stapleton auf Staten Island 
fand dieſer Tage eine Maſſneverſamm⸗ 
lung von Bürgern ftatt, melche laut 
und eindringlich die Wieder⸗Ablöſung 
ber ala Richmond Borough der Stabi 
New York angeglieverten Inſel for= 
derte. Staten Island iſt nad einem 
ber Redner „das Irland Groß New 
Yorks“; es muß ſchwere Steuern zah- 
len und erhält keine Gegenleiſtungen 
dafür. Die Verwaltung ift heute koſt⸗ 
fpieliger, als fie ehedem war, die 
Steuern find höher, als früher, an 
öffentlichen Arbeiten gejchieht aber 
nichts und der Grunbbefiß ift demzu—⸗ 
folge ſchwerer zu verfaufen, als früber. 
Eine ganze Reihe von Rednern traten 
auf, die Folgen des Anfchluffes an 
Groß-New Hort darzuthun, es mar 
aber nicht ein einziger darunter, ber bie 
Aufmerkſamkeit auf irgend melche gute 
Folgen gelentt hätte, Wenn man bie 
Staten Islander bört, bat Groß-Nem 
York ihnen nur Schlimmes gebracht; 
die ftarfe Home Rule-Bemegung, melche 
auf Loßreißung von der Milfionen- 
ſtadt hinzielt, ift deshalb erflärlich 
genug. 

Nicht viel beſſer, als in Richmond 
Borough iſt's in Queens Borough, dem 
nördlich und öſtlich von Brooklyn auf 
Long Island gelegenen Theile der 


Großſtadt. Auch hier find die Steuern, 


gewaltig in die Höhe gegangen, und mit 
ihnen die Ausgaben, denn Tammany 
berfieht es fo gut wie die Bundesregie— 
rung, mit den größeren Einnahmen 
fertig zu werben, aber auch hier bekla— 
gen fi) die Bürger, daß ihrem Borough 
feine dauernden Verbeflerungen wer— 
ben. Wenn bier die Beodlterung noch 
nicht jo allgemein vom Gezeffiong- 
gedanken erfaßt ift, mie in Richmond 
Borouah, fo ilt das mohl einzig und 
allein ber Hoffnung zu danken, daß 
nunmehr der bon den dortigen Grund: 
befikern fchon feit einem Menfchenalter 
geträumte Brüdentraum bald Verwirk— 


lichung finden werde. Es find zur Zeit 


amei Brücken geplant, melche Alt-New 
York (Manhattan Borough) mit Queen 
Borouah verbinden fol; Die eine 
foll über das ſüdliche Ende von Blad- 
weils Island geführt werden und auf 
demfelben einen Stüßpunft finden, Die 
andere fol vornehmlich eine Eifenbahn- 
brücke werden und meiter oben, etwa 
bon der 110. Straße aus, über das 
„Höllenthor“ nach Long Island hin— 
überführen. Wenn die erftere biefer 
Brücen einmal gebaut fein wird, dann 
wird der Grundbefif in Queen? un— 
zweifelhaft einen großen Auffchwung 
nehmen, aber bis dahin werben noch 
Hunderte fleiner Grundbeſitzer von ben 
Steuern „aufgefreffen” worden, und 
als Opfer der „Erpanfion” — Mandıe 
jagen Großmannsſucht — in die Rei- 
ben der völlig Befitlofen zurüdgefunfen 
fein. 

Nicht beſſer als in Richmond und 
Queens fteht es in Brooklyn Borough. 
Auch hier wird heftig geklagt. Die 
Straßen follen nicht in jo gutem Zus 
ftande fein mie früher, der den Broof- 
lynern an's Herz gewachfene Proſpekt 
Park ſoll vernachläſſigt werden, und in 
jeder anderen Hinſicht ſoll ſich ein ſtar— 
ker Rückgang zeigen. Beſonders die 
Polizei ſoll ſich ſeit der Verſchmelzung 
Brooklyns mit New York ganz bedeu- 
tend verichlechtert haben. In den vier 
Sahren vor der Verſchmelzung ſchwank— 
te die Zahl der jährlichen Verbaftungen 
durch die Brooklyner Polizei zwiſchen 
42,804 und 45,160, im Jahre 1898 
aber fiel fie auf 34,520, und in 1899 
auf 33,906. Mari follte nun meinen, 
das fei ein Zeichen glänzenden Fort— 
Ichrit3 und man würde darüber unbän— 
dige Freude empfinden, denn ein Ab—⸗ 
nehmen der Verhaftungen halt man in 
der Regel für gleichbedeutend mit einem 
Abnehmen der Verbrechen, einer allge- 
mein fittlichen Verbefferung und befon- 
ders auch für ein Zeichen beſſerer wirth- 
Ichaftlicher Verhältniffe.e Aber diefe 
alten Schlüffe ſollen in diefem Falle 
nicht zuläffig fein. Geradezu mit Ent: 
rüftung wenden die Brooklyner fich ge— 
gen den Gedanken, daß fie fich derma= 
ben gebeflert haben fünnten, daß zu 
mehr Verhaftungen fein Anlaß gemefen 
märe. 

Es ift lächerlich — heißt es — ans 
zunehmen, daß die öffentliche Sittlich— 
feit fich dermaßen gehoben haben könn— 
te, daß die Zahl der Verhaftungen um 
ein Viertel zurüdgehen mußte . Es 
ift befannt, daß im Borough heute mehr 
Verbrechen begangen werden, als frü- 
ber, und leider auch, daß auf die Ver 
baftungen weniger Verurtheilte kom— 
men, als zubor. Kurz, die Brooklyner 
behaupten, fie feien fchlechter geworden, 
ſtatt beffer, und noch mehr verfchlechtert 


ı hätten fich Polizei und Gerichtämefen 


unter der Groß-New Yorker Regierung. 
Man kann füglich nicht erwarten, 
daß eine fo gewaltige Verwaltungsma— 
ſchine fofort fehlerlos arbeiten folle, 
und viele der Klagen aus dem Kleinen 
Borough? find mohl auch det Ent- 
täuſchung der Hoffnung, auf dag reiche 
Manbattan Borough einen Theil der 
Gteuerlaft abmwälzen zu fünnen, zu 
danken; aber au Manhattan feldft 
klagt, und das ehrliche Urtheil uns 
parteitfcher Beobachter geht dahin, daß 
die bisherige. Erfahrung New NYorks 
lehrt, daß die amerifanifche ftädtifche 
Regierungsweisheit der Aufgabe, eine 
Stadt mie Groß-New York gut und 
fparfam zu verwalten, nicht oder doch 
noch nicht gewachſen if. Die Schaf: 
fung von Groß-Nem York ift für das 
lebende Gefchlecht der Groß⸗NewYorker 
ein foftfpieliges Erperiment geweſen; 
fpätere Gefchlechter mögen einmal den 
Nuten davon haben. 


Das ameritanifdhe Pferd. 


Bor Kurzem mwurde aus Montana 
gemeldet, daß bort zum erften Male feit 
zehn Jahren wieder ein großer Pferbe- 
Auftrieb (round up) jtattfand, und 
dabei mehr als 5000 Pferde „ein- 
gebeimft” wurden. Der Auftrieb, wel⸗ 
her fich über das Gebiet zwifchen dem 
Mifjouri, dem Birch Ereef, dem Dear- 
born und dem Marias erſtreckte (an 
Flächeninhalt etwa jo groß wie bie 
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arte Nachfrage nach Pferben in den 

ärkten von Chicago, St. Louis und 
anderen öftlichen Stäbten und durch die 
Ankäufe, welche Agenten des britifchen 
Kriegsamts in Montana felbft mach— 
ten. Bei diefem „Round up“ mill man 
auch bie erfreuliche Entdedung gemacht 
haben, daß die Raſſe der balbmilden 
Pferde Montana ſich in den lebten 
zehn Jahren bebeutend verbeflert hat. 
Die aufgetriebenen Thiere find durch- 
aus nicht mehr reine, wilde „Cayuſes“, 
fondern bie meiften zeigen den Einfluß 
edleren Blutes. Sie find größer und 
nicht jo wild, wie die echten „Cayuſes“, 
und ſomit bedeutend mwerthooller; eine 
Errungenfchaft, die man bem völligen 
Darniederliegen des Pferdemarktes 
mährenb einer Reihe von Jahren zu 
danken bat. Als weder für „Cayufes“, 
noch für ſchwerere auf den armen ge- 
züchtete Thiere Nachfrage war, Tieß 
man bie lebteren laufen, fich felbft ihr 
Futter zu fuchen, und die folge davon 
mar eine Vermifchung mit den milden 
Pferden, welcher der jetzige berbeflerte 
Schlag zu danten if. 

ALS vor einigen Jahren die elektrifche 
Trolley⸗-Bahn ihren Siegeszug durch 
unfer Land hielt, als das Fahrrad 
fiegreich herrfchte im ganzen Lande, ſo— 
daß der gentleman of leisure bon 
feinem ftolgen Kentudier Reitpferb ab- 
ftieg, die Dame der Gejelliehaft ihre 
Kutfche verließ, um auf das Fahrrad 
zu Steigen und munter mit „Counter- 
jumper“ und Ködin um die Mette 
zu rabeln, ala hunderte und tau= 
ende Gefelichaften gegründet wurden 
zur Herftellung von Selbitfahrern, — 
in jener Zeit, da wirklich viele Tauſende 
Straßenbahngäule „abgelegt” wur— 
den und man ein Reitpferd für $50 und 
meniger faufen fonnte, da wurde be= 
fanntlich von Vielen das baldige Aus— 
jterben des Pferdes prophezeit, wenig— 
ſtens waren Viele „ganz ficher”, daß 
man binnen zehn Jahren feinen Gaul 
mehr in einer Großftabt fehen würde. 
E3 gab aber auch nicht Wenige, die 
nicht nur an den Untergang des Pfer- 
des nicht glauben wollten, fondern im 
Gegentheil die Kühnheit hatten, zu be— 
baupten, da3 theilmeife Verdrängen des 
Pferdes merde auf unfere Pferderaſſe 
nur einen guten Einfluß ausüben, man 
werde mehr Sorgfalt auf die Züchtung 
ber Pferde verwenden müſſen, denn 
nach nur wirklich guten Thieren würde 
in Zufunft Nachfrage fein, und zwar 
ftarfe Nachfrage, denn der Yahrrad- 
port würde bald genug nadjlaffen, und 
von einer Erfegung des Pferdes durch 
die Automobile feien wir noch himmel- 
meit entfernt; einen völligen Erjaß 
werde die Fahrmaſchine überhaupt nie= 
mals geben fönnen, u. f. w. Nun, die 
Leute, die fo ſprachen, haben Recht be— 
halten. Unſere Pferde find im Durch— 
Schnitt beffer geworden und der Markt 
ift zur Zeit recht lebhaft und verfpricht 
auf abjehbare Zeit fo zu bleiben. Die 
gegenmärtige Lebhaftigfeit des Pferde— 
marktes ift allerdings zum Theil dem 
füdamerifanifchen Kriege zuzuschreiben, 
der fich nicht vorherfehen ließ, aber 
nicht ganz. Auch die einheimifche Nach— 
frage nach Pferden hat fich bedeutend 
gehoben — das Reitpferd fteht wieder 
in Gunft und man ift zur Ueberzeu— 
gung gefommen, daß der Selbitfahrer 
noch lange nicht das Kutſchpferd ver— 
drängen wird — und das amerifani- 
Iche Pferd ift zu einem regelmäßigen 
Ausfuhrartifel gemorden. Der füd- 
afrifanifche Krieg hat viele amerikani— 
Tche Pferde gefordert, aber auch bie 
Ausfuhr nach andern Ländern hat ſich 
bedeutend gehoben und verfpricht noch 
weiterhin ftetiq zuzunehmen, und diefe 
Ausfuhr ift, mie die Verbefferung der 
Montanaer „Cayuſes“, eine Folge je— 
ner ſchlimmſten Zeit für dag amerika— 
niſche Pferd, um die Mitte des lebten 
Jahrzehnts herum. 

Sm Jahre 1894 wurden im Ganzen 
5200 amerikaniſche Pferde ausgeführt 
— für die mit dem 28, Februar 1900 
abfchließenden neun Monate ftellte fich 
die amerifanifche Pferdeausfuhr auf 
39,625 Köpfe, die auf $4,728,000 — 
im Durchſchnitt $120 das Stück — be- 
merthet wurden. Als durch den Ueber— 
gang der ftäbtifchen und vorſtädtiſchen 
Bahnen zum elettrijchen Betrieb zehn- 
taufende Pferde frei wurden und eine 
große Nachfrage aufhörte, da ſprach 
man befanntlih im Weſten babon, 
große Pferdeſchlächtereien zu errichten 
und gepöfeltes Pferbefleifch auszufüh- 
ren. Dazu fam es nun nicht, aber ein- 
zelne Händler ſchickten doch verſuchs— 
meife amerifanifche Pferde nach euro» 
päifhen Märkten, wo die Thiere auf 
dem Aukkionswege Iosgefchlagen wur— 
den. Dadurch wurde man drüben auf- 
merffam auf die amerifanifchen Pferde 
(die gefielen), hier auf Märkte für 
Pferde, an die man bisher faum ge- 
dacht hatte, und die Folge ift ber. ftetige 
und fteigende Pferbeerport, deffen mir 
uns jegt freuen können. 

Man darf Jagen, das amerifanifche 
Pferd bat feine „Zeit der fchmeren 
Noth“ fiegreich überftanden. 


{arte wurde veranfaßt durch die 








2otlalberidt. 


Aus Dem Nachlaßgericht. 


Nach dem neueſten, vom Nachlaßge— 
richt beſtätigten Inventurbericht ſtellt 
ſich die Hinterlaſſenſchaft des vor län— 
gerer Zeit verſtorbenen Zeitungsher⸗ 
ausgebers Joſef Medill um $690,000 
höher, als im Teſtament angegeben 
worden war. Dieſes Zuſatz-Vermögen 
beſteht aus Schuldſcheinen, Aktien und 
13 Bauſtellen. 

m Nachlaßgericht iſt geſtern das 
Teſtament des am 12. Mai in ſeiner 
Wohnung, No. 3432 Michigan Ave., 
geftorbenen Ruben Rubel zur Beftäti- 
gung eingereicht worden. Der Werth 
der Hinterlaffenihaft wird mit $232,- 
000 angegeben, movon nur $14.000 
aus beweglichem Eigenthum  beftehen. 
Zu Zeftamentspollftredern find die 
Wittwe, Frau Harnet Rubel, und der 
Sobn, Iſaak F. Rubel, eingefekt. Der 
Verftorbene hat dem jüdiſchen Waifen- 
haus ein Zegat von $500 ausgeſetzt. 








Weitere Einmiſchung der Grund · 
eigenthumsbörfe in die Ar⸗ 
beiterwirren fraglich. 


Die Bereinigten Gruben⸗Arbeiter 
fihers den Bauhandwerfern 
Unterftügung au. 


Die Plumber-Union nennt die Geſchäfts— 
lage günftig. 

Das Direktorium der Orundeigen- 
thumsbörfe befindet fich heuteNtachmit- 
tag in Sigung, um über eine Gtellung- 
nahme diefer Körperfchaft zu den Wir- 
ren ber Bau-Induſtrie zu berathichla- 
gen. Es wird beantragt erden, daß 
die Börfe drei Mitglieder für das auf 
VBeranlaffung von Profeſſor Graham 
Taylor in der Bildung begriffene Un- 
terfuchungsfomite ernennen folle. PBrä- 
fident Warner ift indeffen nicht zugun- 
ften dieſes Schritte. Derfelbe hätte 
feinen Zweck, meint er, folange ber 
Kontraftorenbund fich weigere, der Un— 
terfuhung Vorſchub zu leiften, bezm. 
jeine eigenen Handlungen derſelben 
preiszugeben. 

Geſchäfts-Agent Pouchot von der 
Bauflempner=Union fehrte geitern aus 
Indianopolis zurüd, wo er im Inter— 
effe der ausgefperrten Chicagoer Baus 
gemwerfichaftler die Konvention der 
Vereinigten Grubenarbeiter-Verbände 
befucht hat. Diefe Konvention hat dem 
Baugemwerkfchaftsrath diellnterftügung 
ber Bergleute zugefichert, und man 
macht fich nun in den betbeiligten Krei⸗ 
fen Hoffnung, daß bon dieſer Geite 
große Summen nad) Chicago fliehen 
werden. Leider pflegi es aber mit den 
Knappſchaftskaſſen in der Regel nur 
knapp beftellt zu fein. 

Die Plumbers’ Union hat den An» 
malt M. V. Gannon beauftragt, bor 
der Grand Jury gegen die Material- 
Lieferanten vorzugehen, welche fich an= 
geblich ftrafbar gemacht haben, durch 
die Weigerung Waaren an Firmen zu 
verfaufen, die Unionleute befchäftigen. 
— Sn der geftrigen Verfammlung der 
Plumbers-Union gingen von Mitglie- 
dern $600 an Beiträgen ein. Der Prä- 
ſident der Union erklärt, die Plumbers 
fönnten fich troß alledem und alledem 
nicht über ſchlechte Zeiten beflagen. 
Bon den in Chicago gebliebenen Mit- 
gliedern der Union feien faft alle in Ar— 
beit, und die ohne Bejchäftigung feien, 
fönnten folche leicht auswärts finden, 
wenn fie Quft dazu hätten, die Stabt 
zu verlaffen. Hunderte hätten das üb- 
rigens ſchon vor Wochen gethan, und 
deshalb würde fich im Falle einer Bei- 
legung des Zwiſtes mit dem Kontraf- 
torenbund, hier ein jrhr großer Man- 
gel an Plumbers fühlbar maden. 

%* * * 


Herr Bodwell, der Bauführer des 
Kontraktors Beirce vom Bundesge— 
bäude, hat geſtern mit der Säuberung 
des Bauplatzes begiunen laſſen. Es 
heißt, daß in den nächſten Tagen ſchon 
mit der Steinarbeit an dem Gebäude 
begonnen werden wird. Herr Bodwell 
erklärt, er würde bei der Anſtellung der 
Arbeiter nicht fragen, ob dieſelben ei— 
nem Gewerbeverein angehörten oder 
nicht. Störungen des Baubetriebes 
durch gewaltthätige Gewerkſchaftler 
befürchtet er nicht, da innerhalb der 
Umzäunung der Bauſtelle nicht die 
Stadt Chicago die Polizeigewalt hat, 
ſondern die Bundesregierung. Höhere 
Bundesbeamte verſichern zwar, daß et— 
waige Streitigkeiten des Kontraktors 
Peirce mit Arbeitervereinen die Regie— 
rung nichts angingen, innerhalb der 
Unzäunung ihres Gebietes wird aber 
die Regierung ihre Autorität auf alle 
Fälle wahren, auch dem Kontraktor et- 
mwaigen Schuß, deſſen er für feine An- 
geftellten benöthigen ſollte, gar nicht 
beriveigern fünnen. 

* * * 

Der Maurermeiſter Charles Lind— 
ſtröm, No. 6636 Lafayette Ave. mohn= 
baft, ift fürzlid an der Wentmorth 
Ave., nahe 31. Str., mo er einen Neu— 
bau aufzuführen hat, von Untonleuten 
angegriffen und gröblich mißhandelt 
worden. 

Bor dem Arbeiter-Hauptquartier 
Ede Wafhinaton Str. und Fifth Abe, 
murbe Michael Dalton, ein Eifenarbei- 
ter, geftern Mittag unter der Anklage 
verhaftet, fih an einem Angriff auf 
Nichtuntonarbeiter betheiligt zu haben. 
Er ift an dem Gebäude No. 22 Seelen 
Ave. beihäftigt. E3 wird ihm zur Laft 
gelegt, daß er dabei war, al3 auf den 
Merkführer Clark ein Angriff gemacht 
wurde, bei welcher Gelegenheit Clark 
einen Revolver abſchoß, um die Polizei 
herbeigurufen. Ein Arbeiter Namens 
Charles Brown murde bei diefer Gele- 
genheit verlebt. 

* * * 

Der einzige Geſchäftszweig, welcher 
aus den Arbeiterwirren einen Vortheil 
zu ziehen fcheint, tft der der Pfand— 
leiher. Man hatte geglaubt, daß bie 
Bearündung des unter ftaatlicher Auf- 
ficht ftehenden Pfandhaufes die priva- 
ten Pfandleih » Gefchäfte empfindlich 
ſchädigen, ja, viele von ihnen geradezu 
tuiniren würde. Statt deffen find in 
den legten acht Monaten in Chicago 
ebenfo viele neue Pfandhäuſer eröffnet 
worden, und die Eigenthümer derſel— 
ben verfihern mit vergnüglichem 
Schmunzeln, daß fie ſich über den ge- 
genmwärtigen Gejchäftägang nicht be— 
Hagen könnten. 

Das halb-öffentliche Pfandhaus 
Scheint übrigens den Zweck, welchem e3 
dienen follte, nicht recht zu erfüllen. 
Man wollte befchäftigungslofen Arbei- 
tern, ftellungslofen Handlungsgehil- 
fen, Bureau-Arbeitern u. ſ. m. eine Ge- 
legenheit geben, bei zeitweiliger Gelb- 
verlegenheit Darlehen erlangen zu 
fönnen, ohne Wucherzinfen zahlen zu 
müffen. Nun Teiht aber das öffentliche 
Anftitut nur Geld auf Schmudfachen, 
Uhren, Seehundspelze und bergl. aus, 
und da die erwähnten Klaffen nur in 
Ausnahmefällen fi im Beſitz von fol- 
chen Koftbarkeiten befinden dürften, fo 
ergeben bie Folgen fich von felbft, die 


alten Pfandontels behalten ihre Kund- 
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Kommt zwei Bochbahnwariern — 
nimmt deren Angreifer gefat 

Der Vertreter der 24. Warb batte 
geftern Abend feiner Stabtvater-Pflicht 
genügt. Die Stadtrathafigung war zu 
Ende, In Geſellſchaft des Fahrrad⸗ 
Händlers Edward Schmedling, von 
Clark und Diviſion Str., befand ſich 
Alderman John Minwegen auf dem 
Heimwege. Als ſie in die Nähe von 
State und Lake Str. gelangt waren, 
bernahmen bie Beiden: bon oben; 
der Hocbahnftation herab, Tautes 
Schimpfen. Gleih darauf murbe 
ein Stimmendurdeinander laut. Eine 
Prügelei fehien daſelbſt in vollem 
Gange zu fein. In großen 
Sägen drei Stufen auf 
einmal nehmend ftürmte SHetr 
Minwegen die Treppen Hinauf 
zur Hochbahnftation; fein weniger be- 
bender Begleiter hatte feine liebe Noth, 
ihm zu folgen. Auf ber Platform 
angelangt, fanden fie zwei Stations— 
wächter im Kampfe mit einem Men- 
ſchen von berfulifchen Körperproportio- 
nen vor. Der Mann fhlug wie ein 
Rafender mit einer Krüde auf die Be- 
amten ein. Wie der Blib fuhr Alder- 
man Minmegen zmifchen die Kämpfen- 
den. Im Nu Hatte er dem Herkules 
die gefährliche Waffe, die Krüde, ent- 
riffen. In milder Wuth fiürzte ſich 
der Mann auf feinen neuen Angreifer. 
Ein heißer Ringfampf begann. Der 
Alderman blieb Sieger. Mit fräftigem 
Nude hatte er feinen Angreifer auf den 
Boden gemurzelt, daß diefem Hören 
und Sehen verging. Jedt fniete er 
auf ihm, deſſen Hände fefthaltend, 
Nun erft rief Herr Minmegen feinen 
Begleiter zu Hilfe, um den Widerjpä- 
ftigen fefinehmen zu fünnen. Inzwi— 
Ichen hatte einer der beiden Wächter, 
welche anfangs ſprachlos vor Erſtau— 
nen dem Ringkampf zugeſehen hatten, 
die Polizei der Zentralſtation alarmirt. 
Da dort die Mannſchaft anderweitig 
beſchäftigt war, rief der wachhabende 
Beamte die Polizei von der Revierwache 
an Oſt Chicago Avenue zu Hilfe. Ein 
bemannter Patrouillewagen wurde ei- 
ligſt entſandt, irrthümlich aber nach 
Ruſh und Kinzie Str. Nachdem die 
Mannſchaft auch noch an der Ecke von 
State und Ruſh Str. ſich vergeblich 
nach) einer Gelegenheit zur Entfaltung 
ihrer Thätigkeit umgefchaut hatte, wur— 
be ihr endlich die Nachricht übermittelt, 
mohin fie fich eigentlich zu menden 
babe. Der Arreftant hatte inzwiſchen 
gewaltige Anftrengungen gemacht, fich 
aus den Händen de3 Stabtvaters zu 
befreien. Doch gelang e3 ihm nicht, 
fi demfelben zu entwinden. Herr 


Minwegen übergab den Gefangenen ber |- 


Polizei und fuhr auf dem Patrouille- 
wagen mit zur Revierwache, um ben 
Thatbeitand zu Protokoll zu geben. 
Daraus erhellte, daß der Verhaftete, 
JohnRiffenbaugh mit Namen, fich, ohne 
eine Fahrkarte gelöſt zu haben, auf die 
Platform ber betreffenden Hochbahn— 
ftation gedrängt und unter dem Vor— 
geben, er fei auf einer Seite gelähmt, 
den Wächter erfucht hatte, ihn dort ver— 
meilen zu laſſen, damit er von Paſſa— 
gieren fich das angeblich für fein Nacht- 
quartier benöthigte Kleingeld erbetteln 
könnte. Der Beamte hatte ihm dieje 
Forderung kurzweg abgejchlagen. 
Gleich darauf attadirte der Unhold den 
Wärter mit feiner Krüde. Ein anderer 
Beamte fam dem Angegriffenen zu 
Hilfe; doch auch diefen wußte fich der 
Bettler vom Leibe zu halten. Dem Ei- 
nen hatte Riffenbaugh mit der Krüde fo 
zugelegt, daß er aus mehreren Kopf— 
munbden blutete, und den Andern, ber 
ihn am Halfe gepadt, hatte er in die 
Finger gebiffen, daß Hautfegen herab- 
hingen. Alderman Minmegen mar 
ohne jeden „Schmiß” aus dem Kam— 
pfe mit dem Wüthenden als Sieger 
berporgegangen. In dem berechtigten 
Stolze, dadurch ein gutes Werk ver- 
richtet zu haben, daß er einen Heuchler 
und Bummler, der nur zu faul zu ehr: 
licher Arbeit ift, vorläufig unſchädlich 
gemacht habe, begab der Stabtvater fich 
—* ſeiner Wohnung, Nr. 84 Walion 
ace. 


Durdy einen Hundebiß eutſtellt. 


Der fünf Jahre alte Mark Walton, 
Sohn von Lyman Walton, Sekretär 
ber Equitable Truſt Company, wurde 
geſtern von einem fremden, anſcheinend 
tollen Hunde angegriffen und in die 
Oberlippe gebiſſen. Die Beſtie hatte 
ihre Zähne ſo feſt in das Lippenfleiſch 
geſchlagen, daß ſie Stücke aus demſel— 
ben herausriß, als ſie ihr Opfer los— 
ließ, um in milder Flucht davonzuja— 
gen. Durch das Gefchrei des armen 
Kleinen, welcher fich auf der Front— 
treppe feiner elterlichen Wohnung, No. 
5737 Woodftod Ave, gerade gegen- 
über vom freien Felde befand, das fich 
bor den Gebäuden der Chicagoer Uni- 
berfität auöbreitet, waren mehrere Stu- 
denten angelodt morden, welche den Kö— 
ter verfolgten, ohne daß es ihnen jedoch 
gelungen mwäre, ihn überholen zu fün- 
nen. Der Knabe wurde von feinen An- 
gehörigen eiligft in ärztliche Behand- 
lung gegeben. Die Oberlippe mußte 
zum Theil amputirt und die Wunden 
mußten ausgebrannt werden. Die be— 
forgten Eltern brachten den Kleinen 
fpäter in das Paſteur-Inſtitut. O5 
‚der Hund wirklich toll war, konnte nicht 
ermittelt werben. Der Mund bes Aina= 
ben ift durch ben pe aber fo übel zu⸗ 
gerichtet morben, baß der Knabe auf 
Lebenzzeit entftellt worden ift. 








* Der Grand Jury überwieſen wur⸗ 
de geftern von Richter Sabath der An- 
ftreicher John Fraze, wohnhaft Nr. 
723 W. 18. Str. — Frage hatte in ber 
Schantwirtbihaft des W. J. Lemant- 
dowski, 843 Blue Aland Abe. wo er 
bie Wände zu weißen hatte, unter meb- 
teren leeren Zigarrenſchachteln ein 
Käftlein entbedt, in welchem Leman- 
dowski $75 verwahrte, Diefen Mam- 
mon hatte der Weißwaſcher mitgehen 
beißen, und nun wird es ihm ſchwer 
fallen, ſich von der Anklage des Dieb- 
ſtahls weiß zu waſchen. | 
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Gut anziehende Werthe 


fü’s Mittwoch-Geſchäft —— 








Aotions. 

Clover tipped Kleider-Stays, 1 
ſpezieller Bargain, per Dut. .... c 

J Ertra gute Schweißblätter, 10c 

J werth, Mittwoch, per Baar 5ze 
Climar Strick- und Hätel— 
Seide . 3C 
Speziell! 

J Fines Fabrikanten Muſter-Partie von 

J ſchwarzen Kleiderſtoffen, Sammet und 
Velveteen, Reſter von 4 bis 1 Yd., werth 
bis zu 1.25 per Yard 

J Mittwoch, per Stüd —* ER 10€ 

Rinder-Hauben. 

500 Lawn Hauben und Hüte für Kin— 
ter, eines Fabrikanten Mufter = Nartie, 
50e bis 1.50 werth, Mittwoch, 

J Uuswahl zu 48e und 

| Shirt⸗ Waiſts. 

menge Percale Shirt MWaifts für 

amen, jpezieller Bargain, o 

TU NEEON —— 


Damen-3drappers. 
Von In— 
digo blau 
u. jhwarz 
gemufterten 
Pereales 
gemacht, 
garnirt mit 
Braid und 
Ruffles, 
$1.00 werth, 
zu— 


Knaben-Waiſts und Kappen. 


Gebügelte folorirte Percale Shirt Maifte 
für Knaben, mit jeparatem Kragen und 
Patent Waiftband, die T5c Sorte, 
leicht beſch 

N —— 
Extra ſpeziell! 100 Dutzend 
Golf = Kappen für Knaben, aus aſſortir— 
ten, reinwollenen Stoffen ge: 
macht, 25e werth, zu 


Domeſtics. 


2000 Yards beſter weißer Pique, unſere 
25e Qualität, in Reſtern von 2 

bis 5 Yards, per Yard 

Beite Toile du Nord Kleider-Ginghams, 
in Reftern, unjere 123: Qualität, 7e 
per Yard 
FancyMadras-Stoffe, alles hübſcheShirt 
Waiſt Muſter, die Yard breite, 

123c Qualität, per Yard 

Tafel-Deltuch, die 5-4 Breite, 18c 

werth, per Yard 





Swenters. 


Sweaters für Männer, aus leichter, reis 
ner Wolle geftricdt, angebrochenes Aſſor— 
timent unjerer $3.00 Werthe, um damit 
zu räumen, 

Mittwoch 


Schuh⸗Vargains. 


Lohfarbige Dongola Schnürſchuhe für 
Damen, mit ganzledernem oder fanch 
Vefting Obertheil, durchweg jolid, alle 
Größen, billig zu $1.50, 

für diefen Lertauf ..... + 
Schnürſchuhe für 


Schwarze Satin Calf 
ſolides Leder, 


Little Gents, durchaus 
Größen 9 bis 13, billig zu 69€ 
Sic, Mittwoch, per Baar...» 
Lohfarbige Vici Kid Orfords und 2⸗ 
fuöpfige Slippers für Damen, mit eins 
gelegtem jeidenem Veſting, verzierte Mus 
fter, handgewendete Sohlen, neueſte Fa— 
con che, etige Spite, alle Größen und 
Breiten, biliig zu $1.85, für 1 50 
Bieten Verlauf «Hr ur +) 
Groceries, Provifionen. 
Nelion Morris beiterGalifornia 74 
Schinken, per Bd (2 
Swifts faneyFrüh— 
ſtück-Speck, 
per Pfund 
By Amours „Star“ Port and 
4 Beans, mit Tomatoe 
Sauce, 2 10 
Pfd.-Büdhie. . . . c 
u Extra fanch getrodnete 
IPfirſiche, per 


IRRE ara 10€ 
Unfer 25c Java u. 18c 


Moka-Kaffee, Pfd. 
Gutes Bad-Rulver, ẽ* 
Pfd.⸗Büchſe 
Importirte Oel-Sardinen, 
3 Büchſen 


Choice roſa Lachs, 


— — 


Banner Brand Eingemachtes 8 
per Pfd.⸗Glas. ET c 
Liberty Brand Nelly, 5 11 
Rfd.:Topf c 
A. 2. oder E. 3. Ofen-Politur, 11 

2 Flaſchen ... c 
Tobbins Electric Seife, 19 
5 Stüde c 
Rearline Waſhing Compound, 11 
9.Badete . . . 8 r 
Wieboldts Familien = Seife, 

7 Stüde 
Vollrahm-Käſe, befte Qualität, 
per Pfund 








Dingfeit gemadt. 


Wie die Polizei der Sheffield Ave.- 
Station behauptet, ift es ihr geftern 
Nachmittag gelungen, drei geriebene 
Spigbuben hinter Schloß und Riegel 
zu bringen. Das Trio wurde in einem 
Haufe an Roscoe Straße, in der Nähe 
des Fluſſes, überrumpelt und feſtge— 
nommen. Zur Auffindung der Diebs— 
herberge gelangte die Polizei durch die 
Bermittelung des Farmers John An— 
derſon aus Niles Center, welcher der 
Spur jener Spitzbuben gefolgt war, 


die ihm in der vorletzten Nacht meh-⸗ 


rere Hühner aus feinem Hühnerftalle 
geftohlen hatten. Die Spur hatte 
Schließlich in das betreffende Haus ge— 
führt. Unter der Beute, die dafeldft von 
der Polizei porgefunden und beichlag- 
nahmt wurde, follen fih auch Waaren 
befinden, die aus Läden an ber State 
Straße, im Stadtzentrum, gejtohlen 
worden find. Die Verhafteten gaben 
ihre Namen ala William Bauer, Vik— 
tor Marks und Wm. Steinbach zu 
Protokoll. 


>+©- 


Abgewieſen. 


Frau Margarethe Kinn aus High 
Ridge iſt vom Friedensrichter Seberſon 
mit der Klage abgewieſen worden, die 
fie gegen den Pfarrer Ruetershoff an- 
geftrengt hatte, um Bezahlung für ein 
Kirchenbanner zu erlangen, das fie für 
die Sankt Heinrich3-Gemeinde in High 
Ridge aus Luremburg mitgebracht 
bat. Die Frau hatte geglaubt, der 
Pfarrer hätte fie beauftragt, da3 Ban— 
ner für die Gemeinde zu kaufen; der 
Pfarrer war aber der Meinung geme- 
fen, Frau Kinn folle der Kirche das 
Banner al3 eine fromme Stiftung 
ſchenken. 











Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Belannten die trau— 
tige Nachricht, dab mein geliebter Gatte und unjer 


auter Vater 
Baul Stankewitz, 
im Alter von 56 Jahren und 7 Monaten nad Tan: 
gem ſchwerem Leiden jelig im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 33. 
Mai, 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 492 Fairfield Ave., 
nah der St. Marys-Kirche und von dort nah dem 
Bonifazius-Gottesacer. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Antonie Stankewitz, Gattin. 
Paul, Mar, Anna, Bruno, Bernard, 
uch, Kinder 
Nebit 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 

unfer geliebter Bater und Großvater 
Bm. Deiömann, 

am Montag, den 21. Mai 1900, im Witer von 82 
Jahren aus diefem Leben gefchieden ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt em Mittivod, den 3. Mai, um 
2 Uhr Nahmittags, vom Trauerbaufe, Nr. 557 Wie: 
Die trauernden Hinter: 


Verwandten und Bekannten. 





land Str., nah Graceland. 
bliebenen: 
Bm. Deismann jr., und Familie. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab unſer geliebter Vater 
Franz; X. Ringwald 

am N. Mai, Rahm. um 3 Uhr, im Alter von 8 
Jahren plögli eeftorben ift. Die — — findet 
ftatt vom Zrauerhauie, WI Superior Aue, Süd— 
Chicago ya um 8.% Ubr, nad ver 
er de che und von da per Aut 
ihen nah dem St. Bonifazirws:Gottesäder. 


— — 











Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Vater und mein geliebter Gatte 
Nicholas Steilen, 
(Fr:Commender Dominid Welter Poſt 701, G. U. X) 
im Alter von 68 Jabren am WU. Mai jelig ge: 
ftorben iſt. Peerdigung vom Trauerhaufe, 128 
24, Place, Mittwoh, den 3. Mai, um 9 Uhr 9 
Vormittags, nad der St. Antonius-Kirche, wo Hoch⸗ 
emt abgehalten wird, von da per Kutſchen nad dem 
St. Bonifacins-Friedhof. Um ftille Theilnahme bit⸗ 

ten die tranernden Sinterbliebenen: 
Gertrude Steilen, geb. Bohnen. Gattin, 
Matthew Steilen, Bruder, 
wirs. Heinutz, Mrs. SChomburg, Ni⸗ 
cholao, a © = Beier Steilen, 
inder. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab unſer gelichter Gatte und Vater 

Brig Willbraudt 
im Alter von 53 Jahren am Montag, um 1 Uhr 
Nachmittags, ſanft im Herrn entichlafen if. Das 
Begräbniß findet am Donnerftag, den 24. Mai, vom 
Iranerbauje, 75 Weit 20, Etr., um 1 Uhr Nads 
mittags nah Waldheim ftatt. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Dinterblicbenen 

Mary Wilbrandt, Gattin. 

— Fred, Mary und Eouis, 

Kinder. 





Todes⸗Auzeige. 


Columbia Frauen-Verein. 
Allen Bamten und Schweſtern die traurige Nach—⸗ 
richt, daB Schweiter 
Sohanna Gerlitg 

92 N. California Ave., gaeftorben it. Die Beerbi: 
gung findet Donnerftag, den 24. Mai, 2 Uhr Rad: 
mittags dom Trauerbaufe aus nah Waldheim ſtatt 
Die Beamten werden erſucht, puntt 1 Uhr in bet 
Bereinshalle zu jein. 

Maria Hamel, PBräfibentin. 

Franzisfa Thum, Sekretärin. 





Beitorben: Im Alter von 69 Jahren meine 
geliebte Mutter Haruiıua Wienedr, am 21. Mai. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerbauje, 49 
Erojfing Str, am Mittwodh, den B. Mai, Rab: 
u 2 Uhr nach Rojchill. Herman Wienede nebft 
Frau. 





Danfjagung. 

Hiermit auf diefen Wege allen meinen Freunden, 
Bekannten und Verwandten den berzlichiten Dank für 
die zahlreiche Verheiligune an dem Begräbniffe un: 
jerer fo früh dahingeſchiedenen geliebten Gattin und 


Mutter 

Sophie Zferringhaus — 
Beſonders auch den Mitgliedern der Plattdeutſchen 
Bilde Fritz Reuter Nr. 4 und deren Ex⸗Weifter 
Chriit Clauſen für die lichevollen Worte am Grabe - 


ter Verftorbenen, 
Bm. Jierringhaus. 





Danfjagung. 

Wir danken den Mitgliedern des Muſiler Kran« 
fen:Unterftügungsvereins von Chicago und der Rem 
Chicago = Yoge, I. O. F., fowie unferen Freunden 
für die herzliche Theilnahme, die fie ung an der Be 
erdigung unjeres Gatten und Vater 
Bilhelm Steiger, 
erwiejen haben. . 

Barbara Steiger, Gattin. 
Regina Edelmann, Charles und Wilhelm _ 
Steiger, Sophia Zeit, Kinder. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. Voddlf- | 
Alte Aufträge pünktlig und biſtigt Beforgt. 


Notiz! Oakridge Gemetery 3 


fteht in gar feiner 
Dung mit der Dalland Gemtetery U 
Berionen, melde geihäftlih mit uns zu tbun hab 
müffen daber au an uns bezahlen und nihtam 


Datland Gemetery Affozıation. * 
8 De De Ge % 

KINSLEY’S:0s-107Adanss 

Table d’hote Tinner ? Hand’s 


Tolar. 
gafe _Smeiter Sioor. | ee. . 
Reftaurant. 














n Adend von 5:30 bis 8 \ 
Muft— Orgeltrche. 





Bergnügungs:-Wegweifer. 


78’, Ihe Chriftian”. 
ter 8.—Geidhloffen. 
pera Houje.—Whirl:i:Gig" und 
ara fyidgetp“. 
T8.—.Heart3 are Trumps“. 
wies Dion“ und „Letho“. 
orthbern. „The Dairy Farm“. 
rn—Beaceful Valley“. 
terion.—Ibe Gleventh 
Rienzi*.— Konzerte Sonntag 
woch und Freitag Abend. 


Zoflalberidht. 


Ein Verfud). 


Der Ringbahn » Befellichaft ſoll 
das Wegerecht entzogen 
werden. 


Die Metropolitan sohbahn ſucht 
um Erlaubuiß zur Berlänges 
rung ihrer Linien nad. 


Das Abfommen mit dem Gas: Trujt 
gutgeheißeınt. 

Mayor Harrifon unterbreitete geftern 
Abend dem Gemeinderath eine Darle- 
gung der Beziehungen, welche zwiſchen 
der Stadt und der „Union Elevated 
Loop Eo.“ (Ringbahn-Gejelfhaft) be— 
ftehen. Die Ringbahn-Gefelichaft hat 
feiner Zeit das Wegerecht für ihre Linie 
bom Gtadtrath erlangt, ohne für ir- 
gend welche Gegenleiftung Gewähr zu 
bieten. Die betreffende Ordinanz ent— 
hält nämlich eine Klaufel, daß Die 
Gefelihaft eine Jahresabgabe bon 
$50 für jeden, ihr gehörigen 
Maggon an die Stadt entrichten Tolle, 
ber über die Schleife fahren würde. Es 
wurde nun zwar. rechtzeitig ermittelt, 
daß die Ringbahn-Gefellichaft eigene 
Waggons garnicht haben würde, aber 
Mayor Swift glaubte Grund zu ha— 
ben, annehmen zu müffen, daß die Or— 
dinanz auch über fein Beto hinweg vom 
Gtadtrath paffirt werden würde, Er 
betirte fie deshalb nicht, ſondern traf, 
unabhängig von jener Verordnung, 
eine Vereinbarung mit der Gefellichaft, 
daß diefe — von ihrem Gefammt-Ein= 
fommen — nad) Abzug von $250,000 
für die Verzinfung des Anlagefapital3, 
der von ihr außgeftellten Pfandbriefe 
u.j.m. — in ben erften fünf Jahren 
fünf Prozent und fpäterhin, bis zum 
Erlöſchen des Wegerechts, bezw. 10, 
15, 20 und 25 Prozent an die Stadt⸗ 
faffe abführen follte. Nichteinhalten 
biefer Verpflichtung follte von der 
Stadt durhEntziehung des Wegerechts 
geahndet werden dürfen. — Diefe Ber: 
einbarung ijt feiner Zeit von tüchtigen 


our®, } 
ahmittag, Mitt: 











Juriſten für nicht rechtsverbindlich er= 


klärt worden, und in der That hat die 
Ringbahn-Gefelichaft Schon im Herbft 
borigen Jahres unter dem recht faden— 
fcheinigen Vorwand, die Stadt habe fich 
eines Kontraftbruches ſchuldig gemacht, 
bie Zahlung der Abgabe vermeigert. 
Mayor Harrifon beabfichtigt nun, 
ber Ringbahn-Geſellſchaft das Wege- 
recht zu entziehen, fofern das angängig 
fein follte. Er legte dem Stadtrath zu= 
aleich mit verSchilderung des Sachver— 
haltes einen entjprechenden Verord— 
nungs = Entwurf zum fofortigen 
Widerruf des Wegerechtes vor. Der 
Entwurf wurde vorerft dem Ausſchuß 
für Rechtsfragen übertiefen. 

Ald. Novak von der 10. Ward brachte 
einen Verorbnungs-Entmwurf ein, Durch 
welchen der Metropolitan = Hochbahne 
ſellſchaft die Berechtigung ertheilt 
werden joll, ihre ſüdweſtliche Zmeig- 
linie biS zur Kedzie Avenue und ihre 
direft mefilich führende Linie bis zur 
52. Avenue zu verlängern. Wie e3 
heißt, werben die verlängerten Linien 
Tpäter von der Burlington-Bahn zur 
Berbefferung ihres Vorſtadt-Verkehres 
benugt werben. Nach dem Wortlaut des 
Entwurfes follen die geplanten Ver— 
längerungen binnen zwei Jahren, von 
ber Paſſirung der Vorlage an gerech- 
net, fertig und in Betrieb fein. Die 
Eingabe ift dem Ausſchuß für Eifen- 
bahnen übermwiejen worden, ber auch 
die Kompenfationsfrage zu regeln ha= 
ben wird. 

‚ Ad. Patterſons Vorlage zur Regus 
lirung der Anzeigen-Zäune ging bor= 
läufig an den Ausſchuß für Rechtsfras 
gen. Die Vorlage enthält unter Ande- 
zem bie Beitimmung, daß die fraglichen 
Zäune „aus Eiſenblech oder fonft einem 
nicht brennbarem Material“ konſtruirt 
werden müflen. 

Die Stabtväter von der Weſtſeite 
nahmen eine bon ihren Kollegen aus 
Süd und Nord an fie ergangene Her- 
ausforderung an, mit biefen ‘öffentlich 
eine Partie Bafe-Ball zu fpielen. Die 
zu erzielenden Einnahmen follen einer 
MWohlthätigkeits - Anftalt überwieſen 
werben. 

Der Erziehungsbehörde wurde bie 
Ermädtigung ertheilt, außer dem 
Baufonds die Summe von $275,000 
aus dem regulären Schulfonds für 
Bauzwede, bezw. Ausbefferungs-Ar- 
beiten zu verwenden. 

Auf Antrag des Ald. Rector wurde 
Kommiſſär MeGann vom Departes 
ment für öffentliche Arbeiten angemie- 
fen, die General Electric Railway Co. 
an allen Verfuchen zur Benutzung der 
bon ihr verwirkten MWege-Gerechtfame 
zu verhindern. 

Der Chicago Union Traction Co. 
wurde Erlaubniß gegeben, ihre Linie 
in ber Weit North Avenue von ber 
40. bis zur 46. Avenue auszudehnen. 

Der Beriht des Sonder⸗-Aus⸗ 
ſchuſſes über die Verhandlung mit dem 
Gastruft murde angenommen, mit der 
einfhränfenden Erklärung, daß bie 


‚ Stadt fi) durch die Abſchließung des 


Vertrages mit dem Truſt ich nicht des 
Rechtes begebe, die Geſetzlichkeit der 
Entftehung deſſelben anzufechten. — 
Nah der getroffenen Vereinbarung 
wird bie Gas-Geſellſchaft 25,000 
Zampen fpeifen, zum Preife von $20 
per Stück und Jahr. Die Gas: 
Geſellſchaft hat aber der Stadt eine 
Abgabe im Betrage von 34 Prozent 
i Gefammt = Einnahmen zu ent—⸗ 

mas jährlich die Summe von 


-$325,000 ergibt und den Preis für bie 


Speifung der Lampen auf $8.55 er- 


Auf Antrag des Alb. Bm. ©. Jad- 
m wurbe ber Polizeichef angemief 


8; Nr. 2, 
—— Te. Rr. 2, 


bon jebt an ftrenger auf Durchführung 
ber Verordnung zu achten, „melde 
Haufirern und fonftigen „fliegenden“ 
Händlern verbietet, fich durch Pfeifen 


‚oder Glodengeklingel bemerklich zu 


machen. 

Die Körperfchaft vertagte fih nad 
Erledigung dieſer Gejchäfte Bis 
Montag, den 4 Juni. i 





Ein „Gis⸗ſſtrieg“ in Sicht. 


Die „Kniderboder Ice Co.“ will ihre Kon» 
furrenten an die Wand drüden. 

Mie Präfident John ©. Field von 
der Kniderboder Ice Co. geſtern ans 
fündigte, wird die Gejellfchaft von nun 
an auch in die von minder bemittelten 
Leuten bewohnten Diftrikte der Stabt 
Magen entjenden, deren Führer ange— 
wieſen find, ſchon für 5 Cents einStüd 
Eis von anftändiger Größe undSchwe— 
te abzugeben. Die betreffendenWagen 
merben feine quabratfürmigen Eis— 
blöde enthalten, wie fie den MWirthen 
und Fleifhhändlern geliefert werben, 
fondern fleinere und dünnere Stüde, 
iwie fie von den Leuten verlangt wer⸗ 
den, die feine Eisſchränke haben, in 
melden Pla für zentnerſchwere 
Klumpen vorhanden ift. Ferner rich- 
tet der Präfident des Chicagoer „Ice 
Truſt“ in feiner Anfündigung die Auf: 
merkſamkeit der minder Bemittelten, 
auf die Gelegenheit zum billigen Eis— 
Einkauf, die ſich ihnen Durch perſönli— 
ches Einfaufen und Abholen der Stü— 
ce in den 38 Verkaufslokalen darbiete, 
welche die Gefellfchaft in den verjchiede- 
en Theilen der Stadt eingerichtet habe. 
In diefen Niederlagen könne ein Stüd 
Eis, das von den Wagen herab nicht 
unter 10 Eent3 verfauft werden wür— 
de, ſchon für 5 Cents und meniger los— 
geichlagen werden. — Die Kniderboder- 
Geſellſchaft kontrollirt angeblich jetzt 
ſchon 75 Prozent des geſammten Eis— 
verkaufes in Chicago. Unabhängige 
Händler, welche, beſonders auf der 
Nordſeite, mit ihr bisher erfolgreich 
konkurriren konnten, ſoll ſie durch Un— 
terbietung des Preiſes bei Wirthen und 
Fleiſchern, die während des Sommers 
großen Eisbedarf haben, jetzt ſchon 
erheblich geſchädigt haben. Die kleine— 
ren Eishändler machten jedoch bisher 
mit ber Lieferung von Eis für den Fa— 
milenbebarf leidlich gute Geſchäfte. 
Jetzt will der Eistruft ihnen auch die— 
fen „Wind aus den Segeln nehmen“. 


B'nai B'rith⸗Loge No. 6. 





Sn der gejtrigen Sitzung der 22. 
Sahresverfammlung der Großloge Nr. 
6 des Unabhängigen Ordens der Bnai 
Brith empfahl ein Ausfchuß, bejtehend 
aus den Mitgliedern E. Rubowitz, 
Adolf Kraus, Adolph Freund und 
Samuel Woolner, die GSterbeaelder 
entweder um 25 Prozent zu erhöhen 
oder herabzufegen. Dem hingegen er= 
Härte Herr J. J. Lepinfon von Peo- 
ria das einzig Richtige fei, die Sterbe- 
gelder um etwa 50 Prozent zu verrin= 
gern. Die Angelegenheit wurde 
Ichließlich behufs gründlicher Erörte— 
rung zurüdgelegt. 

Gemäß des vom Sekretär abgeftatte- 
ten Jahresbericht find im vorigen 
Jahre durch den Orden an Wittwen 
Sterbegelder im Betrage von $43,000 
zur Auszahlung gefommen. Zur Erhal⸗ 
tung des Waifenhaufes in Cleveland 
murden $4,000 verauggabt und außer= 
dem $6,000 für andere mohlthätige 
Zwecke. Die Einnahmen beliefen fich 
auf $65,000. 

Um Abend fand in der Covenant 
Eulture Halle ein Feſtmahl jtatt, bei 
welchem Adolph Kraus als Toaſtmei⸗ 
ſter fungirte. 





>>» 


Dat feine gute Seite. 


Der No. 1549 47. Str. mohnhafte 
Same: D’Oare fam gejtern in die 
StodNard3 Polizeiftation und beitand 
darauf, daß die Knaben Charles Wag- 
ner und FrankFergus, welche unter der 
Anklage des Einbruchg verhaftet wor— 
den waren, frei gelaflen würden, da fie 
unſchuldig feien. Er felbit habe den 
Einbruch verübt und wollte nicht, daß 
Unfchuldige dafür litten. Nachdem O’- 
Gare in eine Zelle gejtedt war, durch— 
fuchte die Polizei feine Wohnung und 
fand dort wirklich das bei jenem Ein- 
bruch gejtohlene Gut vor. 


— >>> 


Zodesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt zwiſchen 
geitern und beute Nachricht zuging: 

Anezyk, Elizabeth, 11 J. 2720 NIojeph Str. 

Ernfi, Herman, 6 J., H N. California pe. 
Eruft, Aulius, 12 3., 96 California Une. 

Fleming, Julia W., 61 J. 610 W. 67. Et, 
Grzbowski, Thomas, 60 I., 665 Didjon Str. 
Heinagen, Earl, 79 J. 4439 Urmour. pe, 
abs, George, 56, 34 2V. Str. 

Tage, Auauft, 8 J. 626 Milwaukee Une. 
Ningler, Glara, 24 J., 86 Fifth Ave. 

NReicher, Anton, 30 J. 598 Throop Str. 

Smweig, Maurice D., 3 I., 1256 Ridgemay Une, 
Schmidt, Fris, 42 J., 73 E. North Ave. 

Schalt. David, 5 3, 50 MevLain Ave. 
Vollbrecht, Charles, 74 J. 2726 Cottage Grove Up. 
Weinele, Fred, 54 J. 38 Diviſion Str. 


> 
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Warktbericht. 


Chicago, den 21. Mai 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtpviech — Bilte Stiere $5.00-$5.75 
per 100 Pfd.; beite Kühe 4.00.45; Maſtſchweine 
85.15-85.25; Schafe B.10-85.40. 

Molterei:Produfte — Butter: Koch— 
butter 13) —14c; Dairy 15—164; Greamerp 144—19%c; 
tefte Kunſtbutter 14—l5c. — Käſe: Friiher Rahm: 
füje 8—Hic das Pd.; andere Sorten 10—13c das 


Biund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Bilbe — Lebende Truthühner 6 das Pifd.; 
Hühner 9; Enten 664; Gänie 00-86. 
rer Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
66 das Pid.; Hübner 8—Ic das Pid.; Guten 
6-7 das PBid.; Tauben, zahıne, TEc—2.M das 
Dutzend. — Kier, 1MI—1lIc das_ Did. — Kalbfleiſch 
5-9: das Pfd., je nah der Qualität. — Ausge⸗ 
toeidete Lämmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — Fiſche: Weibfifche, Nr. 1, per 100 Pb. 
87.0: Zander Sc; Karpfen und Büjfelfifd 2—Sc; 
ze 6-Tc das Pfd.; Frofhichentel 15—50c das 

jugend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 8.50 44. 75 per 
Faß; Bananen 9%—$2.25 per Gebänge; Zitronen 
run der Rifte; WUpfelfinen 82.50-84.00 per 


ifte. 

Kırtoffeln — We—Ae per Buſhel. 

Gemüje — Kobl, neu, 8.00—85.50 per Barrel; 
Zwiebeln, biefiee, SOc—650r per Buſhel; Bohnen 
2.0—82.3; Blumenkohl $1.75—82.W per Kite; 
Erllerie 3060 per Bund; Epinat 254% per 
Kifte; Salat 35—4&k per Lifte; Erbien 750—$1.00 
ver Zufbel; gelbe Rüben, neue, H—50c per Did. 
Bündchen; Tomatoes $3. 50 per Kifte; Radies⸗ 
hen 4—Ic das Bündel; Erdbeeren — Tenneflec, We 
—$1.15; Illinois, $1.00-$1.25; Gurten 30—10c per 
Did.; Spargeln, ZSc—B5c per Dutzend Bündchen. 

Betreide — Winterweigen: Rr, 2%, 
Nr. 3, rotber, &—Tlc; Wr. 2, 


baxter, 
Nr. 3, barter, 66. — —— Nr, 
2, harter, 67; Nr. 3, sk. — 





vr 
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* Olga Venfinger mußte nicht, daß 


fie in dem kleinen Mann in bürgerlicher 
Kleidung, welchen fie geftern Abend an 
ber State Straße traf, den neuen 
Beherrſcher der Harrifon Str. PBolizei- 
ftation,  Kapt. Lavin, vor ſich hatte. 
Sie ſprach denfelben an und verfuchte 
ihn zu küſſen. Ihre Unkenntniß trug 
ihr eine Orbnungsftrafe von $5 ein. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
finzeigen. unter diefer Rubrit, 1 Gent dab Wert.) 














 Berlangt: rauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


;e —— * FE —* 
Geſchäftsgelegenheiten. 
— —* ec 2 Gents das Wort.) 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 








Eaden und Fabriken. 


— — 
— — 


— —⸗ 

Verlangt: Näherinnen für Aenderungen an Das 
men:Garderobe. Wocenerbeit. Nachzufragen dritter 
Gloor, State Str. 

Marshall Field & Co., Retail. 

Verlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen: Anzügen 
und Jaden. Nahzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. 
Marſhall Fieĩd & Co, 
Berlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 
ment. Rahzufragen im dritten Floor, State Str, 
Marshall Field & Co., Retail, 


1lap* 





Verlangt: Nähmafhinen- Mädchen und Handmäd— 
Gen; ftetige Arbeit; guter Lohn. 6011 State Str. 








Lebensverfiherungs- Agenten, die Engliſch ſprechen, 
Achtung! — Für was arbeitet Ahr? Geld? Wenn fo, 
warum nicht da arbeiten, wo es leicht verdient wird? 
Wir können Euch jolde Stellung geben. Weftern 
Mutual Life Aflociation,. 4 Floor, 100 Waſhington 
Etr. 2Oma,liokion 





derlanet Ein Zunge an Cakes. 49 W. Madiſon 
* 





Vexlangt: Mann um Pferde zu beſorgen und ſich 
im Haufe nüglih zu machen. $l5 per Monat und 
Board. 1497 Milwaulce Abe. 


Berlangt: Junger Mann als Porter; ftetiger Plot. 
Eüpdjeite Turnhalle, 3145 State Str. 


Verlangt: Ein Bartender, ein Porter. Südweſt⸗ 
Gde Dearborn und Yan Buren Str., Bajement. 








Verlanat: Frauen um Kranken- und Unfall-Ver—⸗ 
fiherungen nad monatlihem Plane zu vertreiben. 
Ganz neu. Agenten verdienen Geld. Adreffe: R. 611 
Abendpoft. 


PR Deutſche Kellnerinnen. 100 Randolph 
t, 





Sausdarbeit. ” 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Waſchen 
oder Bügeln. 814 N. Hodne Ade. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen das Engliih ſpricht, 
für Hausarbeit, in Meiner Familie; gutes Heim. 
41 Seeley Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
gutes Heim. 535 Cleveland Ave., nahe Webiter. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
BERGER vorüber. 413 Dearborn Ave., Nord: 
eite, 


Verlangt: Ein Mädchen für Laundry. 109 Fifth 
be., 1 Treppe. 

‚Verlangt: Eine ftarke reinliche Frau um auf einen 
yo Invaliden zu achten. 771 RN. Clark Str., 
2. Flat. 




















Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 223 Velden 
Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit. 
1138 Soutbport Ave. 


Berlangt: 3 Mädchen für Kürhens Arbeit. 
coln Ave., nahe Sheffield. 








542 Lin 








Verlangt: Mädchen, Finijhers an Hofen, Arbeit im 
Shop oder nah Hauje gegeben. Guter Lohn, ftetig. 
366 14. Str. 





Verlangt: 


Ä Maſchinen-Mädchen und Baifter8 an 
Beits. 1039 Milwaukee Ave,, hinten. d 


dmdo 


Verlangt: Gutes Mädchen in kleiner Familie; mit 
oder ohne Waſche. 1172 Tripp AÄbe. nahe Armitage. 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen in kleiner Fa—⸗ 
milie für alfgemeine Hausarbeit. 515 Sedgwid Str., 
zweite Glode. _ _bile 








"Berlang t : Mädchen, Knöpfe an Wrappers zu nähen, 
325 Lincoln Ave. 

Verlangt: 2 gute Mädchen zum Nähen bei Kleider- 
macerin. Mes. O'Brien, 86 Alaska Str., nahe 
North Ave. 








Verlangt: Gute Painter. 953 Soutbport Ave. 


Verlangt: Gute Ite Hand an B.v.; guter Lohn, 
3138. Wallace Str. 


Berlangt: Echneidet/ Bufhelman. 19 Adams Str, 
3. E. Bugom. 











Verlangt: Konditor. Remys Cafe, 90 N. Clark 


Straße. 


Verlangt: Ein Bartender, der auch Porter Arbeit 
maden Tann. 6656 Halfted Str. 


Verlangt: Lunch-Mann. 22 Milwaulee Une. 


Verlangt: Guter 2. Barkeeper. 155 E. Randolph 
Strdke, 


Verlangt: 3. Hand PBäderarbeiter für Nachts.— 
611 8. Str., 1. Flat. 


Verlangt; Mehl:Verfäufer, einer_der in biefigen 
Bädereien belannt iſt, muB gute Referenzen geben 
und Bürgfchaft ſtellen können. H 249, Abendpoft. din 


Verlangt: Ein guter Schneider. Stetiner Platz. 
4810 N. Clart Str., Rogers Bart, DO. Hollenfels. 


Verlangt: Männer um Kranken- und Unfall-Ber: 
fiherunsen nah monatlihem Plane zu vertreiben. 
Etiwas Neues. Agenten verdienen Geld. Adr.: T. 
811, Abendpoit. 


Verlangt: Ein guter Koch, der Short Order ver⸗ 
ſteht; Cafe und Dinner. 365 E. Chicago Ave., Ede 
Ruſh Str dimi 

Verlangt: Gin Porter, deuticher vorgezogen. 133 
&. Canal Str. 


Verlanat: 2 tüchtige Weber. Guter Lohn. Alles 
fertig zur Wrbeit. 3725 S. Halfted Str. 


"erlargt: Guter Lunchmann und Dinner Waiter. 
100 Randolph Sie. 


Verlangt: Junger Bäder an Brot und Bisskuit. 
27 W. Divifion Str, 

Verlangt: 2 gute Frame Makers. Louis Ehrhart, 
Fullerton und Weſtern Ave. 


Verlangt: Painters und Papierbänger; 30 Gents 
die Stunde. Nachzufragen heute Abend. 783 Weit 
Divifion Str., W. H. Edelftein. 


Verlangt: Iöjähriger Junge in Apotheke. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Bladjmithhelfer für Wagen-Arbeit. 347 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Porter der Bartenden tverfteht. 
Gottage Grove Ave. 


I Suter Porter, jofort. 2263 Evanfton 
de. 
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Berlangt: Schmiedehelfet. 42 Wells Str. 
Verlangt: Gate-Bäder. 297 Wentmworth Ave. 


Berlengt: Preffer an Knichofen; guter Kohn; ftes 
tige Arbeit. 102 Julian Str. 


_ Verlangt: Anftändiger Junge um das Maſchiniſten⸗ 
Geſchäft zu erlernen; mit guten Empfehlungen. 792 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Porter der Bartenden kann. 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Mann, der mit Pferden umgehen lann 
und Carriage treiben. 5000 Aſhland Ave. dıni 


‚Qerlanat: Guter Junge, der Luft bat, das Bars 

biergeihäft au erlernen; einer mit Erfahrung und 

2 bei den Eltern wohnt, vorgezogen. 438 Sedgmwid 
x. 

















4237 Eid 











Verlangt: Guter Painter. 1454 Grand Ave., nahe 
Humboldt Boulevard. 


Vrlangt: Ein Mann für Porters und Hausarbeit. 
115 &. Canal Str. 


Verlangt: Schneider. Nachzufragen 
morgen. 53 River Str., Zimmer 21. 


Berlangt: Bäderwagens Treiber für die Weſtſeite. 
554 S. Weftern Ave. 


Verlangt: Porter. 78 5. Ave. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge in Bäderei zu arbeis 
ine. 1141 W. North Une. 

Verlangt: Zwei aute Jungen um die Cake Päderet 
zu erlernen. 615 Wels Etr. 

Verlangt: Konditor oder Cake Bäder als 2. Hand. 
293 €. 8. Str. dmi 


Verlangt: Junger Mann al3 Porter, Suũdoſt⸗ Ede 
State und Adams Str., Baſement. 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Dry Goods-Ver⸗ 
fäufer. 247 €. North Abe. dıni 


848 Nord 








beute und 


























Verlangt: Painter? und Calcominers, 
Halited Sir., Charles Hoffmann. 


Verlangt: 2 Bufhel-Männer; fofort. 
121 Monroe Str. 


Verlanat: Guter Echneider und Hoſenmacher. 208 
Nacine Ave, 
Wir haben Stellungen offen für 3 oder 4 erfter 
Klaffe Verkäufer, Emporkommen und dauernde Stel: 
lung, für richtige Männer, fobald fie mit dem Ges: 
ſchäft vertraut find. Müſſen enalifch fbrehen. A1 

Neferenzen. Lohn. Adr.: X. 804 Abendpoft. 
AOma,im&jon 


Verlangt: Schneider, Buſhelman; erfter Klafle 
Mann, einer der ugliſch fpricht. Verheiratheter vor= 
gezogen. 319 Ruſh Str. 


Verlangt: Gin Junge, der die Gafchäderei erlers 
nen will. 584 Ogden Ave. modi 


" Berlangt: Gifenbabnarbeiter für Jowa, Ilino:s 
und Michigan, Höcfte Löhne. Freie Fahrt. Rob 
Labor Ageney, 33 Market Str. I’mai,1m 

Berlanat: Gin guter Sattler; fofort; dauernde 


Arbeit und guter Lohn. W. H. Vehlen, Michigan 
City, Ind. l6mailm 


Verlangt: Kifenbabnarbeiter und Männer für 
Sügemühlen. Freie Fahrt. 50 Farmarbeiter. Rob 
Labor Agency, 3 Martet Str., oben. löma,1iv 


Berlangt: Tüchtige Agenten bei feftem Gehalt und 
Kommiflion. Näheres zu erfragen nad) 6 Uhr Abends. 
61 W. Superior Str. modimt 

Verlangt: Gute Kupferjchmiede. 277 ©. Canal St. 

; modi 





Guter Lohn. 





























zung: Ein Schneider, Bufhelman, an alte Ars 
beit. 36 S. Halfte Str. modi 


Verlangt: Breffer an fertig gemadten Coat3. 140 
Decopen Str., 3. Floor. mdimi 


Verlangt: Verkäufer, einer der deutſch und englifch 
fpricht, zum Verkauf von Real Gitate in meiner neuen 
großen Milwaufee Ave. Addition, 2 großartige Er: 
turfionen Samftag und Sonntag, %. und 277. Mai. 
Werden Anmweijungen geben. Nahzufragen zwiſchen 
8 und 11 Ube Vorm. und Abends bis 9 Uhr, beim 
Superintendenten, ©. €. Groß, Majonic Temple. 

modimidofr 














Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Sefudt: Ein junger Mann fucht Pla in Privat: 
Hamilie. 5 Dearborn Str., Franz Schroeder dmdo 


Geſucht: Langjähriger, eriter Klaffe deut 8 
ſucht Stelle. Adr. H 261, Ubendpoit rasen 


Gefuht: Ein Deuticher, 35 Nahre alt, m großer 
Erfabrung, welder der Buchhaltung, fowie der fran: 
zöſiſchen und deutſchen Korreiponden; volllommen 
mächtig, fowie mit allen übrigen Qureau:Arbeiten 
vertraut ift, jucht irgend welche Beſchäftigung. An: 
ibrüche beſcheiden. Adr.: R. 92 Ubendpoft. dmdo 


Geſucht: Bäderwvagentreiber, ſpricht englifch, deutich 
und töbmifch, mitteljähriger, zuperläfiiger Mann, 
fuht Stelle. Adreſſe: O 259, Ubendpoft. 


Geſucht: Junge ſucht einen Bäderwagen zu fahen, 
ift ftadtbetunnt. R 615, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein zuperläfiiger Janitor,der deutſch und 
engliich ſpricht, derſteht Hausarbeit und hat 3 Jahre 
Gartenarbeit und Dampfheizung beforgt, ſuchtStele. 
155 DO. North Ave. nahe Sedgwid, c. o. Mrs. Zerg. 


Befugt: Ein junger Grocery Glert fuht St elle od 
im Wholejale Geihäft. 785 W. Divifion —— 


ee ; Züßtiger Mann mit —— Empfehlunden 
wann ® . ‘ * 
8 270 —— er Nachtwächter. Adr 


Geſucht: Barteuder ſucht Stellung; 
vorlommende Arbeit im n zu. tbun. 
Rabe, 10 W. Beethoven Place. dmdo 


Geſucht: Cakebäder, welcher felbftftändig arbeiten 
kann, juht ® ti . Zager 
Bar: 006 Mbenbpape ak Borgenagen, 


























willen alle 
Ghrift. 





frjondi 








— Männer und — 


Verlangt: Mann und Frau 
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Geſucht: Ein deutſches Mädchen fuhr Stelle in ans 
ftändigem Haufe, ficht mehr auf gute Behandlung. 
Winterbauer, 82 Ordard Str. 


Verlanat: Mädchen Knöpfe anzunähen an Weiten. 
Stüdarbeit. 878 N. Irving Ave. 


Berlangt: Frauen an Wrappers und Shirt Waifts. 
974 R. Halfted Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Mädchen an Röde. 8. 
Shellſtrom, 161 Superior Str., nahe Wels. dmdo 


Verlangt: Maſchinen Mädchen an Kofen. 474 Eiy: 
beurn ve. dmi 














Verlangt: Haushälterin, bei Wittwer mit Kin— 
dern Adreſſirt mit Gehaitanſprüchen u. ſ. w. an: 
H 256, Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und auf 4 
Jahre alten Knaben zu achten; in amerifaniicheriya: 
malie von Dreien. Muß gutes Deutih jprigen. — 
5:59 Mafbington Blod., Süpdjeite. 


Verlanat: Deutiches Mädchen für Reitaurant. — 
611 8. Str., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit und einfaches Kochen. 4341 Calumet Ude. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; — 
guter Kohn. 582 E. 45. Str.,.2. Flat. 




















Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Mädchen um Kleidermaden zu lernen. — 
319 Lincoln Ave. dmi 


Verlangt: Junges Mädchen im Blumen-Geſchäft. 
867 Milwautee Ave. 


Verlangt; Büglerinnen von. Erfahrung. Beſter 
Lohn und ſtetige Beſchäftigung für tüchtige Mädchen. 
Kraus Brothers, Färberei, 157 E. 22. Str., nahe 
Wabaſh Ave. mdimi 

Verlangt : Maſchinenmädchen an Hoſen. 78 Or: 
Hard Str. 19mai, im&jon 


Verlangt: Mafchinenmädden an Canvas-Stoffen. 
Power. Nachzufragen fofort. Geo. B. Carpenter & 
Co., 20-208 S. Water Str. 18ma,im&jon 

















Saudarbeit. 
Derlangt: Haushälterin. 932 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für einfahe Hausarbeit. Fami⸗ 
u — 3; kein Waſchen. W. 00 347 E. North Ave., 
.Flat. 


Verlanat: Eine ältere Frau für einige Stunden 
we Tages Hausarbeit zu verrichten. 878 N. Jrving 
ve. 











Verlangt: Frau zum Reinigen. Eofort. 629 W. 
North Ave., im Store. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Haus: 
frau. Keine Wäſche. 614 W. North Ave. 





Verlangt: Sofort, Madchen für leichte Hausarbeit 
in Familie ohne Kinder. Guter Lohn. Nr. 30 
Lurling Str,, 2. Flat. dmi 


Verlangt: Ein älteres Mäpdden für Hausarbeit. 
Muß etwas kochen können. Keine Wäſche. Guter 
Lohn für rechte Perſon. 99 €. Kinzie Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 81 W. 
Volt Etr. 


"Perlangt: Köchin für Bufinch-Lund und Orders, 
14 Adams Sir. - 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wenn gewünſcht nur für die Stunden von 7—6 Uhr. 
— auch zu Hauſe ſchlafen. Näheres I Wells 

ir, > 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie, Nachzufragen nah 7:30 Abends. 53 
Goethe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 157 
Indiana Str., nahe 2a Salle.. 3. Scheffler. 
2malw 


Verlangt: Ein Mädchen für 2te Arbeit, das auch 
Waſchen und Bügeln verfteht, in einer Privatfamilie. 
155 Wells Str., oben. dmi 


Verlangt: Ein deutjhes Küchenmädchen. 21 E. 
Chicago Ave. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Familie, 
346 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Madchen, ungefähr 16 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 5417 Indiana Ave., 2. Flat. 


118 5. Ave. Chicago Employment Agency; Zweig⸗ 
Difice 3537 PBrairie Une. Verlangt: 800 Mädchen, 
Köhinnen und Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Stellungen 'toftenfrei. 


‚ Verlangt: Starfes deutsches Mädchen für gewöhn: 
liche Hausarbeit. Kein Kochen. $4.00. 451 R, Clark 


Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, 3258 Gropeland Ave., nahe 33. Str. dm 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
Dampftraft. Marco Flats, 398 Maribfield Ape. 


Verlangt: Tüchtines Mädchen für Küche im Gas 
Ioon. 121 W. Late Str., Ede Desplaines, 


Verlangt: Hausbälterin in mittlerem Alter, welche 
im Stande ift Haus zu halten auf dem Lande; abs 
wechjelnd 4 bis 6 fyarmarbeiter anweſend. Nachzufra⸗ 
gen 200 W. Randolph Str. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
195 Nortb Ave. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche. 401 S. Marfhfield Ane. 


Verlangt: Hauspälterin, guter Lohn. Motch, 624 N. 
Weftern Ave. 
Berlangt: 
Divifion Str. 
Perlangt: Ein junges Mädchen im Haushalt mite 
zubelfen. 671 N. Hoyne Abve. 

Verlangt: Ein ordentliches Kindermädchen. 5210 
Ajhland Ave. 
Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Brivatfamilie von 3 Perfonen; Hausreinigung 
fertig. GT N. Hoyne Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Madchen; guter Lohn. 2048 
Archer Ave. dmi 


Verlangt: Mäpdchen für Küchenarbeit 
Reftaurent. 816 Belmont Ave. 


Verlangt: Junges Kindermädden. 
tr. 




































































Mädchen, 2 in Familie. $4. 197 W. 

















in Meinem 





641 Larradee 





. Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 2 
in yamilie. 147 Urlington Place, 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei⸗ 
ner wamilie: feine Wäſche; mub gut empfohlen jein. 
702 Lincoln Ave. Nahzufragen in Apotheke, 


Berlangt: Erfahrene Frau als 2te Köchin, 87. 58) 
N. Clark Str, 

Verlangt: Alte Frau auf Baby aufzupaffen. 
Burling Str. 

Verlangt: Erfahrene Frau für Geſchirrwaſchen und 
Schrubben; 85. 50 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für geivöhnliche Hausarbeit. 
22 Scdgmwid Str., Store. 








347 








Geſucht: Aunge, alleinftehende Wittwe, die mehr 
auf nutes Heim als auf großen Lohn ſieht, jucht 
Stelle al3 Hausbälterin. Alleinitehende Perſon vor: 
gezogen. Adr.: H 260, Abendpoſt. 

Geſucht Ein junges Mädchen, 18 Jahre, ſucht erite 
oder 2te Hausarbeit. 145 Dafdale Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Reſtau— 
rant eder Saloon. 135 E. North Ave., Hinterhaus 


Geſucht: Ein aut erzogenes Madchen, 16 Jahre, 
fuht Stellung, in einem befferen Hauje. 84 Hudſon 
Ave., Hintergebüude, parterre. 


Gefuht: Gebildete Damen wünſcht Stellung fir 
Gejucht: Gebiidete Dame wünſcht Stellung flr 
felbititändige Führung eine Haushaltes. Mik Bans 











Weſucht: Cine Frau wünſcht Stelle um ei— 
nige Stunden am Tag zu arbeiten; auch Waſchen und 
Vügeln. Adr.: H. 2362 Wbendpoit. 

Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeıt in 
Heiner Familie. 142 Biffell Str., hinten, oben. 

Geſucht: Eine junge Frau fucht irgendwelche Be⸗ 
ſchäftigung des Tags über zwiſchen 8 und 5 Uhr. 
Mrs. Lunkenbein, 195 Clyboutn ve. 





— Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts maller 
59 Dearborn Str;,: verfauft Grundeigenthum und 
„Geiäite“. Schnee, reelle Transattionen. 


ap, Imo,tgl&fon 

8600; Reftaurant; Clart Str., nahe Chicago *lve.; 
Togeseinapme FM; „gute“ Vreiſe. igentbümer 
bat legtes Jahr $1500 zurüdgelegt. Hinge, 59 Dear: 
bern Str. 12,15,17,19,22,24ına 








Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für Geſchäfts— 
mann welcher einen ftadtbefannten Platz will. Gin 
Saloon mit Konzerthalle, Tanzhalle und Sommer: 
garten; billige Rente. Preis 81200. Die Hälfte baar, 
wenn gleih genommen. Adreſſe: 9. 255 aaa 

mi 

Zu verfaufen : Gutgehender Grocery Store und Sa— 
foon, umzugsbalber; billig wenn jofort genommen, 
Nahzufragen Louis Sieverr Co., 47 Fifth Ave. dindo 


Zu verfaufen: Bäderei. 350. & 257, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Billig. Ein gutgehendes Reftaurant, 
wegen Abreiſe nah der Farm. 594 W. Lake vn 
ido 














Zu verlaufen: Preiswürdig, Hotel u. Roominghouſe 
mit 30 ſchön möblirten Zimmer, im Zentrum der 
Stadt; Gründe perſönlich mitgetheilt. Zu erfragen 
59 W. Madiſon Str. 


Billig zu verkaufen: Eine 8 Kannen Milch-Route 
mit Bäderei und Candy Store. 76 Auftin Avenue. 
Dmalwkion 





Zu verfaufen: Grocery, Delifatefien, Candy, Zigar— 
ren Etore; gute Yage, billige Miethe. Tägliche Ein— 
nahme $10, Samfiags und Sonntag: FW. Wenn 
— genommen 8200. Nachzufragen 523 Cleveland 

ve. 


Zu verkaufen: Altetablirter Zigarrenſtore, Billard— 
und Pool-Room, NR. Clark Str.; Einnahme $3) rer 
ode. HR) Caſh. Eigenthüfter verläht die Stadt. 
„Enap“, Guſtav Mayer, 107 5. Ave., Saloon. 





gu faufen gefuht: Gewinnbringendes Geſchäft, 
Roominghaus oder gute Route, oder würde mih an 
rentablem Geſchäft betheiligen. Volle Einzelheiten 
finden nur Verüdfihtigung. Adr.: 9. 251 Abenppoft. 

Zu terfaufen: Krantheitshalber, deutſcher Saloon 
mit YBufineb-Yund. Haupteingang von Viehböfen, 
Iedermarn paflend. Goldene Gelegenbeit. Spott: 
billig. Ueberzeugt Euch. Adr.: H. 26 Abenppoft. 


m 


gu verkaufen: Schub Shop. 133 Center Str. 


gu verlaufen: Gutgebender Schub = Shop, wegen 
Aufgabe des Geichäfts, Altershbalber. Billig. Mit 
oder ohne Werkzeug. 9 Willow Str., nahe Larrabee. 





Zu verfaufin: Harnebſhop in Niles, Cook County, 
billig wegen Altersſchwäche, 21 Jahre etabliert. _ 
modimiia- 





Gine gute Route, wegen anderer 
19ma,iw 


gu verlaufen: 
Geschäfte, jebr billig. 1081 N. 43. Ave. 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, 80x03, mit 
großer Tanzhalle für Bälle, Pidnids, Sommergar: 
ten oder irgendiwelhe Vergnügen. Xieat direft an 
der Chicago Fahrſtraße, Grand Trunt Railroad, 14 
Meilen von Yanfıng, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen äftli von Thornton, Eaitern Illinois 
Railroad, bei Herman Voeſte. Oak Glen, Al. — 
Näheres bei Wm, Nortbdurf, 1525 68. Str., Chicago. 

26ap, imo 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Store, mit 4 Zimmer binten. 103 
Hudjon Ave. 16mei,ig&jon 
E 





Geſucht Waſcher in fucht Arbeit in- oder qußer dem 
Haufe. 617 Union Str., hinten. 








Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Feines Pferd, Geſchirr und neuer 
Backer-Wagen. 1289 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Pferd und Toptwagen; billig. 1141 
W. North pe, 





gu vermiethen: Schöner Parlor und Alloven; alle 
Bequemlichkeiten; Board. 394 Velden Ane. 
gu vermiethen: Möplirtes Frontzimmer für 1 
oder 2 junge Männer. Adreſſe: 724 W. Congreß St. 





Verlangt: 2 Roomers, mit oder ohne Board. — 
30 Elybourn Ade., Wittwe. 





Zu verfaufen: Gutes Pferd und Erpreb: Wagen, 
billig. 375 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen ein jchöner Sheetland Pony, ſowie 
ein gutes Buggd: und Delivery Pferd, 8 Jahre alt. 
615 71. Str., nahe Halited. dıni 


Zu verlaufen: 2 feine Milhiwagen; 2 Tonnen Platz 
tr. 








t 
form Wagen. 275 W. Late S 
Zu verfaufen: Feine Famtlien-Carriege, Ertenfion 
Top, mit Geſchirr, wegen Schulden. 766 N. Nobey 
Str. dadirja 
Zu verfaufen: Second Hand Milh-Wagen, in gu: 
tem Zuftande. 554 S. Weftern pe. 














Kaufs: und Berfaufs:Angcbote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu 
Caſes; 90 Gents per Fuß. 
Wells, 





110 Sige! Straße, nabe 
—3jun,tgl&ijon 








Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Weftfeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauhte Maſchinen von $ aufwärts. — 
Weftjeite = Office von Standard = Nähmafchinen: 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Buren Gtr., 5 Türen 
öftli von Halfted. Abends offen. Til 


Ahr könnt alle Arten Rähmeſchinen Taufen zu 
MWholefale-Breifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Hioh Arm $12. Neue 
Wilion $10. Sprecht vor, ehe Ihr Tauft. Tieb*® 














Möbel, HSausgeräthe ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Fijerne Betten, Springs, Matragen, 
billiger wie der Billigfte. „Lion“, 192 E. North Ave. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Flat, Möbel mit Küchen— 
Einrichtung und 4 Noomiers. 4 Glybourn Avenue, 
Ede Divifion Str. 

Zu verlaufen: Verſchiedene Möbel, Parlor Sit, 
Stühle, Bett-Zimmer Set, etc. 401 Well! Str. 

Zu verkaufen: Gute eiferne Bettftele mit Spring 
Bett. 457 La Salle Ave. 

Au verkaufen: Dat Dining Room Tiſch, Combis 
nation Bücherſchrank; Dat Sidebovard, Singer Was 
fhine und andere Möbel. 810 Bosworth Ave. 

















Pianos, mufitaliihe Initrumente. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Nur S5 für fchönes Upright Piano. HG monat= 
ih. Aug. Groß, 682 Well! Str., nahe North Abe. 

21mailw 

Zu verkaufen: Ein Upright Piano (Arion). 6932 

Bernon Str. modimi 














Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Iheilhaber einer hiefigen Brauerei, 
im Beſitze namhaften Vermögens, nebit einem Ein— 
tommen don 830 monatlich, jucht zwecks HeirathBe— 
Tanntjehaft einer intelligenten Dame. Vermögen nicht 
beaniprudt, jedod darf es nicht an Schönheit und 
Bildung fehlen. Adreffirt T 807, Abendpoit. 


Heirathsgefuh. Fräulein, 35, auf dem Lande erzo— 
gen, hübſch, tugendhaft und bäuslih, wünſcht Ehe zu 
Ichließen mit einem charattervollen- Hertn. Dame be: 
figt $4000; wäre auch geneigt nach auswärts zu hei— 
ratben. Näheres bei Gocgendorff, 4809 N. Clark Str. 


Heirathsgejuch. Gebildeter Herr, 33 Jahre, wünſcht 
die Betanntſchaft eines netten Mädchen oder jungen 
Wittive mit eiwas Vermögen; zweds Heirath. Nähe: 
res mündlich. Briefe auf VBeriangen zurüdgegeben.— 


Agenten verbeten. Adrefle: H 250, Abendpoft. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 449 
La Salle Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. 491 Dearborn. Ave., 1. Flat. 


PVerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit: 
2 bis 8 die Woche, im Boarding Haus. 2268 
Archer Ave. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie; außerhalb ſchlafen. Nachzufragen 802 
Milmaufee Ape. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, im Haushalt mitzu: 
helfen; Beine Familie. Mub zu Hauje ſchlafen. 546 
Surling Str., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 75 W. Madijon Str., 1. Flat... 














Verlangt: Mädchen } für allgemeine Hausarbeit. 265 
Freemont Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 3600 Halited Str. 


Verlangt: Gin Madchen für allgemeine Yausarbeit. 
3632 PBrairie Ave. — ⸗ 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 93 Vers 
non Üne, modimi 


Verlangt: Mädden zum Geſchitrwaſchen. 75 Fifth 
Avbe., Reitaurant. modi 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen. 205 Og: 
den Ave. mori 
‚ erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Lohn $4 per Kock. a W. 16. 
Str. 2lmai.im&jon 
„Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Familie von 4. Lohn 8 
für tüchtiges Mädchen. 2659 Cvanfton Ape., Edge: 
water, modimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für all: 
cmeine Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes im. — 
Wabaſh Ave. 13—-3ma&jon 


Platze für &, Sausarbeit, Reftaurationen, für 
Männer und Frauen werden jehr billig verjchafft. 441 
©. State Str, mail3, Imt, jonmodi 





























Heiratbigejudh. Ein folider ordentlicher arbeitjamer 
Mann, 33 Jahre alt, bat ftetige Arbeit, wünſcht 
fih mit älterem Mädchen oder finderlofen Wittive, 
die ſparſam ift, zu verbeiratben; um Angabe der 
Verhältniſſe und die Photographie wird gebeten; bitte 
genaue Adreſſe anzugeben; Verjchiwiegenbeit wird zu: 
gefihert; feine WUgenten. Adreſſe: 9 252, Abenppoft. 





Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Arbeiter ſucht freundlih möhlirtes Zimmer mit 
Board, Nordieite; Preisangabe. R 699, Abendpoſt. 
Geſucht: 
Yard für 
nördiih von 
Preisangabe. 





Eine 5 oder G Zimmer-Wohnung mit 
2 Leute mit 5jährigem Kinde, 2ter Floor, 
North Ave., öftlih vom Fluß. ‚Mit 
175 Wells Str. 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. Alleinftehender Mann, tvenig 
Kapital, leichte Arbeit; bat nur Orders zu nehmen. 
Engliih und Fadlenntniffe niht nöthig. Altetablir— 


tes gutzahlendes Geſchäft. Adr.: H. 264 Abendpoſt. 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Mort.) 


C. Milne Mitchell, deutſcher Advokat, 
Suite 502-503 Reaper Block, Nordoſt-Ecke Waſhing— 
ton u. Clark Sır. — Abſtratte unterſucht bei Land— 
tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hypotheken 
tollettirt; Teftamente und Werthpapiere aller Art 
ausgeitellt; Nachlaßſachen bejorgt; Banterott, Scha= 
denerjagansprüche und alle Arten Gerichtsjälle ſorg— 
fältig erledigt,. anbängig gemacht oder vertheidigt. 
Beite Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

300p, tal &ſon 








Fiſcher KLeach, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Nechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerſatzanſpruche für Körpervericgungen 
fowie in Grundeigentbumsjahen gelihert; Banke— 
tottfälle geregelt; Abſtraktte unterſucht; Nachlagjachen 
erledigt; Kolleftionen bejorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. Banf-Referenzen. Nath frei. 
Suite 303-304, 160 Wajhington Str. 

imalmo,tgl&fon 


Albert. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtge— 
fchäfte jeder Art zufriedenjtellend bejorgt; Bankerott⸗ 
Verfahren eingeleitet; gut-ausgeſtattetes Kolletti— 
rungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell kollettirt; Abſtralte examinirt. Veſte Refe— 
renzen. 155 XaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5nodlj 


Walter 6 Araft, deuticher Advolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Rechts— 
oeihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreisn. Ver: 
fahren in Eanterottfällen, Gut eingerichtete Kollek— 
tirung3s Departement. Anjprüche überall durchgeſetzt. 
Löhne Schnell tollettirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Gmpfeblungen. 134 Wajhıngton Str, Zimmer 314. 
Tel. M. 188. Yof* 


— Churan K Sabath 
Deutſche Advokaten, 
Zimmer 311—316 Unity-Gebäude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Central 314. 
Nachlaßſachen beſorgt, Abſtrakte unterſucht, Bankerott, 
Schadenerſatz u. alle Rechtsgeſchafte pünktlich beſorgt. 
12ma, ſadido, 6m 














Schadenerſatz⸗ Unfall- und Bankerottfälle gere: 
gelt; Vormundſchafts ſachen übernommen und Bürg— 
ſchaft geſtellt. 4080 Unity Bldg. l2mai,jadolm 


Victor Sarner, Rechtsanwalt, 1119 Aſhland Blod, 
Kordait:Gde Clark und Randolph Str. Prattizirt in 
den böchiten Gerichtsböfen des Staates Allinois; 
Schadenerjaganiprüde jowie alle Rechts ſachen prompt 
eriedigt. Spezialität: Kriminalfälle. 

13mai,tel&jon,lj 








Fred Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 844-843 
Unity Buileing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Os good St:. WBnov. 


Wage-Workers Law Bureau. — Kollektirt Löhne 
u. beſorgt alle Rehtsgejhäfte. Wenn in Trubel 
fpreht vor Zimmer %0, 123 LaSalle Str. 

llmai, iImt,tgl&jon 





Farmländereien. 


Barmland! — Farmland! 
Eine ini LER 

günftige Gelegenhei in ei i 
—— 8 genheit, _ein eigenes Heim zu 
„Gutes, beholjtes und vorzüglich zum Aderbau ges 
ang Land, gelegen ih dem berühmten Mara: 
i va dem füdlichen Theile von Yincoln Conns 
*5 isconfin, zu verfaufen. in Parzellen von 40 
nu ei Preis 85.00 bis $10 pro.Mder, ie 
ualität des Bodens, der L e⸗ 
Sutsbeftandes. re en 
m weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu 
frirtes „Haudbuch für Pe a ] »- 
chreibe man an «, H. oebler 
1 5.%, oder beſſer ſprecht vor im 
groeigoffice im jiveiten Etuf, Se. 


EUR; 
feiner 6 
42 ö 
De. Gde Elvbourn ws.; 1 
am Vienftag, den 22. Mai, von.9 Uhr 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu pie 
wird. Herr Koebler ift im bieier Gege 
ner Farm groß geworden und faun 
aeg Austunft geben. Und er. iit bereit, 
- — hinaus zu nehmen und ihnen das 
Adreſſe: J. H. Koehler, 505 6. Str. 
Wis. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen 





* Wegen Krankheit 

iſt Eigenthümer gezwungen, 169 Ader 

Ernte, Gerätbihaften, Alles zu vertaufen 

Hälfte Anzahlung. Ullrich, Chamber oi Commir: 
I6na, Im, tgl&i 





Vrachtvolle Getreide» oder Frucht⸗ 
160 der. Ulrich, 1906-18 Of Wafhi 





Zu berfaufen: 5 oder 10 Acker Land in 3 
Theil Caſh, Reit auf Zeit. Nachzufjrage 
013 N. 41, Court, 29 


Muß jofort verfauft werden! 40 Ader Farm, Wis— 
confin; 825; nahe an Wisconfin Fluß. Henry 
rich, 13. Floor, 14-142 Wafhington Str 

2malwkion 





Habe gute Ede für Grocery und Market zu vera 
taujhen für Farm. Näheres 6233 Aberdeen Str., 
Schmidt. 





Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer an Hums 
boidt Straße und Addiſon Ave.,; Eity Wafler, 7 
Fuß Bajement, Sewer-Einrihtung, nahe Elfton:, 
Belmont und Irving Park Boulevard Gars. Nur 
814%. SO Anzahlung, $12 monatlih. Agent if 
Sonntags 2143 N. Humboldt Str. zu jprechen. Ernik 
Meims, Eigenthümer, 1959 Milwaufee pe. 

Zmztgl® 





Nordieite. 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen. Mtödiges Haus 
pafiend für Delitatefien-Store an Orchard Eir., nahe 
Garficld Ave. Thies, 819 Lincoln Ave. 





Eüdweitieite. 

Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot nebſt zwei⸗ 
ftödigem Stall. 4934 S. Marſhfield Ude. Alles in 
beiter Verfaſſung. Näberes beim Cigenthümer, 237 
Sheffield Ave., 2. Floor, oder in der Dffice 5003 
©. Ajbland Ave. Smadijafonim 





BVerſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
au vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen don 9—12 Uhr Bormittags. — 

RichardA. Roh & Go, 
New Port Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91Kfon® 








Geld auf Möbei zc. 
(Anzeigen anter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleiden 
don $20 Eis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen diejelben 
in Eurem Beſitz 


Wir haben das 
größtedeutihe Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Ihr Gele haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ebe Ahr anderwärts hingeht 
Die ſicherſte und zuverläffigite Bedienung zugeſichert. 


A. 8_Grend, 10ap,1j&jaa 
128 LaSalle Streße, Zimmer 3, 





Wenn Ihe Geld borgen mollt, dann bitte ſptech: os 
uns dor. 
Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 


GagleLoanCo,, 70 LaSıll Etr., Zimmer H. 
tto &. Voclder, Manager, 
Eüdweit-Ede Kandolph und Yasalle EGtr. 
Unleiben in Summen nah Wunſch anf Möbel und 
Bıanos, au den billigiten Raten und leichteiten 
Bedingungen in des Etadt. 


Unfer Geihäjt iR ein verantwortliches und reelle), 
laug etablirt, höfliche Vehandiung und firengite 
Verichwiegenheit gefichert. 

22my,tylkfon 
Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, darn bitte. ſchiat 
Adreſſe end dann jciden wir einen Wann, 
der alle Auskunft gibt. 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Compand— 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Yoan Compand, 
Zimmer ‘12, Hoymarket Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 





Wir leiden Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
dend welche gute Sicperheit zu ben billigften‘ Bes 
dingungen. — Darlchen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genominen, wodurd die Koften der Anleihe nertıngers 
erden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 





Ghbisago Credit Company, 
9 MWaibington Str., Zimmer 304; Brand-Office: 
334 Lincoln Ave., Lake View. — Geld geliehen en 
Kedermann auf Möbel, Pianod, Bierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Eicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
men. Zahltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zut Abzahlung; höfliche und zuvotkommende Be— 
handlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
ın Safe Bier wohnen, fünnen Beit und Geld fvaren, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Av., geben. 
Main-DOffice 99 Waſhington St., Zimmer 5ju® 


Northbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwauk⸗ee Uve., Zimmer 53; Ede Ghicago 
Yoe., über Schrocder’3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu bilieften Zinſen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Ein⸗ 
twohner der Nordjeite und Nordweſtſeite erjparen 

Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 





17mı® 





M. Noſenthal's drutſche Leihe Anſtalt, 201 Wert 
Madiſon Str. Verleiht Geld auf Uhren, Juwelen, 
Tiamenten und andere Werthgegenſtände. Unreffas 
mirte Pfänder werden zum halben Preis verfauft. 

2dap,iImo,fondido 


Geld verlichen , privatim, auf Möbel, Pianos, 
Nierde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu miedrigfter 
Hate. Wenn Ihr Geld und auch einen» Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nuh Belichen 
des Borgerd. A. 9. Williams, 69 zur on 

jan 











Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik. 2 Cents das .Mort.) 








Wuin. R. Rummler, deutiger Paientanwal:. —Pa: 
tinte für alle Länder. — Handels marken. — Batenis 
Rechtz fälle Zimmer 62283 MeVickers⸗Gebäude, 34 
Madiſon Str. 26ap.Im,tgikion 








Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Abend: und Tagklafien, das ganze Jahr; 3 Monate, 
Ubends, $10. Jones uf, Col. 160 Wajhingtoa Str. 
22ma—lin 


Engliide Sprade für Herrm oder Da: 
men, in Kleinklaſſen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelzfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwaukee Ade., nahe 
Baulına Str. Tags und Abends. 
Zegiant jegt. Prof. George Jenſſen, Brinzipal, 
16ag,ddja* 


Abend: und Tagllaffen, das ganze Jahr; 3 Monate, 
Übends, $10. Jones Buf. Col., 160 Waihington Str. 
2ap,1mo,tgl&kion 














Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Rheumatismus, Nerven-, Blut: und Privatkrank⸗ 
beiten gründlich und ſchnell kurirt. Mäßige Preiſe, 
ehrliche Behandlung. Dr. Koeffel, 19I—193 S. Clark 
Str., Stunden von I—8, l9mai,3mo 


Ein unfeblbares AfthmasHeilmittel zu haben 544 
Zarrabee Str., 2. Flat. Stadtzeugniſſe. 
l6mai, Im&fon 


Entbindungsfälle frei aufgenommen. — National 
Hoſpital. Superintendent, 1215 Mafonie Temple, 
2—4 Uhr. Hap, Imo,tgl&jon 


Dr Ehlers, 186 Well Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geihlcht3=, Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Ma: 
senkrantheiten ſchnell geheilt. Konfultation und Un: 
terfuhung frei. Eprehitunden 9-9, Sonntag 9-3. 

Aan,tgl&jon* 














Berlangt: } r 
iweite Arbeit, ne nd So: 
untergebradpt bei den feinften Serricaften. 2 
S. Mandel, 175 31. Str. 4mai,Imt 
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Feuer-Berfiherung. 
(Anzeigen unter dieier Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wir bejorgen Eure » Berfiherung auf das 
Bromptefte, in-den Kompagnien, ohne 22* 








ee ee LER, 
Simmer 814, diat 8, 171 2aGade € Si Daum 


BVreife mäßig. - 





Ruehl. 
ohn G. Scuehler, Galcimining, 
— o. Bafige anni ai Eden 


— 


Luther L. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, ſorg⸗ 
fältige Bedicnung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Preiſe: Konſultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

Üian,tglkjon* 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Gine Gelegenheit für ſtrebſame 
Männer. 


Gine Lebensverfiherungs:Gejellihaft hat ein neu: 
Eyftem von Kompenjation eingeführt und ofjerirt 
ftrebjamen chataltervollen Männern, die Engliſch 
ipreben, ſogleich ein zufriedenftellende: Einiommen 
und eine Gelegenheit, ihre Zukunft ficherzuftellen. 
Gine Woche in unjerer freien Schule wird Euch das 
Gejhäft lehren. Adr.: R. 613 Abendpoft. 


Oma, Im&fon 





AUlegander’s Geheim» Bolizeis> 
Ugentur, 9 und 9 Fifth We, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatipem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen HYyawilienper: 
bältnijie, Ebeitandsfäle u. j. iw. und jammelt Bes 
weile Diebftähle, NRäubereien und GSchwindeleien 
werden unterjudt und die Schuldigen zur Reden 
{haft gezogen. Aniprühe auf Schadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg gelten» 
cemacht. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir, find die 
einzige deutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m? 


Löhne, Roten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
tollettirt, Garnijbee bejorgt. ichlechte Miether ent: 
fernt. Sppotkefen forecloied. Keine VBorausbezahlung. 

Ereditors Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Eduls, Reht3anwalt.—G. Hoffman, 

eb,1 


Meinen werthen Freunden und Gönuern zur Rad: 
* *3 ih bis zum 3, Jumi, echolungshalber ver: 
teile. ©. . 








Geld ohne Rommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:ftapitalien von 4 Broz. an ohne Roms 
niffion. Vormittags: Refidenz, ZTT N. Hoyne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Chicago ee 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Drarborn Str. 

—— 13ag,tgl&jon* 





— ohne Kommiffion — 
in green und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen. 
Erfte Hypothek zu verfaufen, 
Eonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. 
RichardaA. Koch K Co., 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur &, 
12de,,tgji&fon® 





Geldobne Rommijjion. 

Mir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Zauen und berechnen feine Rommiflton, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinfen von 4 bi3 6%. Hauſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauſcht. — William Freudenberg & Go., 14) WKaid: 
ington Str., Süpdoftede LaSalle Str. 95,dDja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Fommiflion. Auch fünnen wir.Eure Häufer un) Lod⸗ 
ten ſchnell verlaufen oder vertaujchen. Streng reeile 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwau⸗ 
fee Ave., nahe North Ude. und Raben Str. 
308,ddja? 

Geld zu verleihen, $500 und aufwärts, zu 5 Bros 
zent. Schmidt, 22 Lincoln Une. Sma,didoja, im 


Brivatnann hat $2800 zu verleihen atıf Nordjeite 
Trid-Haus, zu 54 PBroz.; feine Kommiffton. Richard 
U. Roh & Eo., Zimmer 814 171 La Salle Etr., 
Ede Mouroe. 1W9matgl&io* 


Berahlt Leine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brozent anf Grumdeigentbum und zum Fauer. 
«dr.: H. 01 Abendpoſt. 9ma,imo,tgikiir 
‚Geld verliehen an Angeftellte, obne Sicherheit, auf 
einfahe Roten. 72, 121 LaSalle Str. 
13ma,Imo, tgl&ion 


3a. verleihen: $15 bis 50. Zimmer 5, 53 
Dearborn Str., D. Renfin. Wine, In 


Zu verleihen auf Grumdeigertbum: Privatgeld, zu 
Sins Adolph Zei 
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Dus Heirathsjahr 


Bon Ft. von Zobeltitz. 


(Fortjegung ) 

„Und hat doch die ganze Haarhaus'⸗- 
[he Erpedition mitgemacht,“ ſetzte die 
Baronin binzu. 

„Do nicht; nur einen Theil, Tiebes 
Kind,“ jagte Teupen. „Er trennte ich 
ja doch bei Walihadarib von Haarhaus 
und matrfchirte durch da8 Thal von 
AUdusel-banab direkt nach den Bergen 
der Welkilborno.“ 

„Wie Du diefe Namen alle behalten 
fannft!“ 

„Bott, Eberhard, das ntereffe zur 
Sache! Ich fiudire jet die Bagiri— 
ſprachen; das macht mir viel Spaß. 
Uber in det That: Mar gibt fich wenig 
aus. Ich hätte vermuthet, daß die ſüd— 
liche Welt einen tieferen Eindrud auf 
ihn machen mürbe,“ 

„Seine Bantherfele und der Krie— 
gerſchmuck und die arabifchen Gemebe 
und das ganze übrige Zeugs, von dem 
er uns jchrieb, läßt auch ziemlich lange 
auf fich warten,” murrte Tübingen. 

„Nicht ungercht fein, Eberhard,“ 
warf die Baronin ein; „Mar hat und 
doch erzählt, welche Scherereien man 
ihm auf dem Zollamt in Marfeille ge- 
macht bat. Die Sachen werden wieder 
liegen geblieben fein.“ 

„Ich mache mir auch den Teufel mas 
draus, Eleonore — aber ich weiß nicht 
recht: der Mar hat da unten dag Lü— 
gen gelernt. Es fommt mir Manches 
verdächtig bei ihm vor. Die Afrika— 
reifenden ſchnurren alle — das ift wirfs 
lich ein wahres Wort!“ 

„Das aber auf Haarhauß par 
exemple feine Anwendung findet,“ 
warf Teupen ein. 

Tübingen ereiferte fih. „Dem glaub’ 
ih auch nicht Alles und Jedes! Na, 
hör’ ’mal, Bapa — was er ung da ge- 
ftern von dem Brüderfafttrinfen mit 
dem Könige von Affamura, oder wie 
das Dings hieß, erzählt hat — mie fie 
ſich erſt Blut abgezapft und dann in 
den Becher geipudt haben, pfui Deibel 
noch ein? — bälft Du denn das für 
möglich?! Und wie er den König be- 
grüßt hat — mit der Nafe, und was 
das Alles geweſen ift! Das klingt doch 
ſehr unwahrſcheinlich!“ 

„Aber, liebſter Eberhard, das ſind 
ja doch alles geheiligte Gebräuche! Wenn 
wir Brüderſchaft trinken, ſchlingen wir 
die Arme umeinander und küſſen uns 
ſchließlich; den Afrikanern würde 
das ebenſo berrückt borkommen wie ung 
ihre ſeltſamen Sitten. Jede Thierchen 
hat ſein Pläſirchen.“ 

„Ein Pläſir denke ich mir's nun ge— 
rade nicht, mit dem Könige von Aſſa— 
mura Brüberfchaft zu trinten. Es hat 
jedenfalls feine unappetitliche Seite. 
Uebrigeng: wie lange will Mar denn 
noch bei uns bleiben? ch freue mich 
ja von Herzen, ihn bier zu haben — 
aber ſchließlich: mal muß er doch wie— 
der in den Gtaatsdienft zurückkehren!“ 

„Sein Urlaub läuft erft Mitte No- 
vember ab,“ bemerkte Die Baronin. 
„Es ift Schon beffer, er erholt fi von 
feiner anftrengenden und ftrapaziöjen 
Erpedition bei ung auf dem Lande, al3 
in Berlin.“ . 

„Ich Finde, die Strapazen find ihm 
recht qui befommen., Er fieht friſch 
und gefund aus,“ 

„Seien wir froh, Kinderchen,“ fiel 
Zeupen ein, „daß er jeine thörichte Lies 
besgeſchichte glücklich überwunden hat. 
Das war ja doch die Hauptfache. Des- 
halb ſchickten wir ihm runter nach Af- 
tila! Ein bißchen ftiller ift er ja ge= 
morben — aber das wird ſich auch 
noch geben. Quälen wir ihn nicht und 
laffen wir ihn in Ruhe! Er muß fi 
fozufagen erft wieder Iofalifiren .. .“ 

Die Ankunft junger Mädchen brach 
bie Unterhaltung ab. Gleich darauf 
börte man ein gemaltiges Poltern auf 
ber Flurtreppe. Da maren die Aun- 
gen, bie tie eine Windsbraut aus dem 
oberen Stod berabftürzten, der Mutter 
die Hand und dem Vater den bufchigen 

Mund küßten, dann begrüßend an jeden 
\ Einzelnen am Tiſche beranjprangen 











und fhließlich wie ein paar Akrobaten 
auf ihre Stühle kletterten. Ihnen 
folgte der Kandidat Freeſe, der an ber 
Thür fteßen blieb, dort den gefammten 
Unmefenden eine Verbeugung machte 
und fich in feiner Beſcheidenheit erft 
näherte, al3 der Baron ihm freundlich 
zugenidt hatte. 

„Morgen, lieber Freeſe! Bitte, neh— 
mne Sie doch Platz! Nun, mie jteht’3 
— find die Jungen artig geweſen“? 

„Ich babe nicht über fie flagen kön— 
nen, Herr Baron.“ 

„Aber ich,“ fagte Benedikte. „Bernd 
bat geſtern Abend Nelly eine Fliege in 
die Milch geworfen.“ 

„Oh — das madte doch nix,“ warf 
die Heine Engländerin erröthend ein, 
und Bernd fuhr lebhaft auf: „O pfui, 
Papa — die Dikte pebt wieder! Es 
ift auch nicht wahr, daß ich das mit 
Abficht getan habe —“ 

„Doc ijt e3 wahr,“ behauptete Bes 
neditte ;,Du bift ein zu ungezogener 
Sunge! Du wirft niemals Leutnant 
werben!“ 

„Bapa, hör’ zu — bitte Bapa, erft 
hör’ mal zu! Nämlich, ich wollte gern 
einen Brummer für meinen Zaubfrofch 
haben, weil er immer unten auf der 
Reiter fiten bleibt, 
Wetter — und Herr Freeſe hatte ge- 
meint, er hätte wohl Hunger — und 
da fah ich einen Brummer und mollte 
ihn fangen, und mie ich mit der Hand 
nah ihm fchlug, da purzelte er ganz 
aus Verſehen in Miß Nellys Milch. 
So mar e3, Dikte, und Du lügft, wenn 
Du ſagſt, ich hätte eg mit Willen ge- 
than!“ 

„Streitet Euch nicht,“ entfchied der 
Papa. „Rünftighin fange Dir Deine 
Brummer draußen im Freien, Bernd! 
Um beiten wär's fchon, Du fingft Die, 
die Du im Kopfe haft!“ 

„Papachen,“ meldete fich Dietrich, 
noch mit vollen Baden, „ich babe eine 
Bitte an Dich.“ 

„Ra, und?“ 

„Können wir nach dem lnterricht 
mit Herrn Freefe ein bißchen ausrei— 
ten?“ 

„Was — Sie find auch Reiterämann, 
lieber S5reefe?” fragte Graf Teupen. 

„Ach nein, Herr Graf, aber ich würde 
e3 ganz gern werben. Das Leben ift 
ja zum Lernen da. Und auch das Reis 
ten fann man einmal brouchen.“ 

„Richtig bemerkt,” fiel Tübingen ein, 
„Laßt Herrn Freeſe meinen alten Gua- 
dalquivir fatteln, Jungens; 
feinem Menfchen mehr etwas zu leide, 
Aber dann immer im Schritt, oder 
höchſtens mal einen ganz ſachten Koch— 
äppeltrab!“ 

Die Jungen jubelten auf. , Inzwi— 
hen hatte Riedecke die Poſttaſche und 
ein großes Padet gebracht. Tübingen 
öffnet die Tafche mit gewohnter Feier— 
lichkeit und vertheilte die Brieffchaften. 
Auch Briefe für Mar und Doktor Haar- 
haus waren dabei. Beide Herren ma- 
ten Langfchläfer, die ſich immer am 
Frühſtückstiſche verſpäteten. Die 
Briefe wurden auf ihre Plätze gelegt. 

„Ranu, Fräulein Trude?“ fagte der 
Baron. „Heut’ nichts für Sie? Das 
ift ja eine Merkwürdigkeit. Das möcht’ 
ich faft unnatürlich nennen. Wber hier 
— ein Schreiben an den Herrn Kandi— 
daten... . geniren Gie fi) nicht, lieber 
Freeſe, wenn Sie es leſen wollen! Wir 
plegen alle unfere Briefleftüre beim 
Frühftüd zu erledigen. Napoleon der 
Erſte fol es ebenjo gemacht haben.“ 

„Und Zäfar ſchrieb und las Briefe 
fogar gleichzeitig,” bemerkte Dieter. 

„Das ift mir lieb, Dieter. Was 
Gäfar heißt, kann fo etwas, wenn es 
nicht gerade ein Köter iſt ... Eleonore, 
die Geejen und der alte Kielmann ha— 
ben zugeſagt; aber die Biſtritzens kön— 
nen nicht fommen, von wegen nahendem 
Klapperftorh. Nun haben wir gerade 
dreizehn — an Gäften nämlid. Mich 
ftört das nicht; aber ich weiß, Du haft 
in Bezug auf dieſe hübſche Ziffer Deine 
Schwächen. Aehnlich mie mit dem 
Heirathsjahr.“ 

„Das Eine gehört nicht zum Andern, 
Eberhard. Dreizehn ladet man nicht 
ein. Schon um der Gäfte ſelbſt wil⸗ 


auch bei fchönem | 


merbin Jemand fein, der am bie 
Zahl See nimmt. Den Haben wir 
denn fonft noch?“ — 

„Keine große Auswahl. Ich denke, 
wir nehmen noch Klegels dazu. Wir 
fönnen die jungen Leute doch nicht vor 
den Kopf ſtoßen! Mit feinem verjtorbe- 
nen Alten ftand ich auf Du und Du.“ 

„Wenn nur die Frau nicht wäre,“ 
meinte die Baronin beforgt. 

Tübingen legte fein Zeitungspapier 
aus der Hand. 

„a, da fage mir bloß, mag Du ge- 
gen bie Frau haft, Eleonore! Gie war 
Schaufpielerin — nun meinetmegen; 
aber ſelbſt die boshafteften Klatjchzun- 
gen tonnten ihr nichts nachfagen!“ 

„Nein — das konnten fie nicht,” fiel 
Graf Teupen ein, „Können die Mäbd- 
chen nicht gehen?— Geht Kinder; aber 
wenn Xhr die Erbbeeren revidirt, ſchont 
meine großen Prince of Waled, Die 
müffen noch reifer werben... So — 
nun fann man doch ungenirter fpre- 
hen! Alfo die Klegel hatte einen tabel- 
Iofen Auf. War auch nur zwei Jahre 
bei der Bühne, und ihr Vater ijt Pro— 
feffor in Czernowitz. ch glaube, ba 
gibt’3 eine Univerfität.” 

„Das deutet mir gar nichts,“ bemerf- 
te die Baronin etwas ſpitz. „Zwei 
Sabre bei der Bühne ijt gerade ge- 
nu BR 

"ber bei einer föniglichen, Eleo- 
nore.“ 

„Bühne ift Bühne, Eberhard — das 
follteft Du doch noch aus Deiner Leut⸗ 
nantszeit her wiſſen. Du wirſt zwar 
widerfprechen und mir wieder mit einer 
Fülle ſchöner Redewendungen kommen; 
aber es bleibt mie es iſt: die Kunſt acht’ 
ich, die Künftlet nehm’ ich nur nothge⸗ 
drungen mit.“ * 

„Kann mir keine Kunſt ohne Künſt⸗ 
ler denken!“ 

„Deshalb ſagte ich nothgedrungen. 
Und der Profeſſor in Czernowitz impo= 
nirt mir ſchon gar nicht. Wo liegt denn 
Czernowitz? Irgendwo da unten am 
Balkan, vente ih mir. Wie id, ur— 
theilen übrigens auch die meijten Ver— 
wandten Kletzels: die Ziebingend, Rö— 
rachs, Triepenborns — fie nd ſich 
allſammt von ihm zurückgezogen. 
verkehrt mit Keinem mehr.“ 

„Der hochnäſigen Geſellſchaft paßte 
ſchon die Schriftſtellerei Kletzels nicht. 
Für den alten Rörach iſt ein Dichter 
ein Federfuchſer. Aber ich will mich 
nicht ärgern. Die Klehel iſt eine rei— 
zende kleine Frau; in Ober-Ellingen 
vergöttert man fie.” 

„sch bin Beiden neulich auf einer 
Spazierfahrt im Zornomer Walde be— 
gegnet.” 

„Ra, wie fahen fie denn aus?“ 

„Sie ritten. Er fah jehr ic aus. 
Aber [ie — — Allmächtiger!“ 

„sch dächte, fie trüge ich immer recht 
elegant,“ fagte Graf Teupen einlen= 
kend. 

„Auf ihre Eleganz achtete ich nichi. 
Thatſache iſt — Jungens, macht, daß 
Ihr an Eure Arbeit kommt! — That— 
ſache iſt,“ — die Stimme ber Baronin 
dämpfte ſich — „daß ſie — Hoſen 
irug.“ 

„Was denn? Reithoſen?“ 

„J, nun ja — Reithoſen — Pluder— 
hoſen und hohe Stiefeln — bis zum 
Knie! Und ſaß wie ein Mann auf 
dem Pferde!“ 

„Daß du die Motten kriegſt! Das 
möcht' ich geſehen haben!“ 

„Glaub' ich Dir, Eberhard; Du haſt 
ſtets mehr Neigung für das Pikante, 
als für das Wohlanſtändige gehabt. 
Papa — ſie ſaß wie ein Mann zu 
Pfrede! Iſt Dir fo etwas vorgekom— 
men?!“ 

Der alte Herr nickte. „Ich muß es 
bejahen, Eleonore. Die Metternich zum 
Beijpiel und die Laby Hunton. Das 
mals fiel’3 auch auf, aber jetzt foll der 
Rittlingsfig für Damen ja in Mode 
gefommen fein.” 

„Das iſt mir ganz gleichgiltig. Für 
Hohen-Kraatz gibt es derlei Moden 
nicht. Uber troß alledem: lieber Eber- 
hard, Frau von Klegel fol nicht der 
Zankapfel zwifchen ung fein. Lade die 
Herrſchaften ein. Ich bedinge mir nut 
aus, daß die Klegel weder neben Mar 
noch neben Doktor Haarhaus geſetzt 
wird. Die find mir zu feuergefährlich.“ 

„Machen wir. *h merbde fie neben 
den alten Kielmann feben; der ift aus— 
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gebrannt. Da hätten wir alfo Die 
ominöfe 13 glüdlich überwunden... 
Was gibt’ denn, lieber Herr Freeſe?“ 

Der Kandidat hatte die Jungen her— 
ausgebracht, war aber noch einmal un 
ter die Thür getreten. Er hatte einen 
geöffneten Brief in der Hand. 

„ZVergebung, Herr Buron,“ jagte er. 
„Da jchreidt mir foeben Herr Rein- 
bold — derfelbe, ven Sie —“ 

„Weiß jchon, Herr Freeſe, 
Thon!“ 

„Der ſchreibt mir, er hätte feine 
Pfarramtsprüfung glüdlich hinter fich, 
und da er zufällig gehört, daß Paſtor 
Strimonius fi emeritiren laffen 
wolle, jo möchte ich mich doch einmal 
bei dem Herrn Baron erkundigen, ob er 
nicht hier in Hohen-Kraatz eine Probe⸗ 
predigt halten dürfe.“ 

Tübingen ſchlug mit der Hand auf 
den Tiſch. 

„Ra, Eleonore, was ſagſt Du dazu? 
— Du haft wirklich Glüd! Jetzt kriegſt 
Bu noch Deinen geliebten Rein- 

R) ta 

„Eberhard, ich bitte Dich, menagire 
Di doch ein Fein wenig. Ich nehme 
feinerlei meitere Intereſſen an Herrn 
Reinbold, als daß er Theologe if. Wa- 
rum fol ich ftreiten, daß mir diefe Fa— 
tultät ſympathiſch iſt?“ 

„Ih habe gewiß nichts dagegen,“ 
entgegnete Tübingen. „Alfo ſchön, 
lieber TFreefe — Reinbold fol antreten 
unb predigen!” 

„Richt fo ohne Weiteres,” wandte die 
Baronin ein. „Es tft ja doch noch man- 
cherlei zu überlegen. Der junge Herr 
ift unperheirathet; ift er denn menig- 
ftens ſchon verlobt, Herr Freeſe?“ 

/ „Rein, Frau Baronin — daß id) 


meiß 





| nicht wüßte.“ #3 
Gortſetzung folgt.) | 


Te rät; be 8 an ae en me | 
er 


Er, 
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‚Biftoriime Stätten. 
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Die Anfänge der South Water Straße. — Der Zug | 


nah dem Süden. — Flubregulirung. — Brüden: 
bauten in frübefter Zeit. — Die Kunft faßt feiten 
Fub. — Kurze Glanzzeit von Riece's Theater, — 
Die Woltenjchaber. 

Die Erfte Ward Chicagos, der im 
Norden und im Weiten vom Fluß, im 
Oſten vom See und im Süden von der 
12, Str. begrenzte Stabttheil, ift für 
den Einheimifchen wie für den Frem— 
ven das eigentliche Chicago. Zu feinem 
unermeßlichen Reichthum an werthvol—⸗ 
len Liegenjchaften und mit großem Ko— 
ſtenaufwand errichtetenBauten, an rie— 
figen Waarenvorräthen und dem in 
den Schagfammern einiger Dutzend 
Banken aufgefpeicherten baaren Gelbe, 
bietet er in fozialer Hinficht einen fraf- 
fen Gegenfag mit der Zufammen- 
jegung der „ortsanfälligen Bevölke— 
rung“; diefelbe refrutirt ſich großen 
theils aus dem „Qumpenproletariat“, 
das in billigen Herbergen zufammenge- 
pfercht ift. und zu politifchen Vertretern 
ber Ward Leute erwählt wie den Bade— 
baus-Coughlin und den Logirhaus— 
MeKenna, die beiden gegenmärtigen 
Stabtverordneten des Reviers. 

Innerhalb der engen Grenzen diejer 
Ward — ihr Flacheninhalt beträgt 
wenig mehr als drei Viertel Qua— 
dratmeilen — hat fih der meitaus 
größte Theil von dem vollzogen, was 
in der Gefchichte der Stadt von we— 
fentlichftem Intereſſe ift. Hier hat faſt 
jede Straßenede, jeder Winkel eine 
DBergangenheit, die man füglich „bes 
wegt“ nennen fann. 

Die South Water Str., in welcher 
der größere Theil des ungeheuren Pro— 
duftengefchäftes der Stadt zufammen= 
gebrängt ift, mar „Die erjte Geſchäfts— 
ſtraße“ der Stadt. Un der Ede von 
LaSalle und South Water Str. rich— 
tete, im Jahre 1832, G. W. Dole den 
erften Kaufladen der Stadt ein. Es 
war ein Epoche machendes Ereigniß, 
als zwanzig Jahre fpäter auf demiel- 
ben Plate das erfte Gebäude mit eijer- 
ner Yront aufgeführt wurde, Nicht 
weit babon befanden fih auch bie 
Pläge, mo man in Chicago die erfte 
Zeitungsbruderei, den erſten Buchla— 
ven, die erſte Bank in Betrieb gejehen 
bat. — Zu Anfang der Fünfziger 
Jahre begann „das Geſchäft“ ſich von 
der South Water Str. aus langjam 
nad Süden zu verfchieben. Als kom— 
merzieller Mittelpuntt mar damals bie 
Kreuzung von Lake und DearbornStr. 
zu betrachten. In der Dearborn Str. 
führte nämlich zu jener Zeit die ein- 
zige Vrüde über den Hauptarm des 
luffes. Diefelbe mar gebaut worden, 
nachdem man den todten Flußarm, der 
fih von der Höhe der heutigen State 
Str. auß big in die Gegend bes 
„öffentlichen Plaßzes“ gezogen, zuge— 
fchüttet hatte. Auf dem „öffentlichen 
Bla“ mar im “jahre 1840 das erſte 
Rathhaus errichtet worden. Heute fte- 
ben das County = Gebäude und bie 
Stadthalle darauf. Gleichzeitig mit 
der Auffüllung des todten Flußarmes, 
der übrigens biß in die Gegend bes 
Sherman=Houfe, Ede Clark und Ran- 
dolph Str., ſchiffbar geweſen tft, er— 
folgte die Regulirung des Hauptarmes, 
durch welche diefer geraden Weges in 
den See geleitet wurde. 

Die erfte Brüde wurde, im Jahre 
1832, in der Randolph Str. über den 
Fluß geſchlagen. Anfon Taylor führte 
den Bau aus. Er erhielt dafür die 
Summe von $420.20, zu welchem Be- 
trage Die Pottowattomie-Indianer 
$200 hatten beifteuern müffen. 

Dad erfte Hallenlofal in Chicago 
wurde, im Jahre 1830, von Capt. J. 
3. F. Ruffell und G. W. Doan, an der 
Nordweſt-Ecke von Late und Clark 
Str. erbaut. Die Eigenthümer nann— 
ten dafjelbe vol Stolz „Salon-Ge- 
bäude“, im Volksmunde war es aber 
Mangels feineren Verftändniffes nur 
ala „Saloon = Gebäude“ Defannt. In 
der „Saloonhalle” verfammelte fih am 
23. Januar 1837 die Bürgerſchaft, um 
zum erften Dale die Nothwendigkeit zu 
beiprechen, dat Chicago als Stadt in- 
forporirt werde. In der Saloon- 
Halle trat Stephen U. Douglas zum 
eriten Male als Rebner auf; in ber 
„Saloon“-Halle fand, im Jahre 1847, 
das erfte öffentliche Konzert ftatt, das 
in Chicago zu Gehör gebracht murbe; 
und in der Saloon-Halle wurde, 1848, 
unter feierlihem Schweigen einer ei- 
gend zu dieſem Zwecke einberufenen 
Volksverſammlung das erfte Tele- 
gramm verlejen, dad in Chicago ein- 
Tief. Daffelbe fam aus Detroit. 

Im Sahre 1837 wurde ber Saal des 
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Grippe- 
Metter 


ift vorherrſchend im aGnde. Sie 
brauchen e8 nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flaſche von 


HALE'S Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und daſſelbe ge: 
brauden. Es verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Gin einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nachwir⸗ 
fungen. Es bat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die es unjhägbar ın dieſem vers 
änderlihen Klima madt. Bei als 
fen Droguiften. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Bite’s Hahumehtcopfen kuricen im eins 
Minute, 
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Glettrifche 
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auf Probe für 30 Inge! 


Dreißig Jahre Iang habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreidh 
behandelt. Das Studium und die richtige Anwendung eleftro-galvanifcher 


Der wirklich echte Dr. Eanden Gürtel ift nur in meinen Geſchäften zu haben. 
veraltet oder Nahahmungen. VBermittelit des Suspenjoriums heilt diefer Gürtel alle Schwä— 
Keine Medizinen, fein Unterbrechen der Arbeit, 








hen, welche von YJugendfünden oder Ausfchweifungen herrühren. 


‚Heilapparate ift meine Lebensaufgabe. 


benügt zur Heilung bon: 


Mein Gürtel wird jegt allgemeim 


Aervenſchwäche, ſchwachem Küken, 
Lenden- und Hüftenweh, Aheumatismus, 


Hieren-, Peber-, 


Magenleiden, u. f. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiebererhal« 
ten burch Anwendung de3 einzig natürlichen Heilmittels — Elektrizität. Ich 
fann dem Syſtem da3 fehlende und verlorene Element erjegen durch den 


Dr. Sanden’s elektriſchen Gürtel 


mit den neueiten Ferbeferungen, Rein Brennen oder Zlaſenziehen. 
Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichfommt. 


der Gürtel heilt allein während des Schlafes. 
BE Mein reich ilufltirtes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. EEE 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonutags von 10 bis 1 Uhr. 


Alle andern find 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Sarıjtag bis 9 Uhr Abends offen. 








aufgegeben gegen dag „Rialto”, an der 
„Sauganafh: Hotel“ als Theaterlofal 
Dearborn, nahe Late Str. linter den 
Mimen, welche dort am Eröffnungs— 
abend mitwirkten, befand fich Jofeph 
Sefferfon, der heute noch gelegentlich 
auftritt und al3 Rip van Winkle volle 
Häufer zieht. — E23 vergingen noch zehn 
Jahre, ehe Chicago ein requläres Thea— 
ter erhielt. %. D. Rice erbaute daffelbe 
an der Eüdfeite der Randolph, zwi— 
Ichen Dearborn und State Str. In 
diefem Theater find Bühnengrößen 
aufgetreten wie Junias Brutus Booth 
(Bater von Edwin und von Kohn Wil- 
kes Booth), Edwin Forreſt und Barney 


hatte das Haus nit. Am 30. Juli 
wurde e3 durch einen Brand zerftört, 
der außgefommen war, während die 
erste Opernporftelung — „die Nacht— 
mwanbdlerin“ wurde gegeben — im Gan— 
ge war, welche Chicago erlebt hat. 


An der Südmeft-Ede von Clark und | 
Wafhington Str. fteht jeht das Chica= | 


go Dpera Houfe, ein Gebäude, das zur 
Zeit feinerErrichtung (1884) dag höch— 
jte in Chicago gemejen ift. Im Jahre 
1834 wurde auf demfelben Plage Die 
erfte Presbnterfirche erbaut. Das Kir— 


chenlofal übernahm zwanzig Yahre | 


fpäter da3 Mechanics” Anftitute; dann 
wurde e3 vier Jahre lang von dem 
Chriſtlichen Jünalingsverein als Ver— 
fammlungglotal benugt. Als Diejer 
auszog, wurde aus dem Gebäude eine 
Konerthalle. Nach dem großen Feuer 
erftand auf dem Plate das „Tivoli“, 
ein beutfches Bierlofal „mit Muſik.“ 


Die erfte Straßenbahnlinie murbe | 
in Chicago vor 41 Jahren gebaut. Sie 
führte von der Randolph Straße aus | 


durch die State biß zur 12. Straße. 


Man hielt diefes Unternehmen zur Zeit | 


für ein völlig überflüflige® und ver— 
fehltes. 

Die erften Waſſerwerke wurden, von 
der Hydraulic Eo., im Jahre 1840 an 
gelegt, und zwar an der Norbofi-Ede 
von Late Str. und Michigan oe. 
Nachdem die Stadt die Waſſerwerke 
übernommen und von dem bdeutfchen 
ingenieur Johann Gindele neu hatte 
einrichten laffen, erbunte Hugh Maber, 
damals ber reichfte Mann in Cook 
County, auf dem Plate ein Hotel, das 
Adams Houfe. 


Der erfte Mählerne Noltenfhade, New Era MenıcaL lusrrort 
En behandelt mit beiten Erfolg alle veralteten | 
und ſchwierigen Leiden in beiden Sejchlechtern. | 


der in der Stadt und Überhaupt 


gendivo gebaut worden, iſt das Tacos | 
mah-Gebäude, Ede Madifon und La: | 
Das Gebäude, welches die | 
meiften Räumlichkeiten enthält, ift ber | 
„Monabnof Blod“, an der Dearborn | 
Str., zwiſchen Jadfon Blod. und Ban | 
Buren Str.. In demfelben befinden | 
fich 1,600 „Office“, die täglih von 


| furirt. 


Salle Str. 


5,000 Perſonen bevölfert find, 
Der Menſchheit nauyer Jammer, 

von dem der Dichter jpricht, muß etwas Furchtbares 
fein; aber kaum minder bedrüdt, als der Davon er: 
faßte Miia 
organe fid 

und Geſtörtheit 
und ficht langiam dahin. 





befinden. Er erduldet Höltenqualen 
Ter Bedauernswerthe, 


gehört bat und fie mit gebraucht. Bei alleı chroni— 
Shen Magen- und Xeberleiven, Dyspepſie und Ber: 
Dauungsbeichiverden find fie das anerfannt befte, un: 
trüglichfte Heilmittel, das Der deurſche Arzneiſchatz 
enthält. Sie find in allen Upotheken zu haben. 
didofa 
— — 8—⸗— — 


Ser rothe Kriſchan. 


Chris Strook, genannt „Reb 
Chris“, der nach viermaliger Prozeſſi— 
rung wegen feiner Betheiligung afı dem 
Raubzug aegen den alten Schrage zu 
Zuchthaushaft von unbeitimmterDauer 
berurtheilt worden, befindet fich ſeit 
gejtern zur Verbüßung feiner Strafe 
zu Joliet. 





—— 


Kurz uud Res, 


* An der Clark nahe Late Straße 
brannte geftern ein Bferb durch, das vor 
einen mit Holzkohlen beladenen Wagen 
ber Firma Berger Bros, 1217—19 
State Sitr., gefpannt war. Während 
das Thier in füdlicher Richtung davon— 
jagte, wurde der Wagen gegen ben mit 
Eiern beladenen Ablieferungsmwagen eis 


nesRommilfionsgefchäftes gefchleudert, | 
ber in Folge des Anpralies umſtürzte. W 
Die Eierliften rollten aufs Pflafter, 


und auf diefem gab’3 dann eine Art 
Rührei. Das jcheu gewordene Pferd 
brach vor Malachy Hogans Schanklokal 
zuſammen. 


Gehet Fiſchen! 


Die beſten Angelplätze werden vor der 
Chicago & North-Weſtern-⸗Bahn erreicht. 
Spezielle Raten und Zugdienſt für Fiſcher 
— Ihr könnt Chicago des Abends ver: 
laſſen, einen eintägigen Ausflug machen 
no — ee — 
Arbeitsplatz fein. gen 3 ten fragt 
nach in den ——S— 10% Siarı tr. 
und Wels Stt.-Station. maild,20:22,24,30 








| werfes 
Tode. 
Jahren, wohnt mit feiner Familie in | 
An der | 
bey: agent | en A Een 
| einer eleftrifchen Car der 26. Str.-Li- | 4— a 
nie zufammen. Wondrufef, feine Frau | Kahten.: 
ı und Tochter wurden auf die Straße | su but 
aeworfen und trugen leichte Verlegun= | ı 
mährend der Knabe im | 
ı Magen blieb. Das Pferd lief mit dem | 


126. Straße 








ı ften elektriihen Apparate zur Behandlung feiner 
| tienten. 


p iſt des Dann, deffen Verdauungs- i 
inem Zuitand beftändiger Gereiztheit | 








Unglüdsfälte. 


fern in den Höfen der Brunswick, 
Balte, Eoliender Company. Er wollt: 
fi) Hinter einem Wagenbeit, melde: 


gegen den Zaun gelehnt war, verfteden, 


al3 das Wagenbett umſtürzte und er | 


derartige innerliche Verletzungen da— 
bonirug, daß er eine Stunde darauf 
+ 
tarb. 

John Wondruſek, ſeine Frau Mary 
und ſeine dreijährige Tochter Roſy, 


trugen gefiern Mittag bei einem Stra: | 2 


abon, 


Benbahnunfall Verletzungen 


illi i ‚end fein Sohn Kohn, vier Jahre alt, , 
Williams. Aber einen langen Beitand | ſein Sohn \ 3 


entging beim Ducchashen eines Fuhr— 
mit fnapper Noth dem 
Mondrufet, ein Mann von 40 


Ko. 1412 ©. Trumbull Abe. 
fließ 


aen davon, 


theilweiſe zeritürten Wagen die Stra- 
Be entlang und wurde erit an der Ca— 


1229 California Abe., zum 





+» 


Zum !chrertag. 


Alle Lehrer, Lehrerinnen 


Zahl meldet, fo können 
Tahrpreife erzielt merden. 








Der wohlbekannute 


Wisner Spezialist 


— dom — 


Gebraucht nur reine europäiſche Arzneien, Die 
er jelbit importirt. 

Magens, Leber⸗ und Nierrmleiden dauernd 
geheilt. Schwindſucht (Tubertulofis) wird don ihm 
mit wundervollem Grfolg kurirt. 

mhenumatiomus und ale Wut: und Hautkrank— 
heiten in kurzer Zeit gebeilt. 

Katarırh, Aſthma nud Kungenleiden fommen 
in den Kreis feiner Spezialität. Alle chromiichen 
Krankheiten beiderlei Geſchlechts ſchnell und dauernd 


Der Doktor bat die be: 
Ma: 


Nervöfe Keiden im kurzer Zeit gänzlich 


Elcttrizität ift Leben. 


befeitigt. 
Sprecht vor bei ihm umd überzeugt Euch, dak da3 

was er behauptet aud wahr tt. 
Spredftunden: 


im New Gra 
Grbände, 
Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Av:. 


Krankheiten der Männer. J 


State Medical Dispensary. 
5 76 Madiſon Straße, 


nahe State Straße, 


Die mweltberühmien Merzte die 
fer Anitalt heilen unter einer 
: Ppefitiven Garantie alle 


Mannerleiden, als du find | 


J Gaut:, Qlutz, 
chreniſche Leiden, 


Privat: 
ı Blaſenent⸗ 
zuündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
ven von Selbitbeilcdung, als 
verlorene Manudarkeii, immote:a (limbers 
mögen), Baricocele (Hodenferutpeiten), Rervenihiväs 
&e, Derzkiopfen, Gevächtnibjchiwäche, dumpfes bes 
drüdenpee Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
ſellſchoöft, Rerpoität, unangebrahtes Grrötsen, Nies 
dergeihlagendeit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Sprechſtunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Fragchogen, Sie lünnen 
dann der Bofl furrirt werden. — Alle Angelegenhets 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir fanden Überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
bebaftete Leidenden nach unferer Arftalt ein, Die nit⸗ 
dends Heilung finden konnten, um unfere neue Dies 
tbode fih ungedeiben zu lafien, die als unfehiber gilt, 
l4ma, modifrfon 


‚Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial⸗ 

2 Arzt für Augenz, Chrens, * 

N Nafens nad Salesleiden. Seilt Pas 
tarrih und aubheit nah neueſter und 
jqmerczloſer Meſhode Münftliche Augen, Bril⸗ 

A len angepaßt. Unterfuchung und Rath frei. 
Klinik: 263 Liuchin Ave, IS—-1I Im, 6-8 
WU6d8.; Sonntag 8-12 Om. Weitieite-Klinit: 
Nor m.:Ete Milwaukee Ave. und Didiſion Etr., 
über Nafionat Store, 1—4 Nadım. Iimzij 














ı (Dodenfrankheiten) z. 
' rathet. Wenn nöthia, plaziren wir Batienten ın unjer 
. . ‚ ı Brivathoipital. 
lifornia Upe. von Anton Konkolinta, | 
Stehen a 
| ben M 


gebracht. Der Knabe blieb unvericht. 


und, Ei Al 
Schulfreunde, die gefonnen find, amı 

| beutfchen Lehrertage in Philadelphia | 

bom 6. bi3 9, Juli theilzunehmen, find | in je 
gebeten, ihren Namen und Adreſſe an tere dh 
Herrn €. X. Zub, 754 W. 21. Place, | ir 

ı einzufenden. Wenn fich eine genitgenbe | x: 
reduzirte | Su 





| u Clinton Place; 


9-12, 2-7; Mittwoch nur | bi 
ı 9-12. Gonntags: 10—1.30. 


: New Era Medical Institnte 


ivenn er die St. Bernard Kräuterpillen nidt kennt, ,! 
der neunmal neunfahe Thor, wenn er ſchon dapon | 


'® nad) ı 
SHICAGHO, I. | 9 hain 


und | 





Sharl Schmerzen und GEN. 


Der fiebenjährige William MeHale, | 
Nr. 82 Sedgwid Straße, |pielte ger | ır 


Unier Erjolg 
Zabnarbeiten bafirt zu populären 


jen zu Ders 
erh N 


t s5 

icben, wenn Bühne bes 

werd - Kine or scne Garantie für zehn 
e mit allen Wrbeiten. dja* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir, 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
Zimmer 60, 
gezenüber der Fair, D i 
re Aerzte dieſer Auftalt find er cene de 

{3 ei ihre leid 

ı ihren Gebrechen 
€ unter Garantie, 
nen Arınfheiten der Männer, Frauens 
» Menjtrnationsitörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hautkrantheiten, Folgen von Selbfts 
bejiedung, verlorene Mannbarkeit 21€. Operas 
tionen von erfter Klaſſe Operatenren, für radifale 
Heilung don Brücden, Krebs. Tumoren, Baricocele 
Kontultirt uns bevor Ihr hei⸗ 


Frauen werden dom Frauenarzt 

Mame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen 
nur Drei Dollars 

onat. — Schneidet Died aud.— Stnuden: 

hr Morgens bis 7 Ubr Abends: Sonntags 10 bis 

Ir. tal.fon 


EN RUPTURE ! A 
Nr 3 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
nes Bruchband, don 
3 Mınmtiichen deutichen 
4 Profefloren empfobs 
S len, eingeführt in ber 
deutihen Armee, iſt 
zetlen das beſte. Seine falfde 
2 Einjprigingen, Feine Elektri⸗ 
ig vom Geichäft; Unterfuhung 
eren Sorten Bruchdänder, 


; Verfrümmmumgen des Rück— 
| graies, der Beine und Füße # 


x. in reihhaltigiter Aus» “ 


wahl zu Fabrikoreiſen vorräthia, beim größten dent⸗ 


ſchen Fabrikanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 Fifth Abe., 
nade Randolph Str. Spezialiit fur Brühe uud Ver 
madiungen des Körpers In jedem jFalle pofitive 
Seilung. Anh Eountags offen big 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dane bedient. 





an tugendlichen Verirrungen leiden und in Folge 
deiien geplagt mit: Schmerzen in den Gliedern, 
Ropfihmerzen, Lebendüberdruß, ſchlechten Träue 
widenden Ansflüjfen, Magenbeſchwerden, 
em Stuhlaang, Herjtlopfen oder miß 

t Yebeln behaftet find. 

Schreibt am un. *ür ein Deutiches Doktorbu mit 
dielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmeihode 
niedergriegt ist, welche ſich ſelbſt in den verzweifel⸗ 
ften Fällen ſteis bewährt und Taufende ven vor» 

eitigem Tode gerettet hat. Dasfelbe wird für 25 
t3. gut verpadt, frei verfandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
New York, N. - 
KR En RER N Re N 
U 4 
für Männer und Sranen! 
wo wir nicht furiren! Ger 8 
t l Art, Tripper, 
uncarleit, Monats41 
Blutes, Hagtaus⸗ 
3. Rhermatigmus, 
a. abgetrieben'— B 
furiren,. garantiren 
Uiation mündlich & 
Ihr Worgen$ bis1 
vrohyinmer. erste J 
afügıng in tgl&io 
tur wvethefe , 
ẽde Bed Gourt, Chicago. 
NA ee hr 18‘ 


er 


| Widilig 


3 Keine Bezablung, 


u 
—1— 


ER 





| = r — m F 
—* FSURE, K 


4 Tür Augen⸗, Chreu:, Naſen⸗ und £ 
4 Salsteiden. Behandelt diefeiben gründii.h 
ſchnel ber mäß gen Bremen, ſchmerzlos u, 
urübertreiflidyei newn Vietyoden. "Der 
) tigſte Naſenkatarrh und Schwer— 
börigteit wurde furrirt, wo andere Aerzie 
J erfolgios blieben. Kinftirche Augen. Brillen 
54 angepaßt. Uiterfuchung und Rath eek, 
3 Alinık: 261 2incoln Üve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags big 8 Uhr Abende, Sonn 


tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





gen. Kein Meifer, keine 
Schmerzen. Fällt ab nad einmaliger Anwendung 
uud febrt nie iwieder, 


Drs.1.B. ENNIS & 60, ° 


Sına,tglkfon, li 204 STATE STR, 


geheiltinficben bis 

| \ zehn Zaaın. Ga 
9% vantirt 21000r jeden — _ 

Fall vonstrebß, dem wir — 

nicht zu heilen dernßß 





Sptiter,  E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpefung 
ven Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. Ronfuliet 
uns bezlialih Eurer Augen, ; 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, Ei 


gegenüber der Poſt⸗Office. 





Heill Euch feli F* 


ten u. unnatürlien Entleerungen der 
Beide Beihhlehter. Volle — 
ta: — a. a - u 2. Stahl. 
0. oder na mpfang des Prei Exrpreh 
KuM Wrfei = Estabi D * 
an Buren Straße und 5. Uvenu 
sis. —X 


Suinois 








SCHRACE’S RHEUMATIC 
"81.000.000 CURE 


Für Rheumatiömus, Giht und Nenralgia. 
Schlägt sie fehl. Aerzte verorduen «8. 
Ser Wm. Bloomertd, 670 Burling Str., Chi: 
cago, ſchreibt: Ih babe jahrelang alle möglichen Me- 
dizinen gebraudt für Aheumatismus. Drei Flaichen 
von Schrages „Rheumatic Eure: haben mich voll: 
Händig gebeilt. Ih fühle tie neugeboren und em: 
pfehle es Jedermann beitens, ? €, 
Anothefet, 
Sirkulare verjandt. 1Yıma, 1t,ja,di,do 





Dr. J. KUEHN, 

. (Früher Aifiitenz · Arzt in Berlin 
Spezial-Arzt für Haut: und Geile 
heiten, Streifturen mit Glettrizität 
Office: 78 State Str.. Room 23-Spredfiun 


10—12, 1-5, 6—7. Sonntags 10—IL 
Km 





DD Tre 
Deutiher 


Brilien und Yugengläfer eine 
Kodats, Gameras u. photograph. 


- 








- Eine Bit: Kur frei veriandt. 





Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Peiden- 
den privalim per Bol überfandt. 





Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank: 
heit — Die Heilung ift Dauernd. 





Eine freie DVerfuchd- Behandlung wird frei_ vers 
Fat dom State Medical Inftitute um die That: 
ache zu beweifen, daß die fchredlichite aller Krank: 
Es wird viel gejtrit= 
aber »hatjadhen find 
Die Wir: 


beiten geheilt werden fann. 
ten über diefen Gegenjtaud, 
unleugbar und müſſen anerfannt werden. 
fung dieſes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzt, der das Inſtitut unter fih bat, bat 
eine lange und weitreichende Erfahrung in der Be: 
bandlung dieſer Blutkrankheit, und vor ungefähr 
wei Jahren, nach einer langen Reihe von Unter» 
ug fand er ein pofitiveg Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufhebt und unfhänlih macht 
und es aus dem Sörper entfernt. Da er perjönlich 
viele hunderte Fälle unterfuht und fih mit jedem 
Punkte diejer Krankheit vertraut gemacht hat, kam 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
berfagt. Gine feiner neuerlihen Heilungen mar ein 
faft hoffnungslofer Fall, da duch die Kranklheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Majle 
eiternder Wunden, Beulen, Sleden und unanges 
nehmen Entftellungen bedeft mar. In ein paar 


Tagen war die ganze Aubere Haut geheilt und auf 





war Beſſerung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortfehung mit dem Dittel brachte eine volls 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verſuchs Behandlung rettete viele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes 
war der Ziwed welcher das Anftitut veranlaßte, dieje 
Offerte zu mahen. In allen Fällen, wo die Wun— 
den die Srankheit deutlich bezeichnen, kennt der Lei⸗ 
dende den Namen und die Natur des Xeidens voll: 
tommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt oder 
fich kürzlich zugezogen haben, ſollten fih an das Anitis 
tut wegen eines 4ljeitigen Buches wenden, das dieſe 
Krantheit ausführiich beſchreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 
Schickt Euren Namen und Adrefle an das State Me: 
dical Anftitut, 134 Eleltron-Gebäude, Fort Wayne, 
And., und fie werden Eud die freie Verjuchsbehand: 
lung portofrei zufchiden, welche den geidenden fol’ 
wunderbare Erleichterung verjchafft, ſolch' ein ent- 
züdendes Gefühl. der Freude über ihre Beſſerung 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und Verzagtſein welche frühere Fehlſchäge verurs 
ſachten, entichädigen. Schreibt beftimmt heute. . 








Heine 
feine Bezahlung, 


Dr. Mekau ffin 5 


Mein eleftrifcher Gürtel ift ein pofitives Heilmittel für ſchwache Männer. 
ertheilt die fräftigende Elektrizität den ſchwachen Zheilen und bringt diejelben auf 
Er verwijcht die Spuren 
Ein jeder ſchwache Mann, ein Jeder, der nicht der Mann 
ift, der er jein jollte, follte ihn gebrauchen und feine Freunde über Die wunder: 


die Höhe der natürlichen Stärke. 
und Ausſchweifungen. 


baren Wirkungen desſelben unterrichten, 


Bezahlung Dafür, wenn geheilt. 


Nahdem Sie geheilt find, fünnen Sie mich bezahlen, 
wird nur die Hälfte von dem fein, wa8 der altmodijche Gürtel koſtet, der feit 30 
Jahren die Rüden der Träger verbrannte und 
Gürtel ift Zmal ftärfer als irgend ein anderer und verbrennt nicht die Haut. Dan 
ipreche heute vor oder verlange mein Bud, welches Ausfunft ertheilt. 


.G.McLAUGHLIN, 


— State Str. CHICAGO. 
Ki Sprehfinnden: 8 Ahr Morgens bis 9:30 Abends. — Sonntags von 10 2%. 1 Ahr. 


Dr. 


Anerbielen für Fhwache Männer. 


Er 


jugendlicher Fehler 


und der Preis dafür 


Plajen darauf erzeugte. Mein 


8ma,difr* 








verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Brudhbänder zu 


ür cinfeitige 
65€ * Größer 


Gleihe Waare-ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 

Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für — 

q wollene ‚Adern und Beine werden nad Maß angefertigt. —, Abends bis 9 

— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuchung durch unjeren —J— 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 





ICAGO:HAVE 


ür doppelfeiti 
S1. 25! ie Beifel ” 


Wir machen die beiten Unter: 


ausführs 


verſchloſſenem Kouvert unferen 
die 


Gummiſtrümpfen, wenn fie 








Finanzielles. 


State Bank Baar⸗ 
of Ohicago. 


Kapital 
Chamber of 


| eine 
Commerce Building, 


| Million 
8. W. Co LaSalle and Wash- 
beten — * Dollars. 


























Gewährt Binfen auf Depoſiten im 
Bank- und Spar-Pepartment. 

Stellt ** Briefe für Reiſende aus 
und Wechſel und Tratten aufs 
Auslaud. 


Waltet als Adminiftrator, Teflament- 
Bolſſtrecker und Truſtee. Teſta - 
mente koſtenfrei ausgeſtellt. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch. Chas, L. Hutchinson. 
7 M.J. Wentworth, Henry C. Durand. 
John H. Dwight. A. P. Johnson, 
Theo, Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindgren. 2jan,fa,dbı6m 














" Wu.6. Hemenann & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —dorzüg liche Auswahl. 
Dazu verleihen! (ab woim den 
Genaue Auskunft gerne ertheilt. 


senebaum Sons, 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Sf. 


Geld Wir haben Geld zum Verleihen 
an Hand auf Chicagoer Grund⸗ 
zu 


—— bis zu irgend einem 
tleihen. Benle eg — ge 








frage zu den niedbrig- 
und Mreditbriefe auf —— 





ie Kommiſſion. n. o stone &co., 
en auf Ghicagoer _ ———— 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verlaufen. 


GELD z3 niedrigften Zinfen 


* auf ———— in ne und 
mgegen eelle uud prompte Bedienun 
KOESTER & ZANDER, *9 ARBORN ST. 


Ima,didofa® 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


Seit mehrals 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
verjandt vom 
FABRIKANTEN 


H. Underberg. Abrech, 


Rheinberg am Rhein, 
Dan verlange ausdrůcklich 


UNDERBERG- 
BOONRKAMP 


bidofa® 




















Freies Auskunfts-Burean. 
z»öhne * tollettirt; Nechto ſachen aller 


„Urt prompt ausgeführt. 
92 SaSalle Str., Zimmer 41. «m 











“zu. geſet Die „Sonntagpofi«, Ä 





Der — Srieg. 
Herrn Wippchen in Bernau! * 
Mahrfcheinlich in einer unbezmwingli- 
chen Begeifterung, die jetzt mohl jede 
fühlende Bruft erfüllt, ließen Gie fi) 
in dem foeben eintreffenden Bericht zu 
Mittheilungen hinreißen, die wir lei— 
der nicht druden können. Nachdem das 
den Boeren gemordene Kriegöglüd 
ih wieder von ihnen abgemenbet, 
fennen Sie in ihrem Enthufiasmus 
fein Maaf. Sie ſchildern die Lage der 
Boeren-Armee in den heiterften Far— 
ben und trauen ſogar dem Präfibeten 
ben Pland zu, mit einer plötzlich auf- 
tauchenden Boerenflotte ein Heer nad) 
England zu fenden und deſſen Küften 
zu bombardiren. Das lieft ſich wie ein 
Aprilſchetz, nicht nur als ein verfpäte- 
ter, fondern als ein unpafjender Spaß, 
der felbft von den meiften Leſern er— 
fannt werden würde. Dazu fünnen wir 
doch unmöglich die Hand bieten. Wir 
bitten Sie alfo um fleunigen Erſatz 
des bei Seite gelegten Manujffript2. 
Bernau, den 14. April 1900. 


Ich jpreche nicht gern von meinem 
Berftand, aber daß er mir bei der Lek— 
türe Ihres geſchätzten Uriasbillets 
ſtillſtand und ſelbſt in dieſem Augen— 
blicke in meinem Gehirnkaſten eine Art 
Verkehrsſtörung bildet, das kann ich 
Ihnen nicht verſchweigen. Oft genug 
ſchon haben Sie meinem Verſtand 
„Stillgeſtanden!“ zugerufen, wenn Sie 
die Gründe entwickelten, welche Sie ver= 
anlaßten, irgend einen meiner Berichte 
förmlich, um mich eines militärifchen 
Ausdruds zu bedienen, mie eine Ka— 
none zu bernageln, diesmal aber fann 
ich wohl jagen, daß mein Berftand noch 
nie jtiller gejtanden hat, jo zwar, daß 
er nicht wankt und — berzeihen Sie 
das harte Wort! — meicht. Ich ſchwöre 
Ihnen, daß ich Sie nicht verftehe. Wenn 
ein Volt wie das Krüger’fche, melches 
Wunder der Tapferkeit vpollbringt, 
nad Tagen des Mißgeſchicks mieber 
neue Erfolge erringt, eine Flotte aus 
dem Ozean ftampft und fich eine Ma: 
rine auf der flachen Hand machjen 
läßt, warum jehütteln Sie da Ihren 
Starrfopf? Die Boeren find ein Volt 
bon Eifenzähnen, unter denen fich fein 
einziger hohler, plombirter oder gar 
fünftlicher befindet. Man hörte fie 
weithin £nirfchen, ich möchte dies ſogar 
beftreiten, denn auf diefen Zähnen find 
jo viele Haare gemachfen, daß dasKnir— 
ſchen ausgejchloffen erfcheint. Da er— 
ringen bie Feinde einige Erfolge. Das 
aber laflen ſich die Eifenzähne nicht 
zweimal jagen. Sie beißen nochmals 
zu, und e3 gelingt ihnen, den Feind 
wieder zwiſchen fich zu friegen mie eine 
Nuß. Da ift es doch natürlich, daß fie 
ihn um jeden Preis zu Inaden fuchen. 
Und wenn ich fie etwas zu meit fnaden 
laffe, ift das eih Grund, mir meine Ar— 
beit, des Bürgers Zierde, wie Schillers 
Glocke fich vernehmen läßt, mie ein 
Scheuſal in die Wolfsfchlucht des Frei— 
ſchützen zu ftürzen? Alle Welt hätte 
meiner Nachricht zugejubelt, daß die 
Boeren unter dem Schrei „Nach Lon— 
don!” in See ftechen wollten, und ſchon 
im Geifte las ich die Poſtkarte, die ich 
Ihnen am Tage des Erfcheinens ano— 
nym zugeſchickt hätte: 

Die Kriegsvofale. 
Nun Glüdauf! zur wunderbaren 
Hinfahrt, losgelafi'ne Bären, 
Und mit gutem Glüd probiren, 


Gnoland in den Grundzu bobren, 
Mögt Ihr jeßt, verehrte Boeren! 


Sit es nicht ſchade um die ſchöne 
Karte? Antworten Sie mir nicht. 

Aber von meinerlinerbittlichkeit kann 
nicht die Rede fein, und wenn Sie mich 
bitten, daS Gefchehene zu vergeflen, fo 
erjuche ich Sie, nicht zu vergeffen, mir 
zu Dftern einen Vorſchuß von etwa (?) 
50 ME. zu fenden. Auf dem Ofterfpa- 
ztergang Goethes duldet die Sonne fein 
Weißes, aber die 50 Markſcheine find 
ja zum Glück nicht weiß, und es fteht 
alfo einem berjelben wohl nichts im 
Wege. 

Pretoria, den 10. April 1900, 

Mehr als die deutfchen Schiffe von 
den Engländern find. die Boeren da= 
rüber aufgebracht, daß ihnen von den 
Engländern die für den Prinzen von 
Wales bejtimmte Kugel des dummen 
Jungen Gipido auf dem Brüfleler 
Bahnhof in die Schuhe geſchoſſen wor 
ben ill. So murde denn bei biefem 
Attentat nicht der Prinz, fondern 
Transvaal auf’3 Tiefjte verlegt. Wie 
fann ung England, jo jagen die Boe— 
ten in ihrem Kauderholländifch, für fo 
verbohrt halten, daß wir glauben, das 
legte Minütlein, welches dem englifchen 
Prinzen Schlägt, könne uns von Nugen 
fein! Der engliiche Prinz, das wiſſen 
fie, ift überhaupt nicht jagdbar. Er ift 
ein unberantiwortlicher Lebemann, ber 
zwar nie Zeit, aber doch immer Schon=- 
zeit hat. Wozu alfo einen Mann zur 
Strede bringen, welcher den Grundſatz 
befolgt: Rous ift die erfie Bürger: 
pfliht! Die Politik ift ihm nur ein 
Noli, welches ihm fortwährend ein Me 
tangere zuruft. Er ift zwar für ben 
Thron geboren, aber nicht um zu regie- 
ten, fondern nur, um darauf zu fiten. 
Wie jegt feine Mutter, jo wird auch er 
fi einft in Purpur und Krone hüllen, 








RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 
RICHTER’S weltberühmter 


&ANKER? - 
„pAIN „EXPELLER. 











"Die Garantie Doktoren, 148 State Str. 


Eine Hefelfcaft der größten und gelehtlellen Doktoren Chicagus — Eine Verfammlunı 
von Aerzlen ausgelucht von den gröhlen Iännern Amerikas und Europas. 


Gtablirt für die Heilung der Kranken. 


Blut: 
Vergiftung 


Blutkrankheiten in jedem Stadium geheilt um ge⸗ 
heilt zu bleiben. Alle Geſchwüre, Pimples oder 
Wunden verſchwinden innerhalb 10 bis I2 Tagen um 
nie wieder zu kommen. Die Garantie-Dottoren fu- 
Gen die alferhartnädigften Fälle und fordern die Welt 
heraus, irgend eine Perſon zu bringen, in irgend 
einem Stadium, die fie nicht heilen können. Sie 
gebrauchen Fein Duedfilber oder Potaſche, und in 
weniger Zeit als es in Hot Springs bedarf und 
zu bedeutend geringeren Unkoſten. Ahr könnt zu 
Haufe erfolgreich behandelt werden, falls Ihr nicht 
nah der Office kommen könnt. Spredt vor oder 
fchreibt heute; morgen mag es zu fpät fein. 


Schwache 
Lungen 


Es mag in Eurer Familie liegen, Ihr mögt es 
Euch duch Erkältung oder Ueberarbeitung zugezogen 
haben. Wenn Eure Lungen ihmwadh werden, kurz— 
athmig, Husten, Blut und Schleim auswerfen, habt 
Ihr keine Zeit zu verlieren. Der Sommer ift die 
Zeit Lungenleiden zu heilen, denn die Ratur unter: 
ftüßt dann die Heilung. Auch wenn andere Aerzte 
erfolglos waren und Euch aufgegeben haben, verzagt 
nicht, bis Ihr die Garantie-Doktoren gejehen habt. 
Sie heilen gerade ſolche Fälle, 











Mit Brücden 


behajtete Männer 
Frauen 
Kinder 


Die fchredliche geiftige Tortur des Bruchs. 
auberordentliche fürperliche Gefabr, die Begleitſchwäche 
dieſes jchreflichen Leidens erheiichen eine Behandlung 
fo bald wie möglich, nachdem der Bruch entitanden 
ift. Unsere Behandlung für Brüche ift über jeden 
Zweifel erhaben. Wir garantiren eine Heilung in 
jedem angenommenen alle, und wenn die Leute zu— 
verläflig find, brauchen fie nicht zu bezahlen, bis fie 
feben, daß fie geheilt find. Unjere Verantwortlichkeit 
und unſer Ruf verdienen es, dab dieſe Darlegung 
die Aufmerkſamkeit eines Jeden finden, den es in: 
terefirt. Sprecht vor und ich werde mit Vergnü— 
gen Euch meine Methode erklären. Sie heilt ohne 
Schmerzen und Operation. 


Die 


Für 


Schwerhörige 


Und die, welche an klingenden Geräuſchen leiden. 
Ihr erhaltet eine Monats Behandlung und Medizin 
frei, wenn Ihr Euch vor dem 1. Juni meldet. 

Die Garantie = Doktoren behaupten, fie haben die 
beite Behandlung für die Heilung von Taubheit und 
als Beweis bieten fie eine Monats Behandlung frei 
während des Kurſus. Diefe Offerte gilt für Alle und 
wird geboten, um zu beieifen, ivie die wunderbare 
Behandlung heilt. 





Varicocele 


Mänrer, wir haben eine abſolute Heilung dieſer 
Krankheit. Unſere Kur ift feinem anderen Arzte in 
Diefer Stadt befannt. Wir jehen die Behandlung 
von Krankheiten, die den Männern eigen find, als 
tine beilige Pfliht an. Krankheiten dieſer zarten 
Organe kann man nur den Händen erfahrener Sp:s 
zialiften anvertrauen. Wir find Spezialiften in 
Krankheiten der Männer. Darum, Männer, wenn 
wir jagen daß wir eine abjolute Heilung für Va— 
ricocoele haben, jo verdient dieſes Eure — 
Beachtung und Ihr ſeid es Euch ſelbſt ſchuldig, vor 
zuſprechen und unjere neuen Methoden zu ur iterſu⸗ 
chen. Konſultation iſt frei. 


Schwache 


Arbeitsmänner 


Melche fich jeden Tag nach der Arbeit jihleppen, wo 
fie willen, dab fie nicht arbeiten Tünnen! Ihr wißt, 
deß etwas getban werden muB gegen dieſe todten, 
müden, ſchwachen Gefühle, che Ihr vollftändig zuſam— 
menbrecht. Ihr jeid es Euch felbit und auch uns 
ſchuldig, vorzufprehen und Ex aufklären zu laflen 
iiber unfere neue Behandlung für Krankheiten diejer 
Art, denn wenn ein Arzt von unferer®edeutung jagt, 
dab er eineBehandlung hat, die jeden Fall ohnegweis 
fel heilt, jo follte dieſes nicht leichtfertig Überjehen 
werden. Es ift Eurer Beachtung wertb und um ber 
Melt und Eurer Familie willen folltet Ihr etwas 
für Euch thun. Sprecht bei uns vor und mir werden 
eine chrliche Meinung über Euren Fall abgeben, To: 
ſtenfrei. 


Katarrh 


Naſe verſtopft 

Junge Damen 
unge Männer 
— Athem 


Die Garantien-Dolhltoren in 148 State Straße 
haben eine neue Behandlung, die übelriechenden 
Athen, faulende Knochen in der Naſe, Gewächſe, Ge: 
ſchwüre und Katarrh heilt. Viele junge Leute find 
von ihren Eltern vernadhläffigt worden und jollten 
jegt fich jelbft nach einer Heilung umſehen. Ihr jolls 
tet nicht umhergehen mit dieſem jchredlihen Ras 
tarrh, denn wegen Eures übelricchenden Athems wird 
Eure Gejellihaft vermieden und mag Euch vielleicht 
binderlih fein, eine gute Stellung zu erhalten, 
Spredt vor und laßt Euch frei unterfuhen und Euch 
fagen, was für Euch gethan werden Tann, 


" yaranty Doch 


148 State Str. 
Zonfultation Trei, 


Sprehftunden — Jeden Tag von 9 Ahr 
Borm. Bis 6 Ahr Abends; Mittwoh und 
Samftag Abends 7 Bis 9; Sonntagsfiunden 
9 bis 1. 








aber kein Herrſcher, ſondern höchſtens 
ein Herrchen ſein, das nicht mehr zu ſa— 
gen hat, als ein Gatte, alſo nichts. Das 
Recht eines engliſchen Königs iſt, daß 
er nur zu antworten braucht, wenn er 
gefragt wird, aber er wird nie gefragt. 
Er ijt der ftumme Portier des Königs— 
haufes, das Szepter ift ein Spazier⸗ 
Tzepter, feine Krone eine Art Couronne 
claque, die meift unterm Arm getragen 
wird, fein Burpur ein Sammetichlaf- 
rod. Wie konnte es den Boeren einfal- 
len, den liebenswürdigen, aber einfluß=- 
loſen Prinzen aus dem Weg, ben fie be= 
treten haben, zu räumen? 

Das belgifche Gericht wird das lä— 
herliche Attentat grell beleuchten, und 
man wird fehen, daß die Attentäter 
nichtsnutzige Bälger find, welchen man 
fünfundzwanzig auf den bloßen Ver— 
dacht hin geben follte, daß fie fich einen 
Spaß mit dem Prinzen machen wollten. 
Man mird fehen, daß man Mar und 
Mori vor fich hat, Taugegarnichtſe, 
Thunichtgute, leichtfinnige Bengel, mit 
denen ein Prozeß zu machen fein wird, 
deſſen Seele gleichfalls Kürze ilt. 

Die Engländer haben fich nicht lange 
ihrer Triumphe freuen können, da bie 
Boeren ihre Scharte derart ausmeßten, 
daß fie faum noch mit bloßem Auge 
fichtbar ift. Lord Robert? muß ſelbſt 
zugeben, daß er bei Bloem-, ſowie bei 
Merkatsfontein, wenn auch nicht unterz, 
fo doch auch nicht überlag, und dieſes 
Zugeftändniß bedeutet jchon viel, wenn 
man bedentt, mie ungern die Engländer 
die Wahrheit eingeftehen. Wenn fie den 
Kürzeren zogen, fo-fagen fie dies nicht, 
fondern telegraphiren entweder: „Wir 
verließen den Kampfplatz, den Feind 
hinter ung ber jagend.“ Sie umfchrei- 
ben eine wilde Flucht, indem fie melden: 
„Wir ermüdeten den Feind, indem mir 
ihn zwangen, uns fortwährend auf ben 
ſchwierigſten Wegen zu folgen“, und, 
anftatt ehrlich zuzugeben, daß fie auf’3 
Haupt gefchlagen wurden, theilen fie 
nach London mit: „E3 regnete, diejen 
Vormittag fortwährend, fo daß ung 
unfere Kopfbedeckung wenig nüßte.” 

Un Stelle des verftorbenen Joubert 
ift General Botha getreten, bon dem 
dasBeſte erwartet wird. Bon der Ueber- 
zeugung ausgehend, daß ber Yeind 
wirffam nur dadurch befämpft werben 
fann, daß man ihn fortgefegt jchlägt 
und vertreibt, gedenkt er, diefen Kriegs— 
plan jtrifte durdiguführen und dadurch 
die Hauptftadt nicht in englifche Hände 
fallen zu laffen. Dies war freilih auch 
der Blan ber franzöſiſchen Heerführer, 
als die Deutfchen fich der franzöſiſchen 
Hauptftabt näherten, und Paris ift 
trogdem gefallen. Hoffentlih gelingt 
e3 dem General Botha beſſer, die Boe- 
tenfapitale zu retten. Pretoria. ift 
überzeugt, daß es ihm gelingt. Kein 
Menſch denkt daran, fich zu berprobian- 
tiren. Im Gegentheil findet man in 
den Häufern nur Speifen borräthig, 
die fich nicht. ange halten: Auftern, 
Schlagfahne, Vanilleeis, friſche Sem- 
mel, Spiegeleier, warmen Kaffee und 
Fiſche. Es fält feinem Bewohner ein, 
eine Rattenzucht anzulegen, um in der 
Noth nicht ohne Braten zu ſein, nud 
Katzen und Fallen walten daher ohne 
Störung ihres Amtes. Es iſt dies im- 
merhin ein Beweis, daß die Zuperficht 
nicht aus den Menfchen gewichen iſt und 
daß Jeder den Sieg der gerechten Sache 
ſicher erwartet. Geſtern ſagte mir mein 
Wirth, der zu ſeinem Bedauern in 
mutter⸗ und vaterloſer Ehe lebt: „Den- 
fen Sie fih mein Pech; was die Zu- 
funft de3 Landes betrifft, jo bin ich 
guter Hoffnung, aber meine Frau 
nicht.“ Ich dachte an fein Pech und 
empfahl ihm Geduld. Ich fagte: Bei 
Gott ift fein Ding unmöglid. Er 
drüdte mir gerührt die Hand und ſetzte 
hinzu: „Sehen Sie, der Krieg gegen 
die Engländer Tann ja noch fo lange 
dauern, daß mein: Sohn, wenn ich ihn 
Anfangs des nächſten Jahres befäme, 
noch gegen den Feind ag tönnte. 
Das wäre mir doch eine je — *— 











Herabgeſetzte Preiſe für 
MITTWOCH! 








Vefgeleen : Einfaßhand. — 


2200 Pos. Hefte 5c Qualität ſchwarze 2% 


Velveteen Ginfaflung, 
Niuslin: Beinkleider. rue: 


rer Yard. . 
Veinkleider fir Damen, Bi ai * 15 


u... — 





1800 Vards echtfar⸗ 
—— KleiderſKaliko, 
prachtvollen 


AMe 


Rleider· Culico. 


neuen Muſtern und Farben, ig 
zu Te, Mittwoch, 
ee Va. s : * 


Eifchdechen. sata, 


je * 2 Vds. Nr 
au BE nie 


..—.0 ee 2 — 








ſchloſſen, alle Größen, Mittwo 
10,000 Vds. feine 


Hedruckle Balifle. — 20 Zoll 


iter fancy be— 
druckter Batiſt, geſtreift und —— 
paſſend für Shirt Waiſts und Rind: ie 
Kleider, werth 123c, per Vd.... 


Schwarze Saleen. REISE 
10% 


19e Qualität, — * Unter⸗ 


röcke, per Vd. 
Fancy Cheviot und 


Ardeilshemden. "3, 15c 


AUrbeitshemden für Männer . 
Eortirte reinwol: mw 


golf: Kappen. iene Geli-Rappen De 
Jiniehofen, Fancy Cajfimere 8 blaue 


*F —— 
Größen 4:15, nur . 


— 


ben 3 bis 7, gute Facon ei g mans 
baft, Berfaufs: Preis . . 
125 Baar feine lobfarbige Schmürfchube für Da- 
men, mit fancy Veſting Tuh-Obertheil, Größen 
3 ‚bis 7, neuefte Facon — — 

2.00 Schub, jest . . 


Jädchen: u. Kinderfchubr. 


75 Baar $1.50 rothe Schnürfchuhe für 95C 


Kinder, mit fancd Tip, Größen 5 
16009 Baar $1.00 lohfarbige und — Schuhe 

















365 Paar Dongola 
ng für Da⸗ 





bis 114, zum Verfauf für... 

= Mädchen und Zu jedes Paar jolides 
Jeder, in den neueften Facons gemacht, (#4 
diefe $1. 00 Schuhe gehen für 6 I 


ginghams. aan 
Karrirungen und 
"Dec 


ea * * von — 
100 Stücke, 24 Vards brei— 


Sheeling. : 8 —— 


Mittwoch nur 











200 Baar ele⸗ 

Spiken: garinen. & gante Spiten: 
ardinen, Odd 
Paare und einzelne Gardinen, —— 3} Pds. 


lang, 56 bis 60 Zoll breit, von $4.50 N} IP 


bis 87.00 per Baar —X in dieſem 
100 Dutz. Shirt Waiſts 


Verkauf nur, das Stü 
et Tamen, "19€ 





J. S. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Mork: 
Dienftag, 2. Mai: „Kaiferin Maria Therefia“, 
Erpreß, nah Bremen. 
Mittwoch, 3. Mai: „Weiternland*, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 4. Mai: —* Victoria“, 
Erpreh, nah Hümburg. 
„L’Aquitaine“, Erpret. 


Donnerftag, 24. Mai: 
nah Sabre. 


Samftag, W. Mai: „Phoenicia® . nach Hamburg. 
Samftag, 26. Mai: „Amifterdam . nad Rotterdam. 
Dienftag, 9. Mai: Erprep, nad) 


„Saale“, 
Bremen. 
Donnerftag, 31. Mai: „Fürſt —* 


Pr B- 
ch Hamburg, 


Abfahrt von Chicago zwei Sans vorher. 


BEE Bollmacten, 


notariell und Eonfularifch, 


BE Srbichaiten, 


regufirt. Borfhuß auf Berlangen. 


Deutſches Ronfular- 
und Rechtsburean, 
185 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Sonntags 9—12 Uhr 





Shirl-Waills. © 2, 
Kalito gemacht, alle rk Mü«-« 
3 Crajb:, Dud: 
ze. Bedford. Cord 
Kleide 


Jileider: Röcke. r Nöde, ele— 


gant mit Braid beſetzt, perfett hängend, 
alle Längen, von $1.25 bis $1.50 
werth, für 


Damon Jackels, 


men, durchweg mit beiter MO Sei ou 
gefüttert, perfett paffend, gut $10.00 4. 95 
300 ertra Qualität Percale: 


werth, fpeziell für dieſen Verkauf . 
Sürappers fürDamen, hübſch 


Wrappers. eſezt mit Spigen, Braid F 


und Schulter⸗ Aufftes, nit Corſet Belt Futter, 
34 Vds. Sweep, in allen farben, x 
und Größen, requlärer .. m — 850 

in diefem Veriauf nur . ä 


Pußwaaren. ©: 


Große American mac Roien, 
blühter Knoſpe und Laubwerk, 6 2 
wert} 12c, für ! . De 
Peftidte Lawn Hauben für Kabies, gar: 19 f 
u Spitze nfante und Ruche für . Fu c R 
eghohrn:Hüte für Kinder, garnirt mit Ä ” 
Mul un) Blumen, für . — HEN 49% 3 





Eine Partie von 
re — 
tets D 








ze 


mit bhalbır: E 





Groceries. 
Foney Misconfin Greamery Butter, per Pf. 17e 
Striir friſche Eier, garantirt, per TED. . . 
10 Pſd.-Sack beites Tiſch-Salz, per Scd , 
At mouts Hartwaſſer Caſtile Seife, 2 Stü 
Fancy Merican Java Gaffee, per Bid... . 
3. ©. Luß & €o.’3 beit XXXX Minnefota 
or dit per 244 Bir. “ 








H. W Kempf, 


ZZ 


Erkurfionen 


84 La Salle Str 
vw Allen Seimal 


der 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreife nach und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldjendungen. 


BEE Groſchaften Zarsunetmein, mom 


Er DBollmachten 


notariell und konſulariſch beforgt. 


Militärſachen —A Bat; ins Ausland. 


— Sonfultationen frei, Lifte verihollener Erben, — 


Deutiches Konſular⸗ 


und Nehisbnreau: 


3 8. Conſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von — bis 123 Uhr. 








find und wie ſchwer England der Fuß 
werben wird, ben es ihnen auf den 
Naden feßen möchte. So viel fteht 
längft feft: Die Zahl der Früchte ift 
eine ganz enorme, die außer den Kir- 
[chen mit den Boeren zu effen fchlecht 
iſt. Es iftein zielbewußtes zähes Volt, 
welches ih mit England meſſen zu 
wollen fich vermeſſen hat. 


— Unter Backfiſchen. — 





Ich hatte 


ſchon einmal einen Bräutigam. Du 
N eye 





— Nicht verlegen. — Ein alter Herr 
ermahnt feinen Schwiegerfohn, welcher 
Bäder ift, mit folgenden Worten: 
„Weißt du, jo fann aus dir nichts wer- 
den, bu ftehft morgens zu fpät auf, 
denn wenn andere Bäder ihre Waare 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


mr GErbſchaften 
Bollmahten as 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 ° ıhren haben mir über 


ma 20,600 Erüfchaflen 


tegulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 


Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nah amts 
lien Quellen zujammengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Freindes Geld. 


General: Agenten bes 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗ 


Rolarials⸗ und Rechtsbüreau. 
Chicago. «\ 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen on 9-12 uber. 




















verfauft haben, dann haft du deine erft 
fertig, und das Frühftüf wollen bie 
Leute friſch und zeitig haben.” — „Sa, | 
weißt bu Bater,“ antwortet der Schwie⸗ 


welche ſpäter aufftehen.“ 





Schiffskarten. 
826. 00 0 (dem 
Rotterdam, 
QUntwerpen 
Geldfendungen durch die Reichspoſt Imal wöchentlich 
Detfentlihed Notariat. 
Erbſchaftsſachen, Kolleftiouen, Spezialität. 
A. BOENERT, 167 E Washingionst. 
Gie Gle Transatlantique 
Franzöfifhe Dampfer-Linie. 
Big in einer Woche 
Schnelle und bequeme Linie vr suite 
71 DBEARBORN STR. 
Maurice W. Kozniski, Senne. 
136 und 138 W. Madison Str. 

Bir führenein vollſtandiges Lager von 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeu⸗ 
gen, daß unfere Preife jo niebrig als bie 
vn. Select er 


bdfa,: 
Brenen, 

528.00 —9— 1. ꝛc. 
Vollmachten mit konfulariſchen Beglaubigungen. 
Wap Imt 
Ale Dampfer dieſer Linie maden die Reife vegelmäs 
und der Schweiz. 

des Weftens. 
Straus & Schram, 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Roten 
niedrigiten find. 19jddf1j 

irbt Ki alle Tage 
Don vor⸗ 





vn 





